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Kbend-Knsgabe.
1. Mlcctt.

Zwanüg Jahre deutscher Kaller.
Am 16. Juni 1888 war es das zweite Mal in dem-

stlben Jahre , daß dumpfes Trauergeläut verkündete,
daß ein deutscher Kaiser seine Augen für immer ge¬
schlossen habe. Zum ersten Male bestieg ein in noch
verhältnismäßig jugendlichem Alter befindlicher
Hohenzoller den Kaiserthron , den er nunmehr 20
Jahre getreulich als das Reiches Hort verwaltet . Welche
Fülle von Ereignissen erstehen vor dem geistigen Auge,
wenn man auf all die Jahre zurückblickt. Aus dem
jugendlichen Kaiser ist inzwischen ein gereifter Mann
geworden, der aus seinen Knien bereits Enkelkinder
schaukelt. Eine schwere Bürde war es, welch?
Wilhelm II . bei Antritt seiner Regierung aus sich
nahm, denn immer stand das Bild seines greisen
Großvaters und seines vom Volke so geliebten Vaters
vor aller Augen, und während der Ruhm seiner beiden
Vorgänger in der Weltgeschichteverbürgt war , lag es
dem noch nicht in die Öffentlichkeit hinausgetretenen
jungen Monarchen ob, sich sogar erst das Vertrauen der
deutschen Nation zu erwerben . Zwar übernahm er
ein festgefügtes Reich auf der Höhe seiner Macht und
als Ratgeber stand ihm noch der eiserne Kanzler zur
Seite , aber es galt nun , unter schwierigeren Um¬
ständen den Besitz des Reiches zu wahren und zu
mehren. Mußten doch auch unsere offenen und heim¬
lichen Gegner hoffen, daß jetzt ihre Zeit gekommen sei,
weil unter einem neuen Monarchen Deutschland bald
von seiner Höhe herabsteigen würde. Dazu kam die
nach nicht gcknz zwei Jahren erfolgende Trennung des
Kaisers vom Fürsten Bismarck,  dieses großen
Mannes , vor dessen Stirnrunzeln die Diplomatenwelt
zitterte und dem e-3 durch sein energisches Auftreten ge¬
lungen war , schwere Kriegszeiten abzuwenden.' Nun
bestieg also ein Fürst den Kaiserthron , dessen erste
Regungen bald zeigten, welch Charakter von Initiative
und Energie in ihm stecke und vielfach war im Aus¬
lande daher die Anschauung verbreitet , daß nun eine
Ära der K r i e ge beginnen wurde, durch welche
Wilhelm II . versuchen würde, die Macht Deutschlands
zu vergrößern.

Eine wie ganz andere  Wendung aber haben die
Dinge genommen! Heute wird Wilhelm II . auch bei
seinen Gegnern mit dem Ehrentitel eines Friedens¬
kaisers  belegt , und wenn auch unter seiner Necüe»
rung die Verteidigungsmittel des Deutschen Reiches
ganz beträchtlich verstärkt worden sind, so geschah dies
nur in Gemäßheit des bekannten Grundsatzes, daß, wer
den Frieden wolle, sich für den Krieg gerüstet halten
müsse. Im Gegensatz zu der allgemeinen Erwartung
zog eine Ära des Friedens  herauf , unter dessen
Segnungen Deutschland weiter erstarkte und sein Wohl¬
stand sich weiter hob. In all den langen Jahren hat
es gewiß an großen, oft auch unerfreulichen und schäd¬
lichen S chw a n k u n g c n auf dem Gebiete unserer
inneren Politik nickt gefehlt, die Caprivischen Handeli-
verträge wurden einst als rettende Tat gepriesen, um
nach ihrem Ablauf in das entgegengesetzte Fahrwasser
hinübcrgeleitct zu werden, und auch sonst sind manche
Bestrebungen zu verzeichnen gewesen, deren Erwähnung
im einzelnen hier zu weit führen würde, aber das wird
man allseitig unbedingt anerkennen müssen, tnß
Deutschland unter der Regierung Wilhelms 11. auf
allen Gebieten ganz beträchtlich vorwärts  gekom¬
men ist und daß hierbei auch das v e r s ö n I ich e Der-
dienst des Kaisers nicht gering einzuschätzen ist. Auch
nach außen haben wir unsere Stellugn zu wahren ge¬
wußt , wenngleich nicht bloß Übelwollende sondern auch
ernsthafte nationale Kritiker oft mit Recht allerlei an
der Leitung der auswärtigen Politik auszusetzen hatten,
welche Wilhelm II ., der ja sein eigener Minister sein
will, hauptsächlich inspiriert . Es hat auch während der
Negierungszeit des jetzigen Kaisers nicht an gefähr¬
lichen Konflikten gefehlt, die einen Weltenbrand enr-
fcffcln zu wollen schienen, zu der alten Gegnerschaft
Frankreichs kam infolge des Burenkrieges das Zer¬
würfnis mit England , und der Marokkosircit ist wohl
noch in frischester Erinnerung . Auch augenblicklich ist
die auswärtige politische Lage nicht ohne Gefahren.
Trotzdem gelang es bisher noch immer den Sturm
zu beschwören. Wenn wir also nach wie vor eine ge¬
achtete Stellung im Rate der Völker einnehmen, und
man immer wieder davor zurückgeschreckt isst uns an¬
zugreisen, so geschah dies ans Furcht vor unseren starken
Verteidig  um g s m i t t e I n , vor unserem bewähr¬
ten Heere wie unserer Marine , die gerade unter
W i l h e l m II . zu einer früher nie geahnten See-
niacht sich herausgebildet bat , die ober nickt nur reinen
Kriegszwecken, sondern nicht in letzter Linie dein Schutz
mu-Ere» Welthandels und des für ihn notwendigen
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Friedens  dienen soll. So dürfen wir Deutsche
denn dankbar zu Wilhelm II . ausschauen und am Tage
seines 20. Regierungsjubiläums nur den Wunsch aus¬
sprechen, daß ihm noch viele Jahre segensreichen
Waltens beschiedcn sein mögen zum Heile Deutschlands.

Dis DegruLMsR Muss.
cl. Paris , 13. Juni.

Die Degradation des Schiffsfähnrichs Ullmo in
Toulon hat (wie wir bereits kurz meldeten. D. R.)
zu skandalösen Szenen geführt . Der zweite Komman¬
dant des Torpedoboots „Carabine ", der um der blauen
Augen der „Belle-Lison" willen Vaterlandsverrat übte,
büßte seine Torheit , dem eigenen Marineminister den
Mobilisationsplan der Flotte unter der Drohung an-
geboten zu haben, ihn an Deutschland verkaufen zu
wollen, mit wahren Folterqualen . In Frankreich sind
dch Stierkämpfe untersagt , der freie Republikaner soll
sich nicht an der Tortur eines Tieres weiden — an der
Tortur eines Menschen weidet er sich dafür bisweilen
gern mit der verdoppelten Blutgier des Romanen.
Der Verräter Nllmo hörte das wütende Geschrei
„A mort , ü mortl " Es genügte der Volksmenge von
Toulon nicht, daß der vom Opiumrauchen nicht nur
moralisch sondern auch physisch sehr herabgekommene
Marineleutnant wie ein zweiter Dreyfns zur Depor-
tatioir auf die rühmlichst bekannte Teufelsinsel unter
der Tropensonne verurteilt wurde : sie hätte gewollt,
daß man ihn statt der goldenen Tressen und Knöpfe das
Fleisch vom Leibe riß . Selbst in den als „militaristisch"
verrufenen Staaten würde der Volksunwille eine der¬
artige öffentliche Strafparade , wie sie nach dem Gesetz
jetzt wieder in Toulon stattfand , nicht zulassen. Vom
frühesten Morgen an liefen die Bürger der südlichen
Hafenstadt nach der Place Saint -Rdch vor dem Militär-
gcfängnis , sie bestiegen Mauern und Bäume , sie dräng¬
ten sich niit solchem Ungestüm vor, um Ullmo ja aus bet
Nähe zu sehen, daß um acht Uhr früh , wie vorge-
schrioben war , die Degradation nicht stattfinden konnte.
Vierzigtausend Menschen keilten sich in die Seiten¬
straßen ein und drängten so gegen das Truppen¬
karree aus dem Platz vor, daß die Soldaten durch¬
brochen wurden . Obschon cs ein Wochentag war und
die als Anarchisten bekannten Arsenalarbeiter nicht zu¬
gegen sein konnten, versuchten einige Haufen von Anti¬
militaristen durch gellende Pfiffe und Geschrei den auf
dem Platz kommandierenden Offizier einzuschüchtern
Es war dies der Schiffsleutnant Dutheil de la Rochdre.
Er ließ beim Seepräfekten anfragen , ob nicht am besten
der Strafakt auf einen anderen Tag verschoben würde,
da er nicht für die Anfrechterbaltung der Ruhe garan¬
tieren könne. Der Seepräfekt antwortete , das Pro
gramm müsse ausgeführt werden, und sandte die halbe
Garnison von Toulon auf die Place Saint -Roch. Nur
mit Mühe gelang es, das Karree zu verstärken und die
ungeheure Menge weiter znrückzndrängen. Es stellte
sich heraus , daß die Zahl der Antimilitaristen nicht so
groß war , denn nachdem mehrere Verhaftungen borge,
yommen worden waren , trat Ruhe ein, und gegen neun
Uhr konnte endlich der Befehl zum Trommelwirbel ge¬
geben werden, worauf die Gefängnistür sich öffnete und
Ullmo, in seiner Leutnantsuniform , zwischen vier
Matrosen mit geschultertem Gewehr , die von einem
Bootsmaat kommandiert waren , erschien.

Der Verräter , der sich von einem Geheimpolizisten
in einer romantischen Felsenschlucht, wo er die hundert¬
tausend Frank des Marineministers zu erhalten hoffte,
wie ein Lamm hatte gefangen nehmen , lassen, schrill
gesenkten Hauptes , mehr tot wie lebendig, nach der
Mitte des Karrees , wo ihm ein Marineauditor den
Strafakt vorlas , woraus der Schiffskapitän Duthcil mit
lauter Stimme rief : „Ullnio (Charles -Benjamin ) ,
namens des französischen Volkes, Sie sind nicht würdig,
die Waffen zu tragen , und wie das Gesetz es befiehlt,
degradieren wir Sie ."

Der Bootsmaat , der auf der Brust stolz die Militär-
inedaille und mehrere koloniale Auszeichnungen trug,
näherte sich Ullmo, nahm ihm die Mütze vom Kopf und
riß die goldenen Borten herunter ; dann flogen die
Tressen und Knöpfe des Rocks auf den Boden, hierauf
die Epauletten , zuletzt zog der Untergebene seinem Offi¬
zier den Säbel airs der Scheide und zerbrach ihn über
dem Knie.

„Zum Tod, zum Tod !" heulte die Volksmenge, wäh¬
lend dem Fähnrich heiße Tränen über die eingefallenen
Wangen rollten . Damit war seiner Qual noch nicht
genug. Der Degradierte , der die ganze Nacht in
fürchterlichster Aufregung zugebracht haben soll, mußte
zwischen den vier Matrosen an der noch immer stramm-
stehenden Front der Truppen vorbcimarschieren, wobei
es schien, daß ihn die Kräfte verladen würden , und er
vergaß, wie vorgeschrieben, die Mütze in der Hand zu
halten . Endlich schloß sich die Gefängnistür hinter ihm.
Es ballerte lange, bis die Menge sich verlaufen batte.

3C. Jahrgang.

In seiner Zelle legte Ullmo Zivilkleider an und
harrt jetzt seiner Überführung nach der Teuselsinsel.
Wie es heißt, war die „Belle-Lison", in deren Villa
Ullnio sein Vermögen verschwendete, aus Paris , wo die
Studentenschaft sie in etilem Music-hall ausgepfiffen
hatte , in Toulon eingetroffen , wagte es jedoch nicht,
sich die Degradation ihres früheren Geliebten anzu-
sehen. . Die Zeitungen bringen spaltcnlange Artikel
und viele Photographien über den militärischen Akr
und die Berichte irlefen von Patriotismus . Man fragt
sich, ob es nicht genügen würde, wenn man ohne Sang
und Klang den Verräter soundso viele Jahre ins Zucht¬
haus gesperrt hätte , ohne ihn zu einem lebendigen
Schauspiel zu machen. Aber in Frankreich fabriziert
man nach wie vor aus Spionage und Hochverrat mit
Vorliebe die fürchterlichsten Hintertreppenromane.

Die Tagullg des Flottenverems.
wb. Danzig , 13. Juni . Heute abend fand die feier¬

liche Begrüßung der Delegierten des Flottenvereins
durch die Stadt Danzig statt. In großer Zahl versammel¬
ten sich die J-esttcilnehmer um 8 Uhr im Franziskaner-
kloster, dessen Räume festlich geschmückt und dessen
Gartenanlagcn reich illuminiert waren . Oberbürger¬
meister .Ehlers  begrüßte die erschienenen Gäste namens
der Stadr und brachte das Kaiserhoch aus . Geh. Regie¬
rungsrat Professor Busley  dankte mit einem drei¬
fachen Hoch auf die Stadt . Darauf hielt Oberpräsiöent
v. Jagow  eine Ansprache, in welcher er als erster Vor¬
sitzender des westpreußischen Provinzialverbandes die
Delegierten der anderen Verbände als Gäste begrüßte.
Es folgte die Festrede des Professors Schulze  von der
Technischen Hochschule, die mit einer Vorführung von
Lichtbildern verbunden war . Hieran schloß sich eine Be¬
wirtung in den Räumen des Klosters.

wb. Danzig , 14. Juni . Beim Festmahl des Deutschen
Flottenvcrcinö lief folgendes Telegramm des Prinzen
Heinrich von Preußen  ein : „Herrn Geheimrat
Busley . Ihnen und Herrn Raveno danke ich zunächst für
die bisherige Mühewaltung , welche Sie auswandten zur
Wetterführung der Geschäfte des Flottenvereins . Ferner
bin ich dankbar und hocherfreut über das glänzende
Ergebnis  des heutigen Tages , welches die Gesamt-
interessen des Vaterlandes über Sonderinteressen stellt.
Mit dem Wunsche, daß es dem Flottenverein gelingen
möge, in stiller einmütiger Arbeit das deutsche Volk von
der Notwendigkeit der Stärkung eines nationalen Werkes
anfktärend zu überzeugen, verspreche ich, dem Flottcu-
verein auch ferner ein treuer Schützer sein zu wollen, und
ich entbiete der Hauptversammlung meinen aufrichtigen
Dank und sehr herzlichen Gruß , (gez.) Heinrich, Prinz
von Preußen , Protektor ." — Ferner lief nachstehendes
Antworttclegramm des Großadmirals v. Köster  ein:
„Hocherfreut über den erhebenden Verlauf der Hanpt-
versammlnug beglückwünsche ich die anwesenden Mit¬
glieder für den glänzenden patriotischen Erfolg und
gebe mich zunächst noch der Hoffnung hin, daß Fürst
Salm,  gestützt auf die hervorragenden Leistungen des
Vereins unter seiner Leitung , die Wiederwahl annehmen
wird. Das in mich gesetzte Vertrauen gereicht mir zu
hoher Ehre , (gez.) v. Köster."

v.'b. Danzig , 14. Juni . Die 8. ordentliche Hauptver¬
sammlung des Deutschen Flottenvcreius , zu welcher
250 Vertreter von Landesvereinen und Ortsgruppen auS
allen Teilen des Reiches erschienen waren , wurde heute
vormittag von Geheimrat Busley eröffnet. Nach einem
dreifachen Hurra auf den Kaiser ergriff

Oberpräsident v. Jagow
namens der Vertreter der König!. Staatsregierung das
Wort und führte aus : Die Lage des Deutschen Flotten-
vereinö ist eine e r n st e. Die König!. Regierung
wünscht, der Flottenverein solle nicht v e r schw i n d en,
sondern weiter nusgebaut werden. Der Deutsche Flotten-
vcrein darf nicht ein Appendix des Reichömarineamts
sein, sondern muh selbständig  sein : er muß das Ver¬
trauen des ganzen deutschen Volkes haben; er darf nicht
alS eine Organisation der Regierung angesehen werden,
sondern als der Ausdruck dcS Willens des deutschen
Volkes. (Lebhafter Beifall .) Die Regierung wünscht,
daß die heutige Hauptversammlung _dem Deutschen
Flottenverein den. alten Frieden  bringen möge und
daß der Verein in seiner Selbständigkeit keine falschen
Bahnen einschlagcn werde, dagegen schützt ihn die Liebe
zu Kaiser und Vaterland . Nach weiteren Begrüßungen
und der Absenkung eines Huldignngstelegramms an
den Kaiser wurden zunächst die Nechnnngssachcn und
eine Statutenändcrungsfrage behandelt. Es folgte eine
Debatte über den Antrag aus eine Änderung der
Satzungen , durch
die der Deutsche Flottenverein als national -politische«Verein erklärt
wird . Demgegenüber wurde vom Bankier Deichmann.
Eüln beantragt , aus juristischen Gründen von der Ände¬
rung der Sätzungen Müschen und folgende Resolution
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anzunehmen: „Die Hauptversammlung vom 14. Juni
1808 erklärt, der Deutsche Flottenveretn ist und bleibt
ein national-politischer, also ein vaterländischer Verein,
der über den Gegensätzen der Parteien und Konfessionen
steht, und daher keine Parteipolitik treibt. Ilm das Ver¬
ständnis für die Notwendigkeit einer starken Flotte im
Volke zu stärken, sieht der Deutsche Flottenveretn seine
vornehmste Aufgabe darin, die Betätigung des Natwnal-
gesühls zu heben. Der Deutsche Flottenverein nimmt
für sich das Recht in Anspruch, zu Fragen des schnelleren
Ausbaues der Flotte Stellung zu nehmen." Nach kurzer
Debatte wurde die Resolution mit überwiegender Mehr¬
heit angenommen. (Stürmischer Beifall .) Alsdann
folgte

die Wahl des Präsidiums.
Borgeschlagen wurde auf Beschluß des gesamten Vor¬
standes Fürst Otto zu Salm - Horstmar;  falls
dieser die Wahl nicht annimmt, soll Großadmiral von
ft  öfter als gewählt gelten. Die Wahl des Fürsten Otto
zu Salm -Horstmar wurde mit großer Mehrheit ange¬
nommen. Bei der Abstimmungdarüber, ob, wenn Fürst
zu Salm -Horstmar die Wahl nicht annimmt, Admiral
v. Köster als gewählt gelten soll, kam cs zu einer
stü r m i sche n Debatte.  Der Eventualantrag, ob
im Falle einer Ablehnung des Fürsten zu Salm -Horst-
mar Admiral f öfter als gewählt  gelten soll,
wurde mit großer Majorität angenommen. Bankier
Deichmann-Cöln hatte bei den nicht anwesenden Mit¬
gliedern des früheren Präsidiums telegraphisch ange¬
fragt, ob sie eine eventuelle Wiederwahl annehmen. Es
liefen verneinende  Antworten ein» auch vom
General K e i m aus politischen Gründen. Geheimrat
Hamm-Bonn und Bankier Deichmann-Cöln beantragten,
ein Telegramm an Keim  abzusenden, in welchem ihm
der Dank  des Vereins abgestattet wird für seinen opfer-
vollen Verzicht, durch den der Friede  in dem Verein
von vornherein gesichert ist und in dem der Dank für
seine verdienstvolle Tätigkeit im Präsidium des Vereins
ausgesprochen werden soll. Dann folgte die Wahl des
übrigen Präsidiums. Zu Mitgliedern des Präsidiums
wurden gewählt: Erster Vizepräsident Exzellenz von
Liebermann-Cassel mit 189 Stimmen von 191, zweiter
Vizepräsident Kommerzienrat Körner-Nürnberg mit 189
Stimmen, geschäftsführender Vorsitzender Konteradmiral
Weber-Berlin mit 191 Stimmen, stellvertretender ge-
schäftsführender Vorsitzender Major Schwarzzcnbergcr-
Danzig mit 138 Stimmen, Hanptschatzmeister Bankier
v. d. Heydt-Berlin mit 188 Stimmen , erster Beisitzer Geh.
Rat v. Pflaum-Stuttgart mit 178 Stimmen, zweiter Bei¬
sitzer Direktor Schweckendieck-Dortmund mit 182
Stimmen, dritter Beisitzer Dr. Merck-Darmstadt mit 181
Stimmen, vierter Beisitzer Landgerichtspräsident Klcin-
Bonn mit 122 Stimmen, fünfter Beisitzer Exzellenz von
Planitz-Dresden mit 105 Stimmen, sechster Beisitzer
Kommerzienrat Schilbach-Greiz mit 169 Stimmen,
siebenter Beisitzer Regierungsrat Thoene-Hannover mit
170 Stimmen, achter Beisitzer Regierungsrat Schmitz-
Hamburg mit 91 Stimmen. Nachdem festgestellt worden
war, daß alle Gewählten, soweit sie anwesend sind, die
Wahl annehmen, würde das neue Präsidium für Freitag
11 Uhr zu einer konstitnierenden Versammlung nach
Berlin  gebeten. Als O r t für die Hauptversammlung
im Jahre 1909 war Weimar  in Aussicht genommen;
der Vorschlag mußte auf ein Jahr zurückgestellt werden.
Als Ort wurde Nürnberg  festgesetzt. (Stürmischer
Beifall .) Generalmajor v. Thäter-Fürth begrüßte die
Wahl aufs herzlichste und bat, Vergangenes vergessen
sein zu lassen und ausdrücklich zur Notiz zu nehmen, daß
dies die einzigen Worte seien, die Bayern  am heutigen
Tage gesprochen habe. (Lang anhaltender, stürmischer
Beifall.) Für Lehrerfahrten wurden 18 000 M. bewilligt
und die Fahrten auf 4 bis 8 Tage festgesetzt. Die bis¬
her angcmeldet.cn Schülcrfahrten wurden genehmigt.
Der Antrag auf Ernennung des Fürsten Otto zu Salm-
Horstmar zum Ehrenpräsidenten und des Generals Keim
zum Ehrenmitglied wurde von der Tagesordnung ab-
gcsctzt und dem neuen Präsidium überwiesen. Unter
stürmischemBeifall wurde dem Rest des alten Präsidiums
der Dank des Vereins abgestattet. Geheimrat Busley
bat, ans den guten Geist im Deutschen Flottenveretn und
auf den Flottenverein selbst ein Hoch auSzubringen, daS
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begeistert und stürmisch ausgenommen wurde. Schluß
der Sitzung 3 Uhr 15 Minuten.

wb. Danzig, 14. Juni . Das Telegramm, das an
General Keim  abgesandt wurde, lautet: „An General
Keim in Wehlen (Elbe), Elbterrasse. Die Hauptver¬
sammlung des Deutschen Flotteuvereins spricht Ihnen
für Ihre unvergleichliche Tätigkeit,  durch
welche Sie wesentlich zur Blüte  unseres geliebten
Flotteuvereins beigctragen haben, den herzlichsten und
wärmsten Dank aus und gibt ihrem dankbaren Empfin¬
den Ausdruck für Ihren hochherzigen Entschluß, welcher
die Einigkeit hergestellt hat."

Zur Eulendurg-Affüre.
Wie eine Berliner Korrespondenzaus ganz zuver¬

lässiger Quelle erfährt, hat der Untersuchungsrichter,
der nach Briefschaften fahndet, die ans die Affäre Eulen¬
burg Bezug haben, bei dem Zeugen Jakob Ernst ein
Schreiben deS Fürsten Eulenburg mit Beschlag belegt,
das die Kriterien des § 159 StrGB . enthält. Aus Grund
des erwähnten Briefes soll nun zur Anklage wegen
Meineids auch die Klage wegen Verleitung zur
Begehung des Meineids  erhoben werben. .

Deutsches Reich.
Hgf- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser

empfing Sonntagvvrmittag den Generalfeldmarschall
v. Hahnke  mit dem Kirchenkollegiumder Garnison-
kirche zum Vortrag über den Wiederaufbauder Garni¬
son! ir  che. Später empfing der Kaiser den ncucr-
uannten amerikanischen Botschafter Di . Hill  in An¬
trittsaudienz. — Zur Frühstückstafel waren geladen:
Prinz Ludwig von Bayern, Gesandter Gras von und zu
Lerchenfeld, Reichskanzler Fürst v. Bülow , General-
feldmarschallv. Hahnke, Botschafter Frhr. v. Marschall
und Graf v. Neipperg.

Prinz Ludwig von Bayern  stattete Sams-
tagnachnnttag dem ReichskanzlerFürsten v. Bülow
einen längeren Besuch ab.

Der Herzog und die H e r z v g i n von Sachsen-
Ko b u r g und Gotha  sind nach Sofia zum Besuch des
bulgarischen Fürstenpaares abgereist. Am 27. Juni be¬
gibt sich das Hcrzogspaar zu elftägigem Aufenthalt nach
Konstantinopel.

Das Hofmarschallamt in Gmunden bezeichnet die
Meldung, der Herzog von Cumberland habe dem deut¬
schen Kaiser die Ernennung seines Sohnes zum bayeri¬
schen Offizier offiziell angezeigt, für unrichtig.

Der Oberpräsident von Posen v. Waldow  er¬
mächtigt das „B. T." zu der Erklärung, daß die Nach¬
richten von seinen Rücktrittsabsichteu unzutreffend
sind.

* Die Abreise des KmserpaarcS zur Norblands-
fahrt. Wie wir erfahren, wird, den letzten Dispositionen
zufolge, die Reise des Kaiserpaares am 18. Juni ange¬
treten werden. Von Berlin aus geht die Fahrt
zuerst nach Hannover. An diese Reise nach Nord-
beutschland, welche mit dem Besuch einiger Städte,
wie z. B. Hamburg, verbunden ist, wird sich sofort die
Norblandsreisc anschließen, zu der die Einladungen schon
vollzählig ausgcsenöet sind und für die schon die Kaiscr-
jacht bereit liegt.

* Eine Begegnung zwischen dem Kaiser und dem
Zaren? Obgleich bindende Abmachungen noch nicht
erfolgt sind, nimmt man in Berliner unterrichteten
Kreisen an, daß Zar Nikolaus nach seiner Zusammen¬
kunft mit Präsident Fallisres mit dem deutschen
Kaiser  in der Ostsee  znsammentreffen wird und erst
nach dieser Visite dem englischen König seinen Gegenbe¬
such in Sanöringham abstatten wird. Die Zusammen¬
kunft des Zaren mit Kaiser Wilhelm dürfte eventuell vor
Kiel stattfinden, und zwar auf der Hinreise des Zaren
nach England.

* Ei« Besuch des Kaiscrpaarcs in Metz. Anläßlich der
Kaisermanöverwird die Kaiserin  in Metz Aufenthalt
nehmen. Im Bezirkspräsidium werden bereits die Ge¬
mächer hergestellt.
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Von der Schifsahrtskonferenz in Bingen . Ein

Berliner Telegramm der „Cöln. Ztg." besagt: Die^von
der großen Kommission für Schiffahrtsabgabenim Jahre
1907 eingesetzte Unterkommissionzur Vorbereitung der
Prüfung einzelner Fragen, in der die Rhcinuferstaaten
vertreten sind, hielt in Bingen in der Zeit vom 1. Juni
bis zum 6. Juni ihre Beratungen ab. Im wesentlichen
erstreckten sich die Verhandlungen auf die Feststellung der
Strombaukosten  auf den etwa einzuführenden
Abgabentarif  und die Organisation der Stronr-
kassen, ferner auf die Erörterung des Planes zur Ver¬
tiefung des Rheines  von St . Goar bis Mainz um
einen halben Meter. Von der Fassung besonderer Be¬
schlüsse wurde zunächst noch abgesehen. Im Herbst wird
die Kommission zu erneuten Verhandlungen zusammen-
treten.

* Die Berliner Verkchrspr-siekte und der Kaiser.
Der Kaiser hat in längerer Audienz in der Angelegen¬
heit der Berliner Vcrkehrsprojekte den Oberbürger¬
meister Kirschner im König!. Schloß zu Berlin emp-
fangen. Mit dem OberbürgermeisterKirschner waren
Minister Breitenbach und Minister v. Moltke, der Ober¬
präsident der Provinz Brandenburg von Trott zu Solz
und der Polizeipräsident v. Stubenrauch erschienen. Wie
der „L.-A." erfährt, soll Herr Kirschner allen Grund
haben, mit dem Verlauf der Audienz zufrieden
zu sein.

* Thüringische Eiscnüahnsordcrungen. Eine Ver¬
sammlung der Landtagsabgeorünctenaller thüringischen
Staaten beschloß vorgestern in Eisenach, eine energische
Propaganda für die Interessen Thüringens in Eisen¬
bahnfragen einzuleiten.

* Eine Elektrizitätsabgabe. Schatzsekretär Sydorv
bringt zur Reichsfinanzreform unter anderem eine
Elektrizitätsabgabe  in Vorschlag.

* Dritte Deutsche Bernfsvoruründer-Tagnng zn
Strasibnrg. Es wurde endgültig festgesetzt, daß die Ver¬
anstaltung am 6. und 7. Juli d. I . stattfindet. Das
interessante Programm erfährt eine Ergänzung durch
das im Zusammenhang damit ausgestellte Programm
des Deutschen Fürsorge-Erziehungstages, der in un¬
mittelbarem Anschluß an die Berufsvormünder-Tagung
in Straßburg zusammentritt. Ausführliche Programm?
und sonstige Auskünfte durch die Geschäftsstelle(Zen¬
trale für private Fürsorge), Frankfurt a. M., Börsen¬
straße 20.

* Aus Bayern. Die Kreisregiernng von Untcr-
sranken cröffnctc ein Disziplinarverfahren gegen den
Lehrer und früheren Landtagsabgcordnetcn Bcyhl
wegen seiner Stellungnahme in der Frage der Aufvesse-
rnng der Gehälter der Lehrerschaft Bayerns und wegen
seiner Haltung als Redakteur der „Freien Bayerischen
Schulzeitnng".

* Eine Ministcrkrisis in Bayern ? Wie der „Bayer.
Kurier" ans Lester Quelle hört, steht in Bayern eine
Ministerkrisis bevor, wobei zwei Minister in Frage
kommen sollen. Es werden auch schon die Namen von
eventuellen Nachfolgern genannt, so u. a. v. ö. Heyöte.

* Der Streit der Würzburger Theologkeprosessoren
bcigclcgt. Die Meldung eines Würzburger Blattes,
wonach der Streit der Würzburger Theologieprofessoren
durch Eingreifen des Kultusministeriums beigelegt wor¬
den sei, wird in München als zutreffend  bezeichnet.
Die Verhandlungen in Würzburg führte Oberrcgie-
rungsrat Knilling, der die Professoren der Fakultät ver¬
pflichtete, jede Prctzäußerungdirekter oder indirekter Art
gegen Kollegen in Zukunft zu unterlassen.

* Professor Schnitzer, der mit Empfehlungen der
deutschen Reichsregierung versehen ist, wird am 27. d. Nk.
Notohama erreichen und sich in Tokio, Kyoto und Naga¬
saki zu religionsgeschichtlichen Studien aufhaltcn. Ex
trifft Mitte Oktober wieder in München ein und wird
dann an der Universität über Dogmengeschichte und
Relrgionsgcschichte  lesen , ein Fach, das an dieser
Universität noch nicht besetzt war.

Rsrelamettravrk'ches.
Die parlamentarische Informationsreise . Der

Lloyddampfcr„Derfflingcr" mit den an der parlamen¬
tarischen Informationsreise teilnehmenden Reichstags,
abgeordneten Und Bundesratsmitgltedern an Bord ist

FenMetou.
Ans Kunst und Leben.

* Das Residenz-Theater brachte am Samstag durch
Kie Neueinstudierung der „E h r e" S u ö c r m a n n mal
wieder in Erinnerung. Den Dichter  freilich damit
-weniger als den schönen Mann mit dem Assyrerbart.
Denn vom Poeten  Sudermann steckt in der „Ehre"
absolut nichts, in diesem schalen Berliner Hintertreppen¬
stück, in dem die Tugend und die Gemeinheit nach
Marlittschcm Rezept so fein abgewogen verteilt sind,
-das nur mit grellen Effekten und mit leichtem Spiel
kluger Worte und Sentenzen über Moral und Ehre das
Interesse schlau einzufangen versteht. Den Dichter
Sudermann, den findet man wohl nur in „Sodoms
Ende" und im Roman „Frau Sorge ". — Die Darstellung
zeigte ausnahmslos die volle Fähigkeit, prägnant zu
charakterisieren, soweit cs eben möglich ist, diese Snder-
mannschen schwarzen und weißen Puppen lebendig zu
machen Den Sohn Robert spielte Heinz Hetebrügge
mit seinen sympathischen Mitteln , die er nie oberfläch¬
lich zu verwenden weiß. Seine ernsthafte, eindringliche
Kennzeichnung muß sehr gelobt werden. Nur schien mir
die Maske unpassend; Schmachtlocken auf 5er Stirn,
müde, blaugeränderteAugen passen doch eher zum deka¬
denten Fatzke. Der weiße Nabe des Vorderhauses war
Else Noor man,  die die Leonore mit viel Charme
und Eleganz spielte. Reinhold Hager  gab den Grafen
Traft mit seinem psychologischem Verständnis, nur viel¬
leicht ein wenig zu steif wieder. Alice Ha r d c n hütete
sich in der Nolle der Auguste vor den da so nahe liegen¬
den Übertreibungen und gestaltete sie so dem Milieu ent¬

sprechend recht lebenswahr und komisch; Frl . Schwarz¬
kopf  als Alma zeigte als Berliner Göhre die rechte
Frühreife und Verderbtheit. Die in der „Ehre" einzig
-scharf gezeichnete typische Figur der alten Heinecke gab
Frl . Krause  mit gutem Gelingen, Ernst V e r t r a m s
tüchtiges und -wirksames Spiel bewies sich in der Wieder¬
gabe des alten Hcineck-e wieder glänzend. Georg Rücker
lMühlingk), Rudolf Bartak (Kurt ) und Friedrich
D e g e n e r (Lothar Brandt) verhalsen mit allen Kräften
zum -guten Gcsamteinüruck. Die Regie, für die Ernst
Bertram verantwortlich war, sorgte für ein tadelloses
Zusamm-enspiel und für den besten Eindruck von dem
äußeren Glanz im Bovderhause und der niedrigen
Armut im Hintcrhansc. IV. M.-W.

* Walhalla-Theater. Am Samstag ging als Novität
die drciaktige Operette „Der Prinzpapa"  von W.
Jacoby, Musik von Heinz Lewin in Szene . Der Held
des Stückes ist nicht der Prinzpapa — Vater einer
amerikanischenDollarprinzessin —, sondern der als
Prinz anftretende Abenteurer Eascadore, der jene reiche
Erbin ihrem armen Leutnant zuführt, und nur ihre
Million einsteckt, um seine  Geliebte , die Tochter des
albernen „Gouverneurs" heimführen zu können. Im
2. Akt zählt Eascadore in einem Couplet die Reihe seiner
Ahnen auf — von Rinaldini bis zum „Hauptmann von
Köpenick": den ähnlichsten Ahnen hat Eascadore ver¬
gessen, nämlich Millöckers„Gasparonc", mit dem er nicht
nur die zufällig gleichen Vokalfolgen des Namens, son¬
dern auch alle wesentlichen Züge des Charakters und der
Umgebung teilt. Die ungenierte Ausbeutung dieser und
anderer Operetten ist wohl das Belustigendste an:
„Prinzpapa". Demnächst: die geschickt zugestutzten
Couplets und einige kräftige „Drücker" im Dialog —,
wie man sie bei W. Jacoby kennt und zu schätzen weitz.

Datz die Operette sich von allen Obscönitäten, Lascivt-
täten und anderen anrüchigen „täten" fernhält, sei dan¬
kend angemerkt; doch fürchten wir, dieser negative Vor¬
zug wird nicht ansreichen, um der Operette einen mehr
als nur ganz vorübergehenden Erfolg zu verschaffen. Jhx
der Musik bezeigt Heinz Lewin wiederum — wie schonüt
einer früheren, an gleicher Stelle aufgeführten Operette
— seinen merkwürdig raffinierten Spürsinn für die
bestimmten Grnndelemente dieses Genres, wie sie dürft)
die talentvollen Vorbilder Holländer, Lincke, Lehür u.
festgelegt sind. Von eigenartiger Erfindung ist in der
Musik nicht viel zu spüren; sie weiß aber im ganzen die ssix
das größere Publikum erwünschte leicht-gefällige Haltung
geschickt zu wahren und bringt ihr Bestes in den Couplets
für deren Refrain-Behandlung Herr Lcwin eine besorg
ders glückliche Hand besitzt. Wir erinnern an das an^
sprechende Couplet „Ja , Rackers sind sie alle", mit dein
gepfiffenen Schlußvers; hier exzellierte auch der beliebte
Tenvrheld der „Walhalla", Herr Rosen,  in aus^
giebiger Weise, wie denn seinem ziclbewußten Vorgehen
überhaupt ein größter Teil öes Erfolges zuzumessen ist.
auch sein zweites Couplet „Ehre meinen Ahnen" sang ex
mit großer Schneidigkcit. Aller guten Dinge sind drei-
so nennen wir noch das frisch rhythmisierte Quartett-
Couplet „Mir ist so leicht" — darin neben Herrn Roscrx
auch die übrigen Liebenden, Frl . Ban mg arten  alz
fesche und temperamentvolle Virginia , Herr Malüc^
als Leutnant und Frl . Pelcry  als Gouverneurstochter
Erfreuliches boten. Den Prinzpapa gab mit kühner
Gelenkigkeit Herr S a n ü e n , den Dümmling vvix
Gouverneur mit entsprechendem Humor Herr N i e S l e r.
Auch die übrigen Rollen waren ausreichend besetzt unx»
das Zusammenspicl in Ser hübsch ausgestatteterx
Overette lcate von Herrn Direktor Norberts  ge «.



Nr . 276 . Abend-Ausgabe , 1. Blatt.
Sonntagabend um 9 Uhr in Kiel eingetroffen . Infolge
starker Südwestwinde hatte der Dampfer eine mehr¬
stündige Verspätung erlitten.

Herr und Flotte.
Zu den Untcrschlcifen bei der Kieler Werft erführt

der „L.-A ", daß es nunmehr feststeht, daß weder Marine¬
offiziere noch höhere Beamte in die Angelegenheit ver¬
wickelt seien. Ferner wurde noch verhaftet der Magazin-
verwalter Chrunst , der sich zur Kur nach Teplitz in
Böhmen begebe» hatte. Er wurde dort auf Ansuchen des
Kieler Untersuchungsrichters festgenommen, weil er
hauptsächlich die Durchstechereien mit Altmaterial ver¬
übte.

Dentschr Kolonren.
Bon der Tagung der Kolonialgcsellschaft. An dem

Diner zu Ehren der Kolonialgesellschaft in Bremen
nahmen außer den meisten Mitgliedern des Vorstandes
Herzog Johann A l b r e cht zu Mecklenburg  und
Unterstaatssekretär des Kolonialamts v. Lindequist
teil . Bei dem Diner hob der Vizepräsident des Nord¬
deutschen Lloyd, Konsul A che l i s, in dem Kaisertoast das
warme Interesse des Kaisers  für die koloniale Sache
hervor , wobei er besonders die Wichtigkeit der Errich¬
tung eines Landeskolonialamts  betonte , dessen
leitende Männer eine gedeihliche Entwicklung der deut¬
schen Kolonien gewährleisteten. Botschafter Exzellenz
v. Holleben  feierte den Norddeutschen Lloyd, dessen
mustergültiger Betrieb von aller Welt anerkannt werde.
Direktor B r e m e r m a n n vom Norddeutschen Lloyd hob
die gemeinsamen Interessen der deutschen Kolonialgesell-
schaft und der großen Reedereien  hervor und machte
Mitteilung von der jüngst erfolgten Neugründung
eines neuen kolonialen Unternehmens , der deutschen
Südsee - PhospHat - Gesellschaft  in Bremen,
die mit einem Kapital von 4*4 Millionen Mark unter
Beteiligung des Norddeutschen Lloyd zwecks Ausbeutung
der Phosphatlager auf der Insel Angauer (Pal au
Jnseln ) gegründet worden sei. Sein Hoch galt der deut¬
schen Kolonialgesellschaft. Unterstaatssekretär v. Linde-
gut  st gedachte der großen Verdienste des Norddeutschen
Lloyd um die Kolonien , speziell um die deutschen
Kolonien in der Süüsee, und hob insbesondere hervor,
daß der Norddeutsche Lloyd sich neuerdings auch dem
west afrikanischen DicnU  zugewandt habe. Er
erkannte ferner Bremens ' Pionierarbeit in Afrika an,
die grundlegend für die deutsche Kolonialpolitik gewor¬
den sei und wies auf die Unerläßlichkeit guter Ver¬
kehrswege  hin , wobei er bemerkte, daß das , was die
Kolonialbahnen für die afrikanischen Kolonien seien, die
Schiffahrtslinicn des Norddeutschen Lkond für die
Kolonien in der Südsee sind. Redner schloß mit einem
Hoch auf den Bremer Senat und die Bürgerschaft.

Deutscher Freidenker-Kongreß.
Nachdem am Freitagabend ein sehr wirkungsvoll

verlaufener DiskussionSabend stattgefunden hatte , an
dem einleitend Dr . Bruno Wille  über Trennung von
Kirche und Schule, und Kirche und Staat , sprach/wur-
den die Kongreßnerhandlungcn in Frankfurt a. M. am
Sonntag fortgesetzt. Namens der Prüfungskommission
teilte Memheimer -Frankfurt mit , daß die Bücher durch¬
aus in -Ordnung befunden worden seien. Nach einer
teilweise sehr erregten Diskussion wurde dem Geschäfts¬
führer Entlastung erteilt und zugleich von der Ver¬
sammlung nahezu einstimmig Dank und Anerkennung
ausgesprochen. Bundesvorsitzender Tschim-Breslau
und der Geschäftsführer Schmal -München wurden als
solche wiedergewählt . Als Ort für den nächsten Kon-
greß wurde Düsseldorf  gewählt , dessen Freidenker,
verein mit besonderem Hinweis aus den dortigen
Katholikentag  einlud.

In der Nachmittagssitzung wurde u. a. besonders
ausgiebig die Gründung eines sozialdemokrati¬
schen  Freidenkerbundes behandelt, die von verschiede¬
nen Seiten in Aussicht gestellt wurde. . Dr . Bruno
W il l e würde die Trennung des Bundes in eine
bürgerliche und sozialistische Organisation nicht be¬
klagen, wann sich nur das taktische Einvernehmen zwi¬
schen beiden erhalten läßt . Andere Redner warnten

wandter Spielleitung rühmlichstes Zeugnis ab. Chor
und Orchester  führte Herr Kapellmeister Adolfi
mit energischer Hand. An lärmendem Beifall , stürmischen
Dacapos und Hervorrufen mangelte es nicht. Nach
dem 2. Akt war die Bühne von Lorbeeren übersät, die
sich vor den Solisten , den Direktoren und Autoren,
namentlich auch dem jungen Komponisten als ein
wahrer Freudenberg auftürmten . -n.

* Die Plakatansstcllnng im Rathanlc . Zu unserem
Bericht über die Ausstellung der Reklameplakate für die
Ausstellung 1909 ist noch hinzuzufügen , daß dem Ver¬
fasser des mit dem 8. Preise belobten Entwurfs „Nasso-
ria " der Zeichenlehrer Herr Hermann Kilz in
Biebrich  ist.

# Die diesjährigen Biihncnfcstspicle in Bayreuth
bringen zwei Ausführungen des Bühnenfestspieles „Ter
Ring des Nibelungen ". Erste Aufführung : Samstag,
den 25. Juli : „Das Rheingolö ". Sonntag , den 26. Juli:
„Die Walküre". Montag , den 27. Juli : „Siegfried ".
Dienstag , den 28. Juli : „Götterdämmerung ". Zweite
Ausführung : Freitag , den 14. August: „Das Rheingolö ".
Samstag , den 15. August: „Die Walküre". Sonntag,
den 16. August: „Siegfried ". Montag , den 17. August:
„Götterdämmerung ". Ferner sieben Aufführungen des
Büchnenfestspieles „Parsifal " : am 28. Juli , 1., 4., 7., 8.,
11., 20. August und fünf Aufführungen von „Lohen-
grin " : am 22. und 31. Juli , 5., 12. und 19. August. Aus
dem Verzeichnis der Solokräfte entnehmen wir , daß
auch wieder Wiesbadener Künstler vertreten sind, und
zwar singt Herr Braun  den Fasner , Herr G eisse-
Winkel  den Heerrufcr , Frau Leffler - Burkard
die Sieglinde und die Kundry , Frl . H e tzl ö h l im
Parsifal den zweite:: Knappen und ein Soloblumen¬
mädchen und in der Walküre eine der Walküren.

Wirslra- erier Taadlair.
dringend vor einer politischen Spaltung . Nach einem
Antrag der Freien Religionsgcmeinde Breslau wurde
der Ausschuß angewiesen, eine Besprechung der
Alkoholfrage  für den nächsten Kongreß vorzube¬
reiten . Der Frankfurter Freidenker -Vereinigung wurde
auf ihr Ersuchen das Mandat erteilt , in zwei öffentlich-
rechtlichen Fragen : Befreiung der Kinder von Dissiden¬
ten, Freireligiösen usw. vom konfessionellen
Religionsunterricht,  sowie Schaffung einer
Eidesformel,  die sachlichen Unterlagen für den
Düsseldorfer Kongreß zusammenzustellen. Um 6 Uhr
schloß der Vorsitzende die Tagung.

Ausland»
Gstc: ner är f n:»ti m.

Wie nach einer Wiener Meldung der „F . Z ." be¬
stimmt verlautet , unterbleibt  die Reise des Kaisers
zum Besuche der Prager Ausstellung . Die Arzte rieten
dem Kaiser davon ab, sich weiteren Strapazen auszu
setzcn. Der Kaiser soll auch ungehalten darüber sein,
daß die T s che che n dem Wiener Festzuge fernblievcn.

Die von den Abendblättern wiedergegebcne Mel-
-dung der „Bohcmia", der zufolge gelegentlich des Auf¬
enthaltes des deutschen Kaisers in Wien ein Atten¬
tats plan  aufgedcckt und zwei Damen , deren eine
eine Bombe  bei sich gehabt haben soll, verhaftet worden
sind, entbehrt , wie die „Korrespondenz Wilhelm" er¬
fährt , jeder tatsächlichen Grundlage.

Russische Studenten  der polytechnischen
Hochschule in St . Petersburg haben unter Führung
eines Professors eine Studienreise angctrcten , welche
sie auch nach Deutschland  führen soll. Gegenwärtig
sind sie in Riga eingetroffen und werden über Warschau
die Fahrt nach Berlin antrcten . Sowohl hier als auch
in Hamburg sollen die wichtigsten technischen Etablisse¬
ments besucht werden.

Mckliew-
Der Besuch des Zaren in Italien.

„Gazetia di Turino " veröffentlicht folgendes Com-
munique : In den letzten Tagen hat zwischen den
Kabinetten von London , Paris , Petersburg
und Rom  ein Notenaustausch stattgefunden bezüglich
des Besuches des Zaren in Italien.  Der Besuch ist
auf den Monat Juli festgesetzt worden und soll auf An¬
raten König Eduards auf dem Schloß Racceuigi in Pie¬
mont erfolgen. Es sind bereits Anordnungen getroffen
worden , die Gemächer daselbst in Ordnung zu bringen.

*
Der frühere Ministerpräsident Marguis di

Rudini  ist seit einigen Tagen erkrankt. Der Kammer
teilte der Präsident unter dem Ausdrucke tiefen Be¬
dauerns mit, der Zustand Nudtnis sei beunruhigend.

Pirstlarrd.
Der „Maiin " meldet, daß die Z a r i n herzleidcnd sei.

Die Füße sind geschwollen; sie mutz den größten Teil des
Tages liegend zubringen und sic wird auch der Zu¬
sammenkunft mit dem französischen Präsidenten
Fallitzrcs nicht beiwohnen.

In Hofkreisen werden neuerdings alle Gerüchte von
einer bevorstehenden Reise des Zaren oder der Zarin
nach D a r m st a ö t entschieden bestritten.

Es verlautet , daß die vom Oktobristeuführer Gutsch-
kow in seiner Dumarede erwähnten Großfürsten,
die verantwortliche militärische Posten bekleiden, Ent-
l a s s n n g s g e s u chc eingereicht haben.

In der Lesznostraße in Warschau wurde der Gehilfe
des Polizeikommissars von Unbekannten erschossen. Die
Täter entkamen.

Frankreich.
Der Vorsitzende des parlamentarischen

Zoll - Ausschusses,  Klotz, hielt gestern in Reims
eine Ansprache, worin er auf die Notwendigkeit hinwies,
den Handel mehr und mehr zu schützen. Redner sprach
seine Verwunderung darüber aus , daß befreundete
Länder die Politik der offenen Tür für französisches
Gold anwenden und eine Politik der geschlossenen Tür
für die französischen Produkte verfolgen. Der Vorsitzende

Theater «ud Literatur.
Der „Bcrl . Lokal-Anz." meldet aus Christiania:

Der Herausgeber der Hinterlassenschaft-Ibsens entdeckte
ein bisher unbekanntes Manuskript Jb-
s c n s , eine r o m a n t i s chc A r b c i t , betitelt „D e r
Gefangene von  A cke r s h u s".

Die diesjährige Generalversammlung der
Goethe - Gesellschaft  fand in Weimar in An¬
wesenheit des Grotzhcrzogs statt. Den Festvortrag hielt
Professor Albert Köster über das Thema : „Goethe und
sein Publikum ". Die Gesellschaft bewilligte für die
Ausgabe des Volks - Goethe,  der im Jnselverlag
erscheinen soll, den Betrag von 20 000 M . L fonds perdu.

Die Wiedereröffnung des Lauch st ädtcr
K l a s si ker - TheaterS  crfolgre am Samstag in
feierlicher Weise. Nachdem ein Prolog gesprochen wor¬
den war , erfolgte die Aufführung non Goethes
„Iphigenie ", die bei der geladenen Zuhörerschaft
außerordentlichen Beifall fand. Der Ausführung
wohnten viele Theaterdiroktoren und Kritiker auswär¬
tiger Zeitungen bei.

Bildende Kunst und Musik.
Professor Johannes Goch,  der für Korfu auf

Wunsch des Kaisers eine K o l o s sa l st a t u e des
Achilles  in voller Rüstung darstellen soll, ist aus
Rom zurückgekehrt, wo er an der Hand klassischer Mo¬
delle Anregungen zu dem Monumentalwerk schöpfte.
Die Skizzen werden nach der Rückkehr von der Norö-
landsreise dem Kaiser übergeben werden.

Die Oper „Die Stranöhexe " von I . B.
Zerlctt  wurde nun auch am Hofthoater in Brann-
schwciq erfolgreich aufgeführt und dort schon für die
nächste Spielzeit (7. und 11. September ) auf den Svicl-
plan gesetzt.

Montag , 15 . Juni 1908 . Seite 3.

hatte eine Unterredung mit zahlreichen Industriellen»
welche alle den Wunsch und die Notwendigkeit aus¬
drückten, daß die Zollsätze erhöht werden mögen, um
ihnen zu gestatten, mit der fremden Einfuhr zu kon¬
kurrieren.

In Narbonne ist ein Komitee in der Bildung be¬
griffen , welches bezweckt, die blutigen Ereignisse anläß¬
lich der W i n z e r kr i se durch eine Gedenkfeier
zu begehen. Bei den Unruhen , die am 10. und 20. Juni
v. I . stattsanden, wurden bekanntlich 8 Personen getötet
und 50 Personen verletzt.

In einer Versammlung der Pariser englischen
Handelskammer wurde mitgeteilt , daß in Überein¬
stimmung mit der französischen Regier : :g beim englischen
Minister der Posten dringend Schritte unternommen
worden sind zur H e r a b s c tzu n g des Brief¬
portos  zwischen Frankreich und England auf 10 Cen¬
times . Man glaubt , daß die Einführung des niedrigen
Portos nach und nach in ganz  Europa eingeführt wer¬
den wird.

Gngland.
Die Wclscnfahrt.

Etwa 250 Welfen,  Delegierte von 150 politischen
und anderen Vereinen der Provinz Hannover , legten
vorgestern in Windsor aus dem Grabe des Königs
Georg V., des letzten König von Hannover , der am
12. Juni 1878 gestorben ist, drei Kränze nieder. Jeder
der aus Palmen und Immergrün bestehenden Kränze
trug eine auf den Tag bezügliche Inschrift . Die Be¬
sucher hatten vom Schloßhauptmann Lord Esher die be¬
sondere Erlaubnis erhalten , die in der Nähe der Albert-
Erinnerungskapellc gelegenen Grabgewölbe- zu betreten.
Diese Erlaubnis wird , wie der „Morning Leader" sagt,
sonst nur selten und nur Mitgliedern der königlichen
Familie gewährt.

Eine Frauendemonstration in London.
siel. London, 18. Juni . Seit heute früh treffen zahl¬

reiche Abordnungen von Frauenrechtlerinnen aus der
Provinz ein, welche der heutigen Riesenkundgebung bei¬
wohnen werden. Zahlreiche fremde Delegationen sind
gleichfalls eingetroffen, darunter solche aus Frankreich,
Österreich-Ungarn , den Vereinigten Staaten , Kanada,
Australien , Südafrika ilsrv. Die Delegationen wurden
an: Bahnhöfe von Vertreterinnen der Londoner Frauen,
rechtlerinnen in Empfang genommen. Von 16 M n s i k-
k o r p s begleitet, zogen die Kundgebertnnen nach der
Albert -Hall, wo das R resen Meeting  statlsan 'd.
Auf der Tagesordnung stand als einziger Punkt die Er¬
klärung , daß die Frauen das Anrecht auf das Stimm-
rechl erlangen möchten. Ein Zug von zehntausend
Frauen mit Fahnen und Musikkorps zog dann
vom Themseufer in London zur Albert -Halle. Die
Demonstration , die ein außerordentlich belebtes Bild
bot, wurde von mehreren Damen der Gesellschaft ge¬
leitet . Unter den Teilnehmerinnen befanden sich Ver¬
treterinnen der bildenden Künste, der Musik, hervor¬
ragende Schriftstellerinnen und Ärztinnen neben Fabrik-
mädchcn und Dienstmädchen. In der Albert -Halle Wur¬
den leidenschaftliche Reden zugunsten des Frauenstimm-
rechts gehalten.

Der „Standard " versichert, daß das englisch-
atlantische  Geschwader , welches aus 6 Panzer¬
schiffen und sechs Kreuzern zusammengesetzt ist, sich in
einem äußerst u n b c s r : e ü i g emb c n Zustande be¬
findet. Bon 6 Panzerschiffen befanden sich5 in Repa¬
ratur und von den Kreuzern sind drei im Trockendock.
Das Blatt wirft diese schlechte Wirtschaft der Admiralität
vor und verlangt eine parlamentarische Untersuchung
der Angelegenheit.

Spanien.
Der französische Hanöelsminister Cruppi ist in

Zaragossa eingetroffen . Cruppi wird mit dem König
von Spanien die Ausstellung eröffnen. „La Epoca"
schreibt dazu:' Die Anwesenheit des französischen Han-
delsministers in Zaragossa an der Seite des Königs
werde in Spanien eine neue Ara  gemeinsamer Be¬
strebungen und fruchtbarer Mitarbeit einlcitcu.

Bega ü : Armigo,  früherer liberaler Kabi¬
ne t t s chc f , ist g e sto r b c n.

Die „Corresponbenzia" versichert, daß der König und
die Königin sich demnächst nach England  begeben
und während des Monats September bei der
Prinzessin Bcatriec von Battenberg Wohnung nehmen
werden. Das Königspaar wird während des Aufent¬
haltes strengstes Inkognito bewahren

Kclgte » .
König Leopold  traf , aus Paris kommend, wohin

er sich von Wiesbaden aus begeben hatte, gestern in
Brüssel wieder ein.

Man erwartet mit großer Spannung die für heute
angekündigte Veröffentlichung der Korrespondenz, welche
zwischen England  und Belgien bezüglich des Kongo-
sta a t e s ausgetauscht worden ist. Die Feststellung über
die Richtigkeit der Behauptung eines Brüsseler Blattes,
wonach der Ton der Unterhandlungen nach der Zu-
sa m m e n ku n f t des Königs mit dem Kaiser Wil¬
helm in Wiesbaden  plötzlich angeschwollen sei,
wird ebenfalls mit größtem Interesse verfolgt werden.
Bon verschiedenen Blättern wird jetzt bereits die Über¬
zeugung ausgesprochen, daß für den Fall , wo diese
Korrespondenz bas Nationalgefühl Belgiens . verletzen
solle, diese Tatsache eine Einigung aller Parteien gegen
die englischen Anmaßungen  hcrbciführen
werde . Unter dieser Bedingung wäre cs möglich, daß
die Kongovorlage in patriotischer Abstimmung, wie sie
von der Regierung gewünscht wird, angenommen wird.

„Etoile bclge" veröffentlicht einen zwei Spalten
langen Bericht, aus welchem hervorgcht, daß nun end¬
lich im Zusammenhang mit der Verbreitung falscher
belgischerB a n kmo t e ,: einigeBerhastnngen erfolgt sind
und das; das Bekanntwerben 'der Namen der Verhafteten
großes Aufsehen erregt hat . In dem Bericht wird be¬
hauptet, daß die Falschmünzer die Absicht gehabt hätten
weitere 5 Millionen falscher Banknoten zur Ausgabezu bringen.
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Serbien.
Allseitig wird der am 18. Juni stattfindcnöcn ersten

Sitzung der neuen Sknpschttna mit größter Spannung
«ntgegen-gcsehen. Die Opposition ist fest entschlossen,
Las jetzige Kabinett zum Sturz zu bringen . ' Tatsäch¬
lich dürfte denn auch Las Kabinett demissionieren. Es
wird eine sehr schwere parlamentarische Krise prophezeit.

Türkei.
In Walonik wurde ans den Platzkommandantcn von

Walonik Nazim Bcy von einem Leutnant ein Attentat
verübt . Der Anschlag entsprang jungtürkischen Mo¬
tiven . Nazim Bcy wurde durch die Wade geschossen,
sein Sekretär ist leicht und ein Posten schwer verletzt.
Der Attentäter entkam. Nazim Bey ist nach Kvnstan-
tinopel abgereist.

M «rüskko.
Aus Marrakesch wird vom R Juni ein Kampf

zwischen dem Glasna - und dem Sraghna -Stamm ge¬
meldet, letzterer, der sich geweigert hatte , einen Bruder
von Glarrri als Kaid anzunehmcn . griff erstercn an,
tötete ihm 300 Mann und verwundete 800, darunter den
Bruder von Glarni . Nach anderen Meldungen soll die
vorgenannte Zahl der Toten und Verwundeten auf
seiten der Sraghna sein.

Aus Casablanca wird unterm 12. Juni gemeldet:
Won Muley Hafid abgefandte Agitatoren reizen in Settat
und Umgebung die unterworfenen Stämme gegen die
-Franzosen  auf.

hd. Paris , 15. Juni . Der „Matin " berichtet aus
Elcsar : Gestern überfielen  zirka 100 Reiter Muley
Hastds die Mahalla Abd ul Asis. Sie bemächtigte sich
des Tcherisen Mahiedline , eines französischen Schutz¬
befohlenen, den sie, wie es heißt, getötet haben. Der
Pascha von Elcsar ist flüchtig. Die Stadt proklamierte
Muley Hafid  zum Sultan . Es besteht keinerlei
Autorität mehr in der Stadt . Die Europäer sind ohne
Schutzs Heroismus herrscht unter der gesamten jüdischen
Bevölkerung und man erwartet ernste Ereignisse.

Irpsierr.
In der vorverslossencn Nacht wurden nach einer

Meldung aus Urmia 28 Ortschaften ausgeplündert , dar¬
unter 15 christliche. Täglich erscheinen in der Stadt
Flüchtlinge und verlangen vom Gouverneur Schutz. Das
russische Konsulat ist angefüllt mit Christen aus aus¬
geplünderten oder von Kurden bedrohten Orten . Der
Überfall einiger hundert Kurden auf die christliche Ort¬
schaft Ardnscha wurde vereitelt . Die Tclegraphenlinie
wurde abermals von Kurden zerstört.

Der mißglückte Entscheidungsschlag der Parlaments-
Partei hat in den Provinzen große Aufregung hcrvor-
gerufen . Allerwärts finden Versammlungen statt. Ge¬
rüchtweise verlautet , daß russische Truppen die G r c n z e
überschritten haben . Teheran ist ruhig und hat sein
gewöhnliches Aussehen. Das Parlament setzt seine Be¬
ratungen fort.

NsveittigZs Sfaaten.
Ein interessanter Schicßocrsnch.

In Norfolk (Birgiuia ) wurden erfolgreiche Ver¬
suche zur Bestimmung der Zerstörnngskrast des
White Head - Tv  r p cd o s unternommen . Es wurde
gegen ein wasserdichtes Schott des Panzerkreuzers
„Florida " gefeuert, das auf der Reede von Hampton
lag . Der Versuch hatte in mehrfacher Hinsicht Ähnlich¬
keit mit den Versuchen, welche die britische Admiralität
im Jahre 1003 mit der „Bell Ile " unternahm . Die
„Florida " wurde ernstlich, aber nicht bis zur Gebranchs-
nnfähigkeit beschädigt. Me Staatssekretäre des Krieges
und der Marine , Taft und Metealf , der Geueralpost-
meister Meyer und ein Dutzend Marineoffiziere wohnten
den Versuchen bei . Es war auf eine Entfernung von
100 Meter ein Leitnngsdraht gezogen, um ein Nbweichen
des Torpedos zu verhindern und die gewünschte Stelle
unterhalb der Wasserlinie zu treffen.

■fl
Die Nachricht aus Port Angeles (Washington), daß

)er Kreuzer „Colorado" gestrandet sei, erweist sich als
unrichtig. Ein drahtloses Telegramm der „Colorado"
meldet, sic habe wegen Nebels vor Anker gehen müsseu
rnd liege ohne Gefahr in tiefem Wasser.
A_ __ „ , , . niii - i . in, . . .

Aus gfabt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15. Juni.
Vom Kurhaus.

Nach dem Grundsatz Audiatur et altera psrs ver¬
öffentlichen wir gern folgende Zuschrift aus unserem
Leserkreise:

Über das Kurhaus bringt die letzte SvnntagS-
pländeret eine Besprechung des Inhalts , daß nid)! so
viele Extraveranstaltungen , die der Kasse nichts ein-
brächten und keine solchen, die nicht in den vornehmen
Rahmen des Kurhauses paßten , stattsindcn möchten. ES
sei dazu bemerkt, daß die Kurverwaltung bei dem letzt-
jährigen , großen Orchestermusikfestgleich von vornher¬
ein mit einem erheblichen Defizit rechnete, ohne deshalb
vor dieser großartigen künstlerischen Veranstaltung zu¬
rückzuschrecken, weil in dieser einerseits die wirksamste
Reklame für unseren Kurort nach außerhalb erblickt
wurde , und andererseits der Beweis erbracht werden
sollte, daß Wiesbaden auch iu der beginnenden Winter¬
saison seinen Gästen erstklassige Kunstgenüsse, wie sie in
jüngster Zeit Darmstadt und Nürnberg mit den größten
Opfern gebracht hat, zu bieten vermag . Eine rührige
und weitanSschauende Verwaltung n'.utz an die Hebung
und Belebung der hiesigen Winterkur alles setzen, denn
daraus zieht die breitere Allgemeinheit den allergrößten
Nutzen. Nun ist aber ganz besonders hcrvorzuheben,
daß die Kurdirektion ein Budget von sage und schreibe
1% Millionen Mark Unkosten zu belaneicren hat. Nicht
nur iuxS. bereits erwähnte große Orchestermnsikfcst, son¬

dern auch die künstlerisch auf höchster Stufe stehenden
großen Konzerte unter Dirigenten , von Weltruf , wie
Mahler und Strauß , haben zwar das Augenmerk aller
gebildeten Kreise des In - und Auslands auf baS Wies¬
badener Kunst- und Kurleben gerichtet, aber vorerst
kassenmätzig den erhofften Gewinn noch nicht gebracht.
Die verregneten Gartenfeste bedeuten ebenfalls bis jetzt
bereits einen Ausfall von über 50 000 M., der wieder
hereingewirtschaftrt werden muß. Es kann deshalb der
Kurverwaltung nicht verdacht werben , wenn sie im In¬
teresse des Budgets dem Geschmack des zurzeit hier
weilenden Fremdenpublikums Konzessionen macht und
Veranstaltungen leichteren Genres arrangiert , die ganz
erheblichen Kassenerfolg brachten, übrigens waren diese
im allervornehmsten Rahmen gehalten» und außerdem
auch hierfür Künstlerinnen von Bedeutung gewonnen,
als Rita Sacchcro, Isidora Duucan , Hauaco , Ruth de
St . Denis , wie sie sich wegen der enormen Gagen nur
Paris , Berlin , London leisten können. Es hieße unser
Kurhaus nach außen auf das schlimmste diskreditieren
und unser Kurleben auf das empfindlichste schädigen,
wollte man gegen die gelegentliche Pflege der heiteren
und leichten Muse den Borwurf des Varietes und des
Tingeltangels erheben. Auch die Gartenkonzerte stellen
an die Kapelle im Sommer andere Ansprüche wie im
Winter . Dies besagt schon der Name Gartenkonzert.
Man will im Freien sitzen, sich amüsieren , sehen und ge¬
sehen werden und zur Unterhaltung auch Musik dabei
haben. An einen ernsten Kunstgenuß eines Konzerts ist
im Garten nicht zu denken, da erstens alles zu sehr ver¬
hallt, und zweitens das Publikum durch Auf- und Ab¬
promenieren und lautes Sprechen auf den Terrassen und
Bänken stört. Andachtsvolle Stille ist im geschlossenen
Raum , im Saal am Platz, nicht aber inr Freien, ' des¬
halb weisen hier die Programme in erhöhtem Maße reine
Unterhaltungsmusik auf. Dem au dieser Stelle wieder¬
holt geäußerten Wunsch nach Promcnadckonzcrten , die
mau inr Kurgartcn auch wirklich hört , kömmt die Ver¬
waltung durch öftere Veranstaltung von Militärtonzer-
ten entgegen. Sie hat dafür nur ausgesprochen tüchtige
Kapellen gewonnen , deren Leistungen stets vollsten Bei¬
fall finden . Schließlich ist unserer eigenen Kapelle nach
dem vielen und angestrengten Dienst im Winter eine ge¬
legentliche Ausspannung wohl zu gönnen, und die Ver-
rvaltuug verdient allen Dank, daß sie durch Engagicrung
der Militärkapellen dies ermöglicht. Die gerügten kinc-
matographischcn Vorführungen finden beispielsweise
schon seit langer Zeit zur Saison in allen größeren bel¬
gischen Seebädern statt und haben dort wie hier lautesten
Beifall . Um aber diejenigen nicht zu belästigen, nach
deren Geschmack der Kincmatograph nicht ist, so kommen
diese Lichtbilder stets erst nach dem Konzert . Irgend¬
welcher Zuschlag wird in keiner Weise erhoben. AlS
Veweis für die Beliebtheit dieser Gratisveranstaltung
mag hervorgehobcn werden, daß das Publikum fast voll¬
zählig bis lange nach 11 Uhr zuschaut. Da die erwähnte
Wochenplauderei sicherlich in keiner Weise ein Angriff
auf die Kurleitung und ihren überaus rührigen und ge¬
schickten Vertreter , Herrn Assessor Borgmann , sein sollte,

i so dürfte cs wohl vcrstattet sein, das dort angeschnittene
Thema rein sachlich auch einmal von einer anderen Seite
zu beleuchte» und besonders zu betonen , daß das Kur¬
haus !%■Millionen Mark Unkosten jährlich hcrauSzu-
wirtfchasten hat. Wird aber stets nur der vornehme
Rahmen , der bis jetzt immer nur gekostet und nichts ein¬
gebracht hat, im Auge behalten , dann dürften unsere
Steuerzahler , die in keiner Weise zur Unterhaltung des
Kurhauses , zu der des Theaters wohl aber jährlich zirka
300 000 M. beitragen , sehr bald in deutlich fühlbarer
Weise zur Deckung des Defizits herangczogen werden.

I) r . -r -.

Feldbergfcft.
Am gestrigen Sonntag fand das 55. Feldbergsest statt,

welches von dem herrlichsten Wetter begünstigt war.
Wenn die Zahl der Wetturner , 720 Mann , etwas gerin¬
ger ivar wie in früheren Jahren , so ist dies wohl dem
Umstand zuzuschrciücn, daß das 11. Deutsche Turnfest
vor der Tür steht und die außerhalb des 0. Kreises
stehenden Wetturner infolgedessen der» Fest fernblieben.
Aber trotzdem waren Turner aus Charlottenburg , Metz,
Leipzig, Pforzheim erschienen, um an dem Wettkampk
tcilznnehmen . Um 6 Uhr fand eine Sitzung des Kampf¬
gerichts statt, woran sich die Begrüßung der Turner
durch Nvbig-RöSelheim anschlotz. Röbig nahm ferner
Veranlassung , des Obcrturnrvarts Adolf Münch-Hachen¬
burg zu gedenken, welcher an dem heutigen Tage aus
eine 25jährige Tätigkeit im Feldbergfestausschuß zurück¬
blicken kann. Röbig überreichte dem Jubilar einen
Ei-chclkranz mit silbernen Eicheln und die Turner riefen
ihrem Oberturnwart ein dreifaches kräftiges „Gut Heil"
entgegen. Die Übungen fanden statt an Wcithochsprin-
gcn, Hochspringen, Laufen über 100 Meter und .Kugel¬
stoßen. Ans dem Wettkampf gingen 469 Sieger hervor,
und zwar erhielten den 1. Kranz mit 40 Punkten Fritz
Schneller-Homburg , Karl Behte-Bockenhcim, Otto Mühl-
Mainz . Unsere hiesigen Turner errangen folgende
Kränze : Köddermann , T.-G., 38% P . den 3. Preis,
Schalles, M .-T .-B., 35% P . den 8. Preis , Ramspott,
M -T .-B., 84. P . den 11. Preis , Vecht, T .-B ., und Fink,
M .-T .-B ., 33 P . den 13. Preis , W. Weber, M.-T .-V.,
A. Meyer , T .-B ., 32% P . den 14. Preis , Tränkner,
M.-T.-B.» und Heyer, T .-V ., 32 P . den 15. Preis,
Heidenreich, M.-T .-V., 81% P . den 16. Preis , Dietrich,
M.-T.-V., und Schwertfeger, M.-T.-B ., 29 P . Len 21.
Preis , Eichhorn, M.-T.-V., 28% P . den 22. Preis,
Mollath , T .-B., 28 P . den 23. Preis , Seidel , T .-V.,
Mieter , T .-V., 27% P . den 24. Preis , Laux, T.-V., und
Neeö. M.-T.-V., 26% P . den 28. Preis , Leipold, M.-T.-V.,
25% P . den 28. Preis , Echoen, T.-V., 24% P . den 30.
Preis , A. Weber, M.-T.-V., Hunger , T .-G., Fach, T.-G.,
24 P . den 81. Preis . Die Preisvertcilung konnte um
5 Uhr von Kleber -Biebrich vorgenommen werden . In
der Turnerhütte wurde gestern die Gedenktafel enthüllt,
ans welcher sämtliche Gaue und Vereine angegeben sind,
welche zum Bau der Turnerhüttc beigetragen hatten.
Der Besuch des Festes von seiten der Festbnmmlcr war

in diesem Jahr auch nicht so zahlreich, was wohl auf die
vielen Feste zurückzuführen ist. Im allgemeinen nahm
das 65. Feldbergfest einen recht befriedigenden Verlauf.
Kleber-Biebrich entließ nach der Preis verteil»  n g
die Turner mit einem dreifachen „Gut Heil" auf das
weitere Gelingen der Feldbergfeste und die Turner
trennten sich mit einem: „Auf Wiedersehen in Frankfurt
a. M. bei dem 11. Deutschen Turnfest ."

— Kaiser Friedrichs Todestag jährt sich heute zum
20. Mal . An dem dem verehrten Fürsten gewidmeten
Denkmal auf dem Kaiscr-Friedrich-Platz hat die Stadt
heute vormittag einen mit schwarz-weiß-roter Schleife
und dem Staötwappen verzierten Lorbeerkranz nieder¬
legen lassen. Zur Ehrung des Gedenkens Kaiser
Friedrichs bleibt heute auch das König!. Theater ge¬
schlossen.

— Landtagswahl . Tie Wahl des Abgeordneten für
den Stadtkreis Wiesbaden und den Untertaunuskreis
findet morgen statt. Wie man uns mitteilt , hat die
freisinnige  V o l ks p a r t e i ihre Wahlmänner
zur Teilnahme an der Wahl ausforöern lassen, und zwar
hauptsächlich deshalb, weil nur dadurch die bei manchen
Wahlmännern , namentlich vom Lande, zweifelhafte
Parteizugehörigkeit die wünschenswerte Aufklärung fin¬den kann.

— Todesfall . Lanögcrichtsrat Gustav Trump,  der
hier im Ruhestand lebte, ist gestern im Alter von 72
Jahren gestorben.

— Das Begräbnis des Lehrers a. D. Philipp P u l ch
vollzog sich am gestrigen Sonntagmorgen ganz in der
stillen, anspruchslosen Weise, die dem Verstorbenen eigen
Ivar, in der er lebte und wirkte. Außer den Verwandten
und Bekannten gaben eine Anzahl Lehrer mit Herrn
Stadtschulrat Müller an der Spitze dem Veteranen der
Schule das letzte Geleite. Als die Kirchenglocken aus der
Stadt zu dem stillen friedlichen Gottesacker hcrübertvn-
ten, wurde der Sarg in die Gruft gesenkt, worauf
Pfarrer Veesenmeyer  dem Entschlafenen auf Grund
des Bibelwortes 1. Buch Mosis, 24. Kapitel, 56. Vers:
„Haltet mich nicht auf, Gott hat Gnade gegeben zu meiner
Reise", einen warmempfunöenen Nachruf widmete. Der
Geistliche betonte, daß der Senior der Wiesbadener
Lehrer, vielleicht der ^Nestor der ganzen naffauischen
Lehrerschaft, 52 Jahre hindurch im Dienste der Schule
gestanden, den größten Teil davon im Schuldienst unse¬
rer Stadt : ein Geschlecht nach dem anderen habe ex
kommen und gehen sehen und allen sei er der treu be¬
sorgte Lehrer gewesen. Nach den Worten des alten
Jesus Sirach habe er nicht für sich gearbeitet , sondern süx
alle, die etwas lernen wollten. Alle, die in sein treues
Auge geschaut und sein freundliches Wesen kennen ge¬
lernt , würden ihn nicht vergessen. Lehrer Paul  warf
einen kurzen Rückblick auf das stenographische Wirken
Pnlchs , des Nestors der Stenographie , der in 1853 «m
Gymnasium zu Weilburg seine stenographische Lehrtätig¬
keit begann, 1855 den Nassanischen Stenographenveretn
gründete , durch Wort und Schrift auch andere für di ->
schöne Kunst zu begeistern suchte und daher auch dex
Apostel der Stenographie in Westdeutschland genannt
wurde. Die Stolzeschen Stenographen würden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren. Damit schloß die Trauev-
fcicr.

— Treuer Kurgast. Kreissekretär Kanzlcirat Frieör.
Hart de gen  aus Eschwege kehrte als Kurgast zum 25*
Mal in dem „Badhaus zu den zwei Böcken" ein.

— Bearnten-Julilälrinsfcicr . Der von dem „Verein
der städtischen Beamten " am Samstag zur Feier des
25jährigen Dienstjubiläums der Herren Kassierer
Franz,  Buchhalter Schnridt,  Sekretär Stoll,
Assistent H o chs chi l fr und Förster THo m a s in Sex
„Wartburg " veranstaltete Kommers nahm einen schönen
Verlauf . Vom Magistrat nahmen die Herren Bürger¬
meister Heß, Staötkämmerer Dr. Scholz, Beigeordneter
Travers und die Stadträte Kimmcl und Weidmann «n
der Feier teil . Die Bürgerschaft war durch mehrere
Vezirksvvrsteher und Armenpfleger vertreten . Tex
Oberbürgermeister , der tu letzter Stunde verhindert
wurde, persönlich an der Feier teilzunehmen , sandte tele¬
graphisch seine Glückwünsche und Grütze. Leider wgx
es auch einem Jubilar , dem Förster Thomas , wegen
Krankheit nicht möglich, zu erscheinen. Eingebettet wurde
der Kommers durch eine herzliche Begrüßung seitens
des Vorsitzenden, Herrn Obersekretärs Kaus,  welcher
in launiger Weise die amtliche Tätigkeit der Jubilare
schilderte und mit einem Toast aus letztere endete. Herr
Bürgermeister H c ß beglückwünschte die Jubilare
namens der städtischen Kollegien und dankte ihnen fsix
die der Stadt Wiesbaden geleisteten treuen Dienste,
Dabet schilderte er die gewaltige Ausdehnung unserer
schönen Bädcrstadt in den letzten 25 Jahren , welche Lgz
goldene Mainz überflügelt habe und zur Metropole der
Rheittlandc geworden sei. Seine Rede gipfelte in einem
Hoch ans das Wohl, Blühen und Gedeihen der Stadr
Wiesbaden. Herr Obersekretär Kails gedachte in einem
Rückblick der warmen Fürsorge für die Beamten seitens
unseres allverehrten Herrn Oberbürgermeisters während
seiner gleichfalls 25jährigen von Erfolgen so reich geseg¬
neten Tätigkeit an der Spitze der städtischen Verwaltung
In einem begeistert aufgenommenen Hoch auf ihren aß-
beliebten Chef drückten die städtischen Beamten ihr <m
Dank ans . Gesangs- und Klaviervorträge der Herren
Kaus jun ., Ries und Kanffmann jun . wechselten
humoristischen Vorträgen des Komikers Lehmann. In
weiteren Reden feierte noch Herr Bezirksvorsteher Voll¬
mer den Jubilar Stoll als vorzüglichen Mitarbeiter-
Herr Obersekretär Kaus toastete auf die Herren Beige¬
ordneten Dt . Scholz und Travers , während diese der er¬
folgreichen Tätigkeit des „Vereins der städtischen Be¬
amten" und seines Vorsitzenden ihre Anerkennung zoll¬
ten. Namens der Jubilare dankte Herr Kassierer Frau-
für die ihnen gewordene Ehrung . Gemeinschaftlich ge¬
sungene, von Kollegen verfaßte und mit großem Beifall
aufgenommcne Lieder und die gut besetzte Hauskapelle
des Vereins vervollständigten das Programm . Bis z» r
frühen Morgenstunde blieben die Festteilnehmcr th
froher Stimmung vereint.
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— Das Monster -Militärkonzcrt , das am Samstag¬
abend im Kur-garten stattfand, hatte, wie die gleiche Ver¬
anstaltung im vorigen Jahre , eine große Anziehungs¬
kraft ausgeübt . Der Besuch war ein sehr zahlreicher und
der Kurgarten bot ein buntbewegtes Bild . Neun Mili¬
tärkapellen waren aufgebotcn, um durch ihr Zufam-
menspiel den Zuhörern die Klangwirkung großer
Orchesterkörper, wie sic nur in seltenen Fällen gebildet
werden , zu vermitteln . Am Samstag waren es die vier
Regimentskapellen der 8Ner, 87er, 88er und 117er, sowie
die Trompeterkorps der 6. Dragoner , 6. Ulanen , 25. und
27. Artillerie , von denen zuerst Infanterie - und
Kavallericmusik getrennt und dann alle neun Kapellen
zusammen spielten. Die Dirigenten wollten sicher ihr
ganzes Können zeigen, und hatten danach das Pro¬
gramm zusammengestellt, das dadurch jedoch etwas schwer
geworden war . Einige leichtere Stücke wären sehr will¬
kommen gewesen. Die einzelnen Vorträge wurden leb¬
haft applaudiert . Dem größten Interesse begegnete
wieder die Schlußnummcr , das große Schlachten-Tonge-
mälde, Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870/71, von
Saro , unter Mitwirkung eines Trommler - und Pfciffer-
korps und des Kunstfeucrwerkers Clauzs,  der für  daZ
Schlachtenfeuer (Gewehrgeknatter und Geschützdonner)
sorgte. Das interessante Musikstück fand einen wir¬
kungsvollen Abschluß in einer großen bengalischen Be¬
leuchtung des Parks , während der inmitten des Weihers
ein W mit der Krone in Brillantfener anflenchtetc. Und
wenn es inzwischen auch 11 Uhr geworden war , so fesselte
das herrliche Wasser- und Farbenspiel der Leuchtfontäne
viele Besucher doch noch einige Zeit an den Kurgarten.

— Die Kochbrnnucnkonzcrte. Die Kauslentc der
Wilhelmstraße empfinden die Verlegung der Koch-
brunnenkonzertc auf die Mittagsstunde als erhebliche
Schädigung . In dieser für die Inhaber offener Kauf¬
läden wichtigsten Geschäftsstundc ist diese schönste un¬
serer Knrstratzen seit Einführung der Mittags -Kvch-
brunnenkonzerte nahezu entvölkert , und cs ist den An¬
wohnern der Wilhclmstratze daher sehr wohl nachzusüh-
len, wie bitter sie diese von der Kurverwaltung gewiß
nicht gewollte Schädigung empfinden. Wir möchten un¬
serer rührigen Knrdirektion nahelegen, hier Wandel zu
schassen, was gewiß ohne große Schwierigkeit geschehen
könnte.

— 1000 Mark Beihilfe hat der Herr Handelsminister
ans Befürwortung des Herrn Regierungspräsidenten
dem hiesigen A u s ku n f t s v c r e i n mit der Maßgabe
bewilligt, daß der Verein diese Beihilfe in erster Reihe
für die Unterhaltung und Ausgestaltung seiner außer¬
halb Wiesbadens bclcgenen Rechtsauskunftsstellen ver¬
wendet. — Durch diesen erfreulichen Beweis staatlicher
sozialer Fürsorge kommt der Verein in die günstige Lage,
seine jetzt vorhandenen 20 auswärtigen Stellen in Nassau
noch vermehren zu können, so daß die Zahl der Rcchts-
beratungen in 1908 Ende d. I . an 0000 heranreichen
dürfte , falls — wie bisher — von dieser Wohlsahrtsein-
richtung für Unbemittelte auch fernerhin fleißig Ge¬
brauch gemacht wird.

— Die Taunnsrcnnstraße . Am 19. d. M. findet in
Frankfurt a. M. eine Generalversammlung des „Ver¬
eins deutscher Motorfahrzeug industrieller " statt, aus
deren Tagesordnung n. a. eine Besprechung des Baues
der Taunusrennstraße steht.

■— Danny Gürtlers Heine-Denkmal . Wir erhalten
von dem Impresario des Herrn Danny Gürtler die Mit¬
teilung , daß Mittwoch, den 17. Juni d. I ., nachmittags
%4 Uhr, am Fuße des Loreleifelsens in St . Goarshausen
auf dem Privatgrundbesitz des Herrn Gürtler eine
Privatfeier anläßlich der Grundsteinlegung des von ihm
gestifteten ersten Heine-Denkmals stattfindet. Zu der
Feier sind Teilnehmer aus vielen größeren Städten und
Kranzspenden angemeldet. Es werden Ansprachen ge¬
halten , die das Leben und die Bedeutung Heines zum
Gegenstand haben. Für die Wiesbadener Teilnehmer
empfiehlt sich die Benutzung des Zuges 1 Uhr 25 Min .,
der um 3 Uhr 3 Min . in St . Goarshausen eintrifft . Herr
Gürtler will von jetzt ab nur noch streng serieus ge¬
haltene, vornehme, künstlerische Vortragsabende ohne
politischen Beigeschmack geben.

— Deutsches Turnfest . Der Turngau Wiesbaden
wird zur Beförderung der Mitglieder der drei hiesigen
Turnvereine nach Frankfurt zum Besuch des Deutschen
Turnfestes am Festsamstag , den 18., und Festsonntag,
den 19. Juli , je einen -Sonderzng nach Frankfurt a. M.
bei der König!. Eisenbahndirektion beantragen . Die
Fahrkosten belaufen sich ans 80 Pf . 3. Klasse. Der Son-
derzug am 18. Juli wird nachmittags zwischen 2 und
8 Uhr und der Sonderzug am Festsonntag morgens
gegen 6Vo Uhr hier abgelassen werden. Die Frist der
Anmeldung der Turner läuft am 15. d. M. ab. Fcst-
karten für die Dauer des Festes ä 5 M. einschl. Festab-
zeichcn und Festbuch, Karten für den Festsonntag nur
für Turner und Turnerinnen des Mittelrheinkreiscs
st 1 M. 50 Pf . nebst Fcstbuch berechtigen zu unbeschränk¬
tem Besuch des Fcstplatzes. Diese Karten sind nur gegen
vorherige Bestellung zu haben und werden in Frankfurt
nicht mehr verausgabt . Anmeldungen werden cntgegen-
genvmmen: Für den „Tnrn -Berein " bei Fr . S t r e n s ch,
Kirchgasse 36; für den „Münner -Turnverein " bet Fr.
Engel,  Kirchgasse 7; für die „Turn -Gesellschaft" bei
G. W a r n c cke, Webergasse 22.

— Fleischbeschaucrtag. Der Verband geprüfter
Fleischbeschauerdes Bezirks Wiesbaden und des Rbein-
gancs hat beschlossen, seine nächste Tagung nach Wies¬
baden zu verlegen . Die Borstandsberatungen fanden
gestern hier statt.

— Der Kegelverci» Eisenach hatte seinen diesjähri¬
gen Ausflug nach Wiesbaden verlegt . Mit dem Abzeichen
des Vereins geschmückt(rotem Kegel in blau -weißem
Band ), besichtigten die Teilnehmer heute unsere Stadt.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 7. Juni zu länge¬
rem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 31 247 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt : 33 704 Personen , Gcsamt-
frequcnz : 65 041 Personen ; Zugang in voriger Woche zu
längerem Aufenthalt : 1648 Personen , zu kürzerem Auf-
- "ckhalt: 4448 Personen , Gesamtfrequenz : 0096 Personen;
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zummmen zu längerem Aufenthalt : 32 895 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt : 88 242 Personen , Gesamtfrc-
quenz: 71137 Personen.

— Englische Reisegesellschaft. Gestern besuchte eine
englische Reisegesellschaft unter Führung eines hiesigen
Dolmetschers unsere Stadt . Es wurden Badccinrichtun-
gen, die Trinkhalle am Kochbrunnen und auch Sehens¬
würdigkeiten der Umgegend in Augenschein genommen.

— Einen „schönen Erfolg " hatte gestern der Gen¬
darm von Dotzheim. Anläßlich der Frauensteiner Kirch-
weihe hatten sich dort eine große Anzahl Hausierer ein-
gefnnden, um ihre Ware zu verkaufen. Aber 11 der¬
selben hateen keine bürgermeisterliche Genehmigung,
deshalb mutzte den Leuten die Ware konfisziert wer¬
den, um am Dienstag versteigert zu werden.

— Schwer hineingefalle » ist am Sonntag ein hiesiger
Wirt , welcher einen großen Saal besitzt. Derselbe bekam
am Samstagabend von einem auswärtigen Verein , wel¬
cher über 700 Mitglieder zählt , eine Postkarte, wonach
dieselben alle am Sonntag in Wiesbaden eintresfen und
bei ihm essen würden . Die nötigen Speisen und Ge¬
tränte wurden herbcigeholt , auch an Kellnern fehlte cs
nicht, kurz, alles war im Schutz, aber der bestellende
Verein kam nur mit 120 Personen hier an , und von die¬
sen nahmen nur 80 ihre Mahlzeit bei dem betreffenden
Wirt ein. Wie man Hort, will der Wirt Schadenersatz
verlangen.

— Die Feuerwache wurde gestern abend um 6 Uhr
alarmiert . Auf einem Lagerplatz an der Kellerstratzc
waren alte Strohsäcke und sonstige leicht brennbare Ab¬
fälle vermutlich durch böse Buben in Brand gesetzt wor¬
den. Das Feuer , das eine in der Nähe befindliche Bau¬
hütte gefährdete, wurde von der -Wache gelöscht, che es
Schaden angerichtet hatte.

— Unfall. Heute vormittag gegen 11 Uhr ging in
der oberen Biebricher Straße ein Fuhrwerk durch und
das Pferd lief mit einem leeren Leiterwagen im rasen¬
den Galopp durch die Biebricher Straße und Adolfs-
allcc davon. An der Ecke Kaiser-Friedrich-Ring und
Adolfsallee gelang cs dem dortselbst postierten Schutz-
manic P a u f ch das Tier aufzuhalten , trotzdem er erst
eine Strecke von zirka 100 Meter mitgeschleift wurde.
Hierbei kam das Pferd zu Fall , auch zog sich der Schutz¬
mann eine geringe Verletzung am linken Knie zu.

— Bon drr „Elektrischen" überfahren wurde am
Samstagabend um 9 Uhr in der Bleichstraße ein mittel¬
großer H u n d. Das arme Tier , dem der Kops zerdrückt
und beide Vorderbeine abgefahren wurden , war sofort tot.

— Zwei leere Milchkannen wurden gestern, Sonn¬
tagfrüh , von einem Milchwagen auf dem Mauritiusplatz
g c sto h l e n. Von dem frechen Dieb fehlt jede Spur.

— KnrhauS. Übermorgen Mittwoch veranstaltet die Kur¬
verwaltung ein mit einer prächtigen Illumination ver¬
bundenes G a r t c n f c st.

— Max Hofpauer , Königlich Bayerischer Hofschauspielcr,
der in seiner Art einzig dastehende humoristische Vortrags-
meister, weilt gegenwärtig in hiesiger Nähe, eine Gelegen¬
heit, drc sich die Kurverwaltung nicht entgehen lassen wollte,
um den Besuchern ihrer Veranstaltungen den Genuß eines
Hofpauer -Vortrages zu verschaffen, der morgen Dienstag,
8 Uhr, als Bunter Gesellschafts-Abend mit der Devise
„Humor ", „Witz", „Satire " im kleinen Saale des Kur¬
hauses stattfinden wird, und der im, voraus eines durch¬
schlagenden Heiterkeitscrfolges sicher ist. Hofpauer ist be¬
kanntlich nicht der landläufige Vorleser , sondern es findet
sein Vortrag in vollständig freier Rede statt , die uns morgen
die Dichter Rosegger, Heine, Sommcrstorff , v. Gumppenbcrg.
Pscrhofer , v. Ostini , Ludwig Thoma und von Schlicht (Meiers
Hose, Militärhumorcske ) von ihrer humorvollsten Seite
zeigen wird . Die Kurverwaltung hat für ihre Abonnenten
den Eintrittspreis auf nur 1 M. festgesetzt, der für Nicht-
abonncntcn 2 M. -betrügt.

— Die Rheinfahrt , welche die Kurverwaltung zur
Prinz - Heinrich - Fahrt  am Mittwoch dieser Woche
nach Bacharach  angcscht hat , scheint vielen Anklang zu
finden , ganz besonders in der hiesigen sportlichen und sport-
freundlichen Welt, die ja auch zahlreiche Vertreter und Ver¬
treterinnen unter unseren Kurfreinden hat . Auf einem der
prächtigen, vorzügliche Restauration führenden Eoln-Dussel-
dorfer ' Dampfer wird bei den Klangen einer Musikkapelle
die Rheinfahrt nach dem romantischen Bacharach gehen, das
mit seinen mittelalterlichen Baudcnkinalen , darunter die un¬
vergleichliche Ruine der Wernerskapelle , schon an und für
sich eines Ausfluges lohnt . Hier erfolgte tn der Ncuicchrs-
nacht 1813 nach dem Rheinübergang bei Eaub durch das
idyllische wcinberühmte Steegertal der Vormarsch , des
Blüchcrschen Korps, auf der sich an steilen Berghangen hinan-
windenden Straße , die am Mittwoch für die Prmz -Hcmrich-
Fabrt , d. h. daS Bcrgrennen Bacharach-Rheinbollen, auscr-
sehen ist. Für die Teilnehmer der Rheinfahrt bietet sich die
beste Gelegenheit zur Beobachtung des Rennens . Es emp¬
fiehlt sich sofortige Lösung der verhältnismagig nicht teuren,
für die Kurhaus -Abonnenten auf 6 M. ermäßigten Rhcrn.
fahrtkarten , die für Nichtabonncnten nur 8 M. kosten.

_Befitzwcchsel . Das bekannte Hotel und Restaurant
„Deutscher Kaiser ", Marktplatz 3, früher „Zum Treppchen",
ging durch Kauf in den Besitz der Geschwister Krieg  aus
Frankfurt a. M. über . Die Vermittlung geschah durch den
Sensal P . A. Herrmann hier . Herr Max Krieg war zuletzt
als Küchenchef in ersten Etablissements rn Berlin , früher auch
im hiesigen „Fricdrichshof ", tätig.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Reichshnllcn-Tl, enter . In der heutigen Vorstellung

tritt das zurzeit engagierte Personal zum letzten Male auf.
_Ab Dienstag , den 16. d. M ., kommt ein vollständig neues
Programm zur Vorführung.

Nassariiscke Nncffri-fften.
-f Erbenheim , 15. Juni . Der Türner Heinrich Dienst-

bach  von hier errang beim gestrigen Feldberg fest  mit
31 Punkten den 17. Preis.

! Herborn , 12. Juni . Gestern abend erfreuten uns
zwei Wiesbadener Kinder im „Nassauer Hof" durch einen
schönen Vortragsabend.  Es waren Konzertsängcrtn
Fräulein Marie Ehelius  und Herr Lehrer Rudolf
D i etz. Herr D. trug die Kinder seiner Muse in meister¬
hafter Weise dem Auditorium vor, nachdem er ein kurzes
Referat über Dialekt , Dialektfvrm usw. gegeben hatte.
Er verbreitete größte Heiterkeit. Nicht minder erfreute
uns Frl . Ehelins durch den herrlichen Vortrag mehrerer
Lieder, so der beiden Dietzschen Dichtungen, komponiert
von Alcttcr , „Deham is deham!" und „Sundags ".
Autzerdein hörten wir „Met Maidle " von Bischof,
„Kinderlied" von Hans Hermann und „s 'Sträußle " von
Humperdink. Nach den einzelnen Abschnitten des Vor-
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tiaää sang unser Gesangverein „Liedcrkranz" unter
Leitung des Herrn Lehrers Gut die von Musikmeister
Karl Kern aus Frankfurt vertonten Dietzschen Lieder
„Fährmannslied ", „Waaßte noch?", „Ann 'marie ". Wohl
200 Zuhörer waren anwesend. — Hier wurde eine
Freiwillige R e t t u n g s g e se l l scha f t" gegrün¬
det. Der provisorische Vorstand bilden Herr Dr. Schütz,
Geschäftsführer Kämpf, Fabrikant Neuendorfs und
Fabrikant Berkenhoff. — Sämtliche städtische Beamte und
Angestellten sind von der Stadtbehörde in die Un¬
fallversicherung  eingekauft worden.

Sport.
Mainzer Regatta.

Der „Mainzer Ruderverein " hat Glück mit seinen
Ruderregatten . Auch bei der diesjährigen , der 23., wurde
ihm prachtvolles Wetter beschert, so daß die Tribünen
und Plätze ans dem Regattaplatz über der Eisenbahn¬
brücke dicht besetzt waren und ein farbenfrohes Bild
boten. Schon die Nennen des Samstags waren sehr
spannend verlaufen , die des Sonntags , die noch besser
besetzte Felder aufwiesen, schlossen sich würdig an , die
durchweg schlechteren Zeiten des zweiten Tags erklären
sich durch den mehrmals einsetzcnden Gegenwind . Durch
diesen wurden auch beim letzten Rennen zwei Achter voll
Wasser geschlagen, so daß die Mannschaften schwimmend
das Nennen beenden mutzten. Wir geben nachstehend
die genauen Resultate beider Tage:

Samstag , -den 13. Juni : 1. Rhein -Vierer : 1. Wassersport-
Verein Düsseldorf, 8 Min . 18% Sek ., 2. Kölner Ruderverein
1877, 8 Min . 26 Sek., 3. Rudergesellschaft Rhenania Coblenz,
8 Min . 36 Sek., 4. Hornberger Rudergesellschaft Germania,
8 Min . 50 Sek . — 2. Zweiter Vierer ohne Steuermann:
1. Mannheimer Ruderklub , 7 Min . 56 Sek., 2. Frankfurter
Rubevverein , 8 Min . 2 Sek. — 3. Einer , Rheinpokal (Ver¬
teidiger Otto Müller , Frankfurter Germania ) : 1. Rudolf
Lucas (Mainzer Ruderverein ) , 9 Min . 2 Eck., 2. Otto Müller
(Frankfurter Germania ), 9 Min . 11 Sek ., 3. Vetter (Offen¬
bacher Rudervercin Hellas ), 9 Min . 14 Sek., 4. Nünninghoff
(Rudcrgesellschaft Ru'hrort ) 0 Min . 16 Sek. — 4. Gast-Mercr-
1. Lndwigshafencr Ruderverein , 8 Min . 10 Sek., 2. Frank¬
furter Germania , 8 Min . 16 Sek., 3. Offenbacher Undine,
8 Min . 37 Sek. — 5. Dritter Vierer : 1. Kasteler Rudergesell¬
schaft, 8 Min . 10% ©cf., 2. Mainzer Rndergefcllschaft, 8 Min.
26 Sek., 3. Kölner Rüderverein 1877, 8 Min . 31% Sek.
Biebrich gibt auf . . Die Boote führen abwechselnd, bei 1500
geht Kaste! an die «spitze und gewinnt mit 2 Längen . —■
6. Anfänger -Vierer : 1. Düsseldorfer Rudervercin , 5 Min.
10% Sek., 2. Mainzer Rudervercin , 8 Min . 12% Sek. —
7. Zweier ohne Steuermann : 1. Mannheimer Rudergesoll-
schast, 8 Min . 59 Sek., 2. Heilbronner Rudcrgesellschaft
Schwaben, 9 Min . 15 Sek. — 8. Zweiter Einer : 1. Max Meier
(Regensburger Rudervercin ) , 10 Min . 10 Sek., 2. G.
Nünninghoff (Rudcrgesellschaft Ruhrort ) , 10 Min . 15 Sek.
3. Th . Bohrer (Mannheimer Ruderklub ), 10 Min . 15% Sek.,
4. Ru-d. Fickeisen (Ludwigshafener Rudervercin ), 10 Min.
25 Sek. — 9. Vierer ohne Steuermann : 1. Mainzer Ruder-
vcrein, 7 Min . 56 Sek., 2. Lndwigshafencr Rudervercin,
8 Min . 7% Sek., 3. Frankfurter Germania , 8 Min . 9% Seist
10. Zweiter Achter: 1. Frankfurter Rudergesellschaft Ger¬
mania , 7 Min . 10% Sek., 2. Mainzer Ruderverein , 7 Min.
13% Sek., 3. Heidelberger Ruderklub , 7 Min . 30 Sek. Scharfes
Rennen , mit 2 Längen gewonnen. — Sonntag , den 14. Juni:
1. Junior -Vierer : 1. Kasteler Rudergesellschaft, 8 Min.
51 Sek., 2. Rudergesellschaft Worms , 8 Min . 54 Sek.,
3. Frankfurter Rudergesellschaft Sachsenhausen, 8 Min . 54%
Sek. — 2. Einer , Rhein -Meisterschaft : 1. Wald . Karp
(Wasscrsportvercin Düsseldorf ), 9 Min . 1% Sek., 2. £ >. Vetter
(Rudervercin Hellas -Offcnbach), 9 Mi ». 21 Sc !. Zweimal
gefahren . — 3. Großherzogs -Vicrcr : 1. Mainzer Rudervercin,
8 Min . 9% Sek ., 2. Lndwigshafencr Rudervercin , 8 Min.
12% @ef. — 4. Zweiter Vierer : 1. Mannheimer Ruderklub,
8 Min . 36 L-ek„ 2. Mainzer Rudervercin , 8 Min . 37 Sek..
3. Wasscrsportvcrein Düsseldorf, 8 Min . 56 Sek., 4. Offen¬
bacher Rudergesellschaft Undine, 8 Min . 59 Sek. — 5. Junior-
Einer : 1. W. Knödgen (Rudcrgesellschaft Rhenania -Coiblenz),
9 Min . 25 Sek.. 2. D . Neckenauer (Mannheimer Rudervercin
Amicitia ), 0 Min . 31 Sek., 3. R . Fickeisen iLüdwigshafener
Rudervercin ), 9 Min . 35 Sek. — 6. Kaiser -Vierer : 1. Heidel¬
berger Ruderklub , 8 Min . 12 ©cf., 2. Akademischer Ruder-
verein -Heidelberg, 8 Min . 19 Sek., 3. Gießcner Rudcrgesell¬
schaft, 8 Min . 43 Sek. — 7. Junior -Achter: 1. Mannheimer
Rudergesellschaft, 8 Min . 58 Sek., 2. Mannheimer Ruderver¬
cin Amicitia , 9 Min . 04 Sek. — 8. Doppelzweier ohne Steuer¬
mann : 1. Rudcrgesellschaft Ruhrort , 9 Min . 5 Sek., 2. Rudcr-
ucrcin Hellas -Offenbach, 9 Min . 16 ©cf., 3. Kasteler Ruder¬
gesellschaft, 9 Min . 18 Sek. — 9. Ermunterungs -Vierer:
1. Rudersport -Verein Teutonia -Frankfurt a. 2)1., 9 Min.
35 ©cf., 2. Akademischer Ruderklub Rhenus -Bonn , 10 Min.
29 Sck. — 10. Erster Achter: 1. Mainzer Ruderverein,
8 Min . 29 Sck., 2. Frankfurter Ruderverein , 8 Min . 25 Sek.

Prinz-Hcinrich-Fahrt.
wb. Hamburg , 13. Juni . Die Automobile sind heute

-in dem mit Guirlanden und bunten Wimpeln ge¬
schmückten Velodrom ausgestellt . Die staubbedeckten
Fahrzeuge , an denen während der Fahrt nur die aller-
notwendigsten Reparaturen vorgcnonuncn werden
dürfen , werden von einem zahlreichen Publikum mit
großem Interesse besichtigt. Am Ziel nicht eingetroffen
sind die Wagen 9 (Bugakte-Mülheim ), Nr . 11 (Boelcke
in Gernrode ), Nr . 142 (Lansch-Pfvrzheim ) und Nr . 1
(Mey-Gera .)

wb. Hamburg , 14. Juni . Di-c Abfahrt der konkur¬
rierenden Automobile erfolgte um 6 Uhr morgens bei
schönem Wetter auf der Harburger Landstraße an der
Hamburg -Preußischen Grenze . Es starteten 119 Wagen,
die in Abständen von je einer halben Minute abgelasscn
-wurden. Der letzte Wagen startete 7 Uhr 10 Minuten.

wb. Bremen , 14. Juni . In der gestern abend statt-
gchabtcn Sitzung des Arbeitsausschusses wurden folgende
Wagen unter Entziehung der Schilder disgnalifi-
z -iert:  Wagen Nr . 75 (Robert Magerle -München),
weil er am ersten Tage ein Kind  angefahren hatteg
Wagen Nr . 83 (Freiherr von Entretz-Fnrstcneck Frank¬
furt a. M .) wegen der großen Anzahl von schweren
Defekten am Wagen. Wagen Nr . 148(Ernst Schömperien»
Karlsruhe ), weil er von der Gcs chwindigkcctsprnfung
einen neuen Start verlangte . Bon ven in Berlin ge¬
starteten Wagen sind in Hamburg nicht gestartet: Wagen
Nr 91 (Amübe Hamoir -Brüfsel ) wegen Radbrnches,
Wagen Nr . 100 (Willi D . Jcssnrun -Hamburg ) wogen
Erkrankung des Fahrers : Wagen Nr . 110 (C. Deilmann-
Dortmnud ) wegen mehrerer Defekte.

wb. Hannover , 14. Juni . Von 11 Uhr 25 Minuten
vormittags ab gingen die Wagen in Bremen mit neuem
Start ab. Um 3 Uhr 24 Minuten hatte der erste Wagen
die 102,7 Kilometer lange Strecke bis hierher znrückge-
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logt . Um 6 Uhr abend waren alle 120 heute früh in
Malmburg gestarteten Wagen hier eingetroffen . Somit
ist die Fahrt durch die Lüneburger Heide ohne Unfall
verlaufen . Außer den sechs gestern disqualifizierten
Wagen Nr . 75, 83, 106, 110, 143 und 70 starteten in Ham¬
burg nicht die Wagen Nr . 91, 101 und 0. Wagen Nr . 103
war wegen eines Defekts zu spät am Start erschienen,
ist aber ebenfalls bereits hier eingctroffen.

hd . Hannover , 15. Juni . Die 313,5 Kilometer lange
«stoppe Hamburg -Bremen -Hannover wurde von den
Prinz -Heinrich -Fahrern gestern zurückgelegt . Bis 6 Uhr
hatten alle in Hamburg gestarteten 125 Automobile das
Ziel erreicht . Denjenigen Wagen , welche bereits durch
12 Strafpunkte außer Konkurrenz waren , wurde auf
Beschluß des Arbeitsausschusses die Nummer abgc-
uommen und den Fahrern wurde nur gestattet , hinter
den übrigen herznfahren . Die jo gänzlich ansgeschalteten
Fahrer protestierten dagegen energisch und drohen mit
der gerichtlichen Klage . Die offiziellen  Zeiten für
das Schnelligkeitsrennen  bei Itzehoe wurden
gestern abend in Hannover bekannt gegeben . Darnach
hatte Nr . 40 (Nr . 40) Willi Pöge Mercedes den ersten
Schnelligkcitspreis . Er gebrauchte für die 9,5 Kilometer
lange Strecke 4,24 Min . %  Sek . Die Prinz -Heinrich-
Fahrt nimmt heute  mit der 331,5 Kilometer langen
Strecke Haunover -Coln ihren Fortgang . Der Start
begann um 6 Uhr.

Vermischtes.
* Zwei Mädchen verschwunden . Aus Cöln wird be¬

richtet : Kaum hat sich die Aufregung über die Er¬
mordung des Knaben Hammer gelegt , so versetzt das
Verschwinden zweier Mädchen zwei Familien in großen
Schrecken. In einem Falle handelt es sich um ein neun¬
jähriges Mädchen , das seit Freitag spurlos verschwunden
sist, im anderen Falle um ein ziveijähriges Kind , das
vorgestern morgen mit einem neuengagierten Dienst¬
mädchen sich vom Hause entfernte und mit dem Dienst¬
mädchen nicht mehr zurückkehrtc . Trotz fieberhafter Be
mühungen der Kriminalpolizei war bis Sonntagnach¬
mittag von den verschwundenen Kindern keine Spur
entdeckt worden.

* Ein nciteä Mordattentat in Paris gibt der dortigen
Polizei Beschäftigung . Eine sehr hübsche Halbweltdame
namens Blanche de la Bigne machte in Moulin rouge
die Bekanntschaft eines russischen Ringkämpfers namens
Tschernuüow , der sich ihr gegenüber als Schauspieler
ausgab . Er verstand es , sich die Sympathie des Mädchens
durch seine eleganten Manieren und sein feines Auf¬
treten zu gewinnen . Nun lud er das Mädchen zum
Besuch eines Theaters ein , vorher führte er jedoch seine
Geliebte , die auf seinen Wunsch mit allen ihren Juwelen
geschmückt war , in seine Wohnung . Hier überfiel er sie,
brachte ihr mit einem Rasiermesser einen tiefen Schnitt
am Halse bet und entriß ihr die Schmucksachen, worauf
er die Flucht ergriff . Das Mädchen schrie um Hilfe,
doch gelang es dem Räuber , zu entkommen . Angeblich
sollen die geraubten Schmucksachen einen Wert von
83 000 Frank haben . Das Mädchen ist der Verletzung
erlegen. — Diese neueste Pariser Sensation hat ein
überraschend schnelles Ende gefunden . Der Artist wurde
nämlich vorgestern nachmittag von zwei Gendarmen in
einem Cafö erkannt und verhaftet.  Er ließ sich ohne
Widerstand gefangen nehmen und gab bereitwillig die
in Zeitungspapicr eingewickelten Schmucksachen, die er
seiner Braut gestohlen hatte , heraus . — In der Unter¬
suchung über die anderen Mordtaten , die in letzter Zeit
in Paris vollführt wurden , ist noch kein Fortschritt zu
verzeichnen . Man hält jedoch im Falle Remy eine Auf¬
klärung für bevorstehend.

NlrrrreG'svsrnk.
Wohltätige Stiftung . Der Chef der bekannten

Kohlenfirma Eduard I . Weinmann in Aussig stiftete an¬
läßlich des Kaifcrjubiläums 300 000 Kronen zur Er¬
richtung eines kommunalen Gebäudes in Aussig zur
Unterbringung einer Bolksbücherei und Unterkunft des
kaufmännischen Vereins.

Ein Unglück durch Aufmerksamkeit des Kaisers ver¬
hütet . Als die Kaiserjacht „Alexandra " auf der Rück¬
fahrt von der Regatta Treptow passierte , wäre ein mit
einer Dame und einem Herrn besetztes Ruderboot von
der Jacht überrannt worden , wenn nicht der Kaiser , der
am Stern stand, die Gefahr bemerkt und rechtzeitig das
Signal „Stopp ! Rückwärts !" gegeben hätte . Ein
Matrose stieß auf Befehl des Kaisers das Ruderboot mit
dem Fuße ab. Hierauf setzte die Jacht mit Volldampf die
Fahrt fort.

Vierhundert Menschen ertrunken . Aus Batavia c!n-
getroffene Nachrichten bringen Kunde von einer schreck¬
lichen Katastrophe . Am 18. Mai gingen bei einem
Sturm unweit Maiunöa acht Proas (Boote der Malaien)
voll Reisschnittern und -schnitterinnen nebst Kindern
unter . Vierhundert bis fünfhundert Menschen er¬
tranken . In Priok und Tjilitjing wurden vom Meer am
nächsten Morgen Hunderte von Leichen angespült

Schweres Antomobttnnglück . An der Bahnübem
fahrt in Wolfratshausen ereignete sich Samstagabend ein
schweres Automobilunglück . Ein von fünf Personen
besetztes Automobil wurde in dem Augenblick , als es das
Bahngleis überquerte , von einem cinfagrenden Per¬
sonenzug erfaßt . Der Chauffeur , sowie die . 16jährige
Schwester des Besitzers sind sehr schwer verletzt : an
ihrem Aufkommen wird gezweifelt.

Schreckliche Tat . In Uröingen wurde ein ISjähriges
Mädchen vergewaltigt und ihm teilweise der Leib aufge¬
schlitzt. Der Täter , ein Arbeiter , wurde festgenommcn.

Letzte Nachrichten.
Depeschenbureau Serold.

Brüssel, 15. Juni . Die gestrigen Wahlen  er-
gaben, soweit bis jetzt zu übersehen ist. keine nennens¬
werte Änderung in der Zusammensetzung der Pro¬

vinzialräte . Der erhoffte Sieg der vereinigten Oppo¬
sition hat sich nicht verwirklicht. Die Klerikalen haben
in zahlreichen Bezirken einenStimmen -Rückgang hinter
den vorjährigen Wahlen zu verzeichnen.

hd . Berlin , 15. Juni . Der gestrige Sonntag bot für die
Anhänger und Freunde des Ruder - und Segelsports voll¬
kommen Gelegenheit , sich auf dem Wasser zu tummeln . Leider
sind eine Anzahl von Unfällen  zu verzeichnen. Auf
dem Seddiner See kentcrtc am Nachmittag ein mit 4 Personen
besetztes Segelboot . Alle 4 vielen ins Wasser. Zwei er¬
tranken,  die beiden anderen konnten gerettet werden.
Ferner schlug auf dem Caputher Sec ein mit einenc Herrn
und einer Dame besetztes Segelboot um und beide er¬
tranken.  In beiden Fällen sind die Toten noch nicht ge¬
borgen. In der Nähe von Marienlust schlug ein Segelboot
um. Van den Insassen fanden zwei  Herren den Tod in
den Wellen.

hd . Straßburg , 15. Juni . Gegen 9 Pfarrer des
elsässischen Klerus wurde das kirchliche Disziplinar¬
verfahren wegen „Kundgebung m o d e r n i st i s che r
Anschauungen  und Lehren" eingeleitet.

Schlachtviehpreise.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagbintts “. )

Amtl . Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a . M.
vom 15. Juni 1908.

Für 50 kg
Schlachtgewicht

Für 50 kg
Lebendgewicht

Auftrieb : 492 Ochsen , 80 Bullen,
863 Kühe , junge Binder und Heutige

Vor-
wöchent- Heutige wöchent-

Stiere , 463 Kälber , 268 Schaf,
Hümmel, — 1705 Schweine,—
Ziege , — Ziegen !., — Schaft.

Preise plr«?RA Preise

X M M: X
Ochsen : a)böchsterSch !achfcwerfc 77—80 !77—79 _
b) 2. Qualität. 70—73 70- 73 — —
c) 8. Qualität. 58- 60 58- 65 — —
d) nerlog genährte jeden Alters

66- 68
— — _

Bullen : a höchster Sehlachtwert 63- 66 —
b) 2. Qualität. 60- 62 58—60 —
c ) gering genährte. — —- — —

Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder)
a) höchst . Scblaehtwert (Stiere

und Rinder ) . 74- 76 74- 76
b) Kalls höchster Qualität . . . 64- 66 63- 65
c.) 2. Qualität. 46- 48 44- 46 _
d ) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder) _
e) gering genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder; — _

Für h kg Für Vs kg
-'chlachtgewicht Lebendgewicht

4
Kälber : a) 1. Qualität. 96- 98 96—93 56 - 58 56 - 58
b ) mittlere Qua ! tat. 85—93 84—92 50—55 48—54
c) geringe Saugkälber. — 70 - 75 — —
d) ältere geringgenährte Kälber — — — —

Schafe : a ) Mastlämmer u. jüng
Masthämmei. 82

74—76
c) 2. Qualität. —

Schweine : a) \ollfleischigo . . . 64 64 50 50
b) fleischige. 62 63 49 '/- 48-/,
c) gering entwickelte , Eber . . 54- 56 54- 56 _
d) ausländische Schweine . . . . — — — —

Geschäft gut , Uoberstände keine.

Bür »se»
Fetzte Notierungen vom 15. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div .% - Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 159.10 159.30
0/5 Commerz - u. Discontobauk . 1 8.40 107. 10
8 Darmstädter Bank . 123.60  123l5

12 Deutsche Bank . 229 .10 22870
9 Deutsch -Asiatische Bank . 133.75 13c75
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank . . 100.10' 100.10
9 Disconto -Commandit . 172 in 17 ! 75
7 Dresdner Bank . ! ! ! ! 137 137
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 113 .50 115.10
9V« Oesterr . Kreditanstalt . — ipß
9.89 Reichsbank . 153.30 154
7 Schaaffhausener Bankverein 131.80 131.25
7V* Wiener Bankverein . — 13X30
4 Hamburger Hyp . -Bank . 97 98

8 Berliner grosse Strassenbahn . 172 172.30
5* 2 Süddeutsche Usenbahngcsellsehaft . . . 113.50 115.40
6 Hamburg - Amärik . Packetfahrt . . . . 109 .40 109.30
4Va Norddeutsche Lloyd -Action . 94 .10 94

6.6 Oesterr .-Ung . Staatsbahn . — 184
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . . . 25,80 25.60
7.4 Gotthard . — —
4V< Oriental . E.-Betrieb . — —
6 Baltimore u. Ohio . 87.50 87.90
7 Pennsylvania . . . — —
63/ä Lux Prinz Henri . 117,57 117.40
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . 11s 117.00
5 Südd . Immoblien 60 'Vo . 92.25 92
8 Schöilerhof Bürgerbrftu . 119.50 119.50

8 Cementw . Lothringen . 119 119

30 Earb -werke Höchst . 452 449
22'/- Obern. Albert . 402 398.50
90 « Deutsch Uebersce Elcktr . Act.

11 Feiten & Guilleaume Lahm . .
7 Laumeyer.
5 Schuckert.

10 Rbein .-Westf . Kalkw . . . .

2,.> Adler Kleyer . .
25 Zellstoff Waldhof

16' /« ßocbumer Guss.
8 Buderus.

10 Deutsch -Luxemburg . . . .
14 Eschweiler Bergw.
16 Friedrichshütte . .
12 Gelsenkirehner Berg . . . .
0 do Guss . . . .

12 Harpener.
■7 Phönix.
12 Laurahütte . . . .

r Allg . El . Ges.
Tendenz anfangs fest , später schwächet

Privat -Diskonts 3‘/j °/o.

147.25
148
117
10 ' .25
118.25

1460-5
14 5
11L. Ö
105
119

272.50 266
320 . 5 319.50

207.90
109.50
147.25
200
140
186

71.50
194.30
16 '. 0
200.50
20 )

. 2 7 ,

. 10

. 148

. 19 s.75

. 140

. 186

. 72.40

. 194.40

. 1 4.50
. 200.90. 212

auf Anziehen des

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des PHHsikal. Vereins .)

wetterVOrau§sKge
ausgegcben am 15. Juni:

Morgen weiterhin heiter , trocken »nd warm.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus"
Üanggasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Hauot -Agentur Wilhelmstrahe 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 täglich
ausgehängt.

Meteorolog. Veobachtimgen. Nation Wiesbaden.

13. Juni. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer ") . 751.8 750,4 750 .7 751.0'
Thermometer (Celsius ) . . 17.7 24 .9 18.2 19.8
Dunstspannung (Millimeter) 11.6 11.3 15.3 11.4
Relative Feuchtigkeit ( 7o) 77 49 73 66.3
Windrichtung. W . 2 SA ' . 3 NW . 1 —

Rte ' mrhiagshöhe (Millim . i . — — . —
Höchste Temperatur (Celsius ) 25.1. — Niedrigste Temperatur 14.2.

14. Juni.
7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm. 'bews . Mittel.

Barometer *) . 750.0 748 .5 750.6 ! 749.7"
Thermometer (Celsius ) . . 1 .0 26 .1 18.4 I 20.0
Dunstspannuna fMillimeter) 11.3 9.0 10.5 10.3
Relative Feuchtigkeit (°/o) 79 37 66 ! 60 .7
Windrichtung. W . 2 SW . 4 SW . 3 -
illiederschlagshöhe (Millim .) . — — — -
Höchste Temperatur (Celsius ) 26.5. — Niedrigste Temperatur 13.0,

*) Die Barometerangabe » sind aus 0°  C . reduziert.

Auf- und Untergang fiir Sonne(G) und Mond(F).
(DurchtfanI der Lonne durch Enden nach mitteleuropäischerZeit.)

jH ~®" ii 7
Juni . lim Süden ! Aufgang Untergang . Aufgang Untergang

Mr  Muff Uhr Siiin Uhr Min. Uhr  Min . Uhr Mtn.
16. " 12 27 4 18 8 37 10 49 N. 5 55 iV

* Hier geht F -Untergang dem Aufgang voraus.
Ferner tritt ein für den Morw : Am 16. Juni 11 Uhr abends

Erdnahe.

Geschäftliches.
Msmn-Wg. «kjlüüi kiWild

eiWschle». Befonöer§ bei fiiplcifeit
jeglitfinM. iii kr feile irfa| für
ilfiü fei fer Bereitung seit niien
Sfiluten, Samen md Spriiea. rJ2

Moderne Kleiderstoffe.
I Grösstes La er . Beste Farbenauswabl . }i

J . BACHARÄCH,
4 Webergasse !. K 44 X

Wegen baulicher Veränderung
bleibt da < Geschäft ür den Verkauf diese AVoche

MM" gesi lilassi ' iii ■' T®)
Heidenhazar S. llatlilas.

RedattioneSt Einsendungen£55 *5
llerzogernngen, niemals an die Adresse eines Redakteur», sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener TagvlattS zu richten
Manuskripte sind nur auf einer Seile zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gciväor

Ae ZwchsleHe»Ocä SieSkicnet Tagblalls.
Hanpt-Agentnr: Wiihelmstrasie0, Fernsprecher 967.
Zweigstelle 1: Bismarckrrng 29, „ 4020.

„ 2 : Schiersteinerstr. In , „ 575.
„ 3 : Gockhcstraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal 1, „ 641.

Die Abepd-Airsgal-F KMfatzt 12  Heilen.
Sieitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A Hegerhorst : für das ssem'lleton:
I . B.: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichtenund Spor :: C Rörherdt-
für Nasianische Nachrichten, Aus der Uingebun.L Vermisch,e? und «'-'-orichtssaal'
I . V-: C. Losacke x;  für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlichin Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellenbergscheu Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden.
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The English Büffet,
erste u .vornehmste Bar Wiesbadens,

Tel. 3704, — Weinrestaurant I. Ranges , — Tel. 3704.
Taunussirasse 252, am Üoclibruainen ^ Taunstssirassc 27.

Rendezvous der ersten Kreise. — Tag und Nacht geöffnet.
- 1 Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte . :=rzz

Weinbau — Grill-Boom — Weinhandel.
Neue Dir. : Û tast . Wolf.

ltünftliche Söhne f
Der Zahn Mk . 4.—, keine Nebenkosten. ^

Unter Garantie , nur bestes Material und Sitz. ^

£% ©lf BlUttttt r JaJitedjnilitr,
Schwalbacherstrasie 32 , Allee feite. 1143

Gostecrdla
Lölnirche Hebens-^erskflerungs-Gesellschaft.

Gegründet 1853.
Grundkapital: 30 Filililonen Mark,

önvemllbarkcit. o Seitpolice, o Unanfechtbarkeit.
Nähere Auskunft erteilt kostenlos:

L<. Selftwster , General-Agent in Wiesbaden,
Luiseaplatz L, Ecke der 3Ub  ein strasse*

Spe di *ions ~Gesell sc  Haft . V/ >a s b a den.
Speditions-Fuhr-8MöbelCransport-GssciTsFi.T
DEMvEWL -GSLEMLEtvMH

C lA f ‘4 ]f  HP Rh[in.tnl8-|

Speditionen aller Art.
Möbeltransport , Verpackung , Lagerung.

Bureau und Lagerhaus : Adolfstr . L.
Lager- u. Umladehalle mit Geleiseanschluss auf dem "YVestbahnhofe,

Spedition«-Gesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. If.

Bittem gefl gesiehilpng
meiner vorjährigen in

Kex-Apparaten und Ilsen
eingemachten Olhst - und CÄejnMse - Sionservcn.

ll

Erich Stephani;
Kl. Burgstr ., Ecke Häfnergasse.

K144

Zahn-Sür sten
kaufen Sie

gut und unter Garantie
in der

IrSMMEtzMLMs,
Beit.1902 nur IWorUistr . LL,

früher in der Mauritiusstr. 585

Rheing.
Tafel -Apfelwein
von besonders vorzügl. Qualität,
■weil aus gesunden Tafeläpfeln, nicht
Fallobst, hergestellt, angenehm
mundend, mit milder Säure, von
einem guten Tischwein kaum zu
unterscheiden. Mein reiner Apfel¬
wein ist nicht nur ein erfrischendes
Getränk , sondern hat auch säfte-
reinigende und blutverbesserndo
Eizenschaften und entfernt auf die
mildeste und schnellste Weiso alle

Ablagerungen des Körpers.
Garantiert stichfrei.

Flasche 35 Pf.,
hei 15 Flaschen 32 Pf.,
„ 25 „ 30 „

Frankfurter Apfelwein
von ÖSelljr. a^reyelnen,

Frankfurt a. M.,
per Flasche 30 Pf.,

bei 15 Flaschen 27 Pf.,
„25 „ 25 „

Willi. Heinr. Blrek,
Ecke Adelheid- und Ornnienstrafce,

Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.
Apfelnein -Srld
per >/i Fl. 1.20 älk.

Piunrü Flasche 35 Pf.
Alkoholfreier Apfelsaft,

garent . aus nur frischen Aepfeln
he:gestellt, Flasche 59 Pf. K 64

KWUIWkl,
von Mk. 2.50 an,

Tafelwagen,
Dezimalwagen,
Gewichte

billigst. 384

Mi  Fis» ,
Welirisistr . 8.

Koffer,
alle Arten, alle Grützen,

alle Preislagen . 7703
Solide Erzeugnisse. Bill .Preise.
Pnfhci Koffer- und
1 Lederw.-Fabrikation,

BaHnHofstratze 14.
Reparaturen gut und billig.

Tennis-
SclilKger , -Bälle , «Setze , -Pfosten , -Pressen etc.

flOCkey - Stöche und -Bälle,

Fussbälle , Diabolos, Fliegender Holländer,
nur allerbeste , engl . Fabrikate.

P. A. Stoss Machfolger,
Inh. : IfJlax ffiSelffericli . K189Tammsstr . 2.

1904. Bordeaux-Weine,
naturrein und unvcrsclinttten.

p. ®/«-Ltrfl. o. Glas Mk. —.85
H „ ,, 1*~’

Chät. Lamour.
Medoo
St. Emilion . . . . „ „ „ „ „ 1.20
6hät . Citran . . . „ „ „ „ „ 1-40
St. Julien „ „ ,, », \ -'0
Puligny (Burgunder) „ „ ., „ „ 1-40

lieber höhere Preislagen Spczialoikcrte.
Bei Abnahme von mehr als 12 Fi . 5 °;o flaöatt.

Wilhelm Hirsch,
USleiclistr . US. Weinhandlung . Bleiclistr . US.

Telephon 868. Gegründet 1878. 145

in Meines Kind
kann Jeden glattu. sicher rasieren mit

WelllMrat„fllllll“*
Preis mit 12 Klingen Mk. 15.—*
Kein Abziehen, noch Schleifen mehr

nötig. Zu haben bei 8143
Paal Ullrich \aclif.

aus Solingen,
Wiesbaden , Kirchgasse 34.

Balkon- nad Vorgarten-Wettbewerb
des

Wiesbadener Gartenbauvereins.
Anmeldungen beim 1. Vorsitzenden, Herrn U. Schenk,

Lessingstrasse 1, bis zum 1. Juli. F388
Der Vorstand.

Vach Blutverlusten,
sowie nach schweren, besonders fieberhaften Erkrank¬

ungen, leistet die rühmlichst bekannte

Alle Arbeiten
für die «echreibmafchiue,

als : Abschriften Von Icu »nsjSt«,
Gutachten, Kostenunfdilägett usw.,
sowie Berviilfättiaungen serttgi
billig und tadellos an

llekiie Horn,
Luikenstralle 41.

EiserSssrafese
neu, in flüssiger Form, die vortrefflichsten Dienste.

Erhähl ch ;n Apotheken und Drogerien.
(B. Z. 27679 ) F

Somratose erhältlich in dnr Taunus-Äpotheke.
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Lohle » , Loh 8 , Lriket8,
L reim - imä AllLÜnäeholL

offeriert in nur In Qualitäten zu

sehr bekömmlich und ausserordentlich schmackhaft
Tafelgctränk Ihrer Majestät der deutschen Itaiserin.

ist moussierender Saft nur frischer Frischte aller Obstsorten.

(Für Biabetiker eigens hergestellte znrkersrme Qualitäten .)

Hauptniederlage: ifitlffliSi GWNÄ MZ

AN- UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIG BUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Naben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UIV!LADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAG EN STAND PLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof. —— •—> 701

Das Oesamtlager
m Men ToMleMem

einschliesslich aller Modelle in Voile, Marquisette , Tnssor etc., sind von
Montag 1 ab zu denkbar niedrigsten Freisen  zum Verkauf gestellt.

J . Bacharach
9 4 'Webergasse 4.

i

K44

Dr. Lahmann-Unterkleidung.
Preisliste u. Prospekt durch die Hauptniedorlage von

L.Schwende, Mühlgasse 11-13.
Trikotagen - Spezialhaus.

«NMmdk» M . 40 m.
off. Carl 25ü§s, ©rubettifr. 30.

Entoutcas“
Mantel
(wie Zeichnung)

K 57

billigstem Preisen

KohlenKönsflni JMM*,
Inh.: Kas *S Ernst,

Am Römertor 2 , Fernsprecher 2353.
gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt . 791

M

Die z. Zt . bei mir ausgestellte

iepsfe lolsiip -Siriditug
kostet

und besteht in

echt Mahagoni mit
Intarsien. Speisezimmer, Eichen.

für Promenade, Sport und Reise,
„imprägniert“, vorrätig | ( | f}ö
in allen Farben . . . if/Jlk.

3.Bacharach.

1 Sofa - Umbau mit seitlichen 1 Büfett,
Schränken u. Spiegel , 1 Kredenz -,

1 Salon-Schrank, ] Ausziehtisch für 12 Personen.1 Salontiscli , „ T , ....,
1 i o Lederstühle,
2 Sessel mit  L ApplLon , 1 “ ™i mit ff. Moquete frise,
2 Stühle | 1 TJeberhau,
1 Ständer JfiH . ilö . 1 Serviertisch KU . SW.

Sehlafzimtner, Rüstern mit Intarsien.
2 Bettstellen , 2 Patent -Matratzen mit Polster.
2 Nachttische mit Marmor , sehutzdeclten,
1 'Waschkommode mit Marmor 2 Rosshaar - Matratzen , 2-teilig

und aufgeschraubtem Spiegel , geschnürt , mit garant . reinem
1 Spiegelsckrank , 3-teilig , Rosshaar , a « ,
2 Stühle , 1 Handtuchhalter , 2 Keile JflR.

Möbelhaus «

L liiMpp ftaehf. J. Kahr,
Teleph . 151. Taimusstrasse 3N. Gegr . 1871.

Sisschvätike
Von 88 581t. an,

Eismaschinen
von <» dh . an,

Eisformen,
FliegrenMehräiikfe

von ? *l»0 Mit * an
in reicher Auswahl. 7980

Sfhd - Kaafhans , f̂ oritzstr. 15.
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Vom 15. Juni ab:

des gesamten Lagers.

Jaquettes , Umhänge in Wolle, Seide und Spitzen,
in neuen aparten Fassons,
in engl. Stoffen,

Regen- und Staubmäntel „imprägniert“,
in Voile, Marquisettes etc.,
in Tussor, Leinen und engl. Stoffen,

Taillen -Kleider
Jacken-Kleider

Kostüm-Röcke,
Upagmal - Binoeieiie

wegen vorgerückter Saison

ESEsssEaaa

zu aus W

818

Kurhaus zu
Dienstag , den 16. Juni.

Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale:

IS unter desellschafte -Abend.
Humor . Witz . Satire . — Interpretation : Herr Max iiotpauer,

Königl . Bayerischer Hofschauspieler aus München.
Programm:  Der Orgler zu St . Thomas von Peter Rosegger . —

Lyrische » Intermezzo von Heinrich Heine . — Die kleine Idee , Der moderne
Asra , Ein netter Schwiegersohn , von Otto Sommerstorff . —Liebesjubel , Vier
krauen , von Hanns von Gumppenberg . — Der Elefant , Die Frau Major , Ein
Hochgenuas , von Pserhofer . — Sommeridylle , Tante Roeschen , von Fritz
von Ostini . — Meiers Hose , Militär -Humoreske , von Freiherr von Schlicht —
Pause . — Der Lausbub , von Ludwig Thoma . — Nu ! Monolog von Emil Dollars
— A harte Buss , Die Entdeckung Amerikas , Der Regenschirm , v. P . Roseggerl

Alle Plätze 2 Mk „ Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk.
Städtische Kurverwaltung , f 254

Mittwoch , den 17 . Jtani 1S>08:

Rheinfahrt zur Prinz Heinrich-Fahrt,
USergresisien USsicfiaracli -Blieljahöllesi

(Geschwindigkeits -Prüfung ).
Extpa -Skanäpffeoot der S« 81n -E9Usseldorfer OampfsrhUTahrt.
— Abfahrt des Slaiajitbaote « von BSieEirieli spätestens H Eätr
vormittags . Stas Siels »??' g-elii 'isei ESacliaracli vor Astker.
* OI* " ac,,Hri *cl * asis beste <welej ; <>nlieit » ssr üeobaciitang
des IZennens . — RUckfalirt des Kampfer * von Bacliarach,
naels » Chinas des Keancas , spätestens zun Sl lir nachmittag *.
An Doru . S4.onzGi ?t - 94.ag )€£ll <»# — Äl,cst » .Bi!raa,tiosi.

S reis der 'S'eilnelimerharten i Hurhans -Ahonneaten
gegen Abstempelung der Abonnementskarie W Mark , Ktclit-
abonnenten » Mark. Harten - Verkanf an der Tageska . se im
Hauptportale des Kurhauses . F254

. An der Landebrücke in Biebrich ist seitens der Abonnenten gleichzeitig
mit der > orzugskarte auch die entsprechende Abonnementskarie vorzuzeigen.

städtische Kurverwaltung :.

Morgen Dienstag abend (bei gutem Wetter):

Anfang 8, Ende 11 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Eintritt 15 Pf.
Johann Pauly.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 15. Juni.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 47» Uhr:
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jnner.
1. Ouvertüre zur Oper

„Des Teufels Anteil“ D. F. Auber.
2. Ungarische Tänze

Nr. 1, 3 und 10 . . Job. Brahms.
3. Faekeltanz in B-dur G. Meyerbeer.
4. Souviens toi, "Walzer E."Waldteufel.
5. Ouvertüre zur Oper

„Traviata “ . . . .
6. Ballettmusik aus der

Oper „Die Königinvon Saba“ . . . .
7. Albumblatt . . . .
8. Fantasie aus d. Oper

„Undine“ .Abends 87» Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Das eherne Pferd“ . D. F. Auber.
2. Ballettmusik aus der

Oper „Feramors“ . . A. Rubinstein.
Bajaderentanz 1, Tanz der Lichter¬
bräute von Kaschmir, Bajaderen¬
tanz II, Ilochzeitszug.

3. BerlinerWintermärchen,
Walzer . V. Holländer.

4. Prelude du deluge C. Saint-Saens.
Violin-Solo: Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.
5. Ouvertüre zur Oper

„Phaedra“ . . . .
6. Wotans Abschied u.

Fouorzauber . . . .
7. Fantasie aus d. Oper

„Der Tribut von Za-
mora“ .

G. Verdi.

Ch. Gounod.
R. Wagner.

A. Lortzing.

J. Massenet.

B. Wagner.

Ch. Gounod.
Wo ko!n Depot, direkt beziehen.

Dampf
Naturwein

Brennerei

Weingut O b e r - O äHl , Rhein g

mit der Schreibmaschine, Vervielfältig.
Adressen, sowie stenographische Arbeiten
billigst, schnell und fchlcrirci. 8287

Bernhard Kar!,MM. 7. 1.
Telephon 2085.

^Eishallen
Einziges Variete am Platze . Angenehmer kühler Aufenthalt

Täglich abends 81/* Uhr:Grosse Spezialitäten -Vorstellung.
Auftreten nur erstklassiger Künstler.

Sonn - und Feiertags nachmittags 4 Uhr Extra . Vorstellung
zu er mäßigten Preis en._xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxxxxxxx xxxxx

X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X

iserloC Mnton,
vollständig : renoviert,

empfiehlt seine prächtigen Gesellschaftsräuire.

X
X
X
X
X
X

X
VTäglich abends Künstler -Konzert , x

Hervorragende Küche— vorzügliche Weine.
Grosse geschützt © Terrasse nach dem Farli.

X
X
X

660 A
xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

Kronen- nnd Brllckenarbeiten. Erstklassige Ausführung.
Künstliche Zähne, bei mehrerenä ZahnOMk . ilmarbcilung
u. Reparaturen von Gebissen sciinellu. billigst. Zement-
Plombenä 2 Mk. Künstl. ZabnsibmcUplombe. Ersatz für
Gold, ä 4 Mk. Garantie bei sämtlichen Arbeiten für

la Material und Arbeit.
Ä lsreL Sdlihurf SST Hellmundftraße20. -^ -2

_epreä,ft .j5on _9—7, Sonntag s von 9— 12,_

ist und bleibt eine vorzügliche Marke. Stets frisch gebrannt.
Man probiere nnd vergleiche.

Das Pfund zu 1.— , 1 .20 , 1 .40 , 1 .6 ©, 18 « und 2 .—.
Besonders kräftige Sorten sind meine

Wiener Hotel -Mifchnugen d. Pfd . zul .36 , l .FOu . 1. 70.
Ferner empfehle alle Kolonialwaren , Kor,fernen , Delikates ?-»

und Weine gut und preiswert. Ausführliche Preislisten aus Wunsch.

J ~. C . Keiper , Delikatessen-Handlung,
Kirchgafle 52 . — Telephon 114. 74g
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KÜRB/YIOBE .L
nach Künstler - Entwürfen

m scdidesfer Ausführung
häbäm unef all ẑQ Preislagen

\jrü [sft2 Auswahl um  Platze Karalug gratis u. franko

Hoflieferanten Sr. Kg!. Hotezil des Urossherzugs von Baden
Ecke der Langgasse u. Bärcnslrasse

Besichtigung erberen ohne jscten Kaufzwang

1

Schweiz. Kurhaus J^lülils , Kanton Luzern.
Ruhiger ländl . Aufenthalt in geschütztem, waldreickein Hochtalc , 900 m ü. M.

Alpine , schöne Berggegend . aietne ozonreiche Alpenluft. Mal . Schwefel¬
quelle. Milchkuren . Bäder . Schattcnanlagen und Spielplätze ; reizende Spazier¬
gänge ; prächtige GcbirgStouren . F 75

Große Veranden und Terrassen ; elektr. Licht ; Zentralheizung . Pension von
5 Fr . an . Kurnrzt . Prospekt. _ taelirüder l . imiiniiii . Eigentümer.

SeitG Jahrhund , besucht . Kurort i. Württ.
Schwarzwald . Linie Pforzheim -Calw-Horb.

üofol ssa Hi^scii
Altrenomrn ., modern oingericht .Haus i.un-
mittelb . Nähe d. Mineralquell , u. d .Waldes.
Anerk .vorzügl . Perpion v. Mk.5.50bis 7.50.
Forellenfischerei . ' Milch eig . Oekonomie.

Omnibus a . Bahnhof . Pro3p. F73

740 Meter
ü. d. M. Freudenstadt . tS

Wald-Hotel Stockinger.
Prachtvoll gelegener Höhenluft - und Nervcnkur -Aufentkialt , rauch- und staub¬

frei , dirclt am ' Walde . Vorzügliche Verpflegung . Mäßige Breite . Moderne
Einrichtung . Prospekte gratis . <8. a1L7S g) F125

NÄs' iriis», Storltirag -er.

Sdiwaibadi»
ParUnir

3 .
JFarUstr.

8.

v . Rudorff
(l 'riilicr ISesitser fiitoria . Hotel t Wieibadcn)

Versteigerung.
Mittwoch, den 17. Juni er., vormittags

11 tlf)V beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Vcr-
steigerungssaale

7 Schwalbacherstratze 7,
za. NO Fässer ä ZO kg wetterfeste
Patentfarbe, S Fässer h 100 kg
CutroU , i Zlassenschrattk , großer Zeichentisch,
Gestell für Zeichnungen, Slehschrcibpult, Drehstuhl, Doppel¬
leiter rc. 8327

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Will Be« ]! SB* Helfrtah,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2841 . Schwalbach rstraße 7.
Täglich von abends 6 Uhr ab Markt:

Reiche Kirschen- und Spargel - Ernte.
_ Grostmarkt Jng clhriu » atu Rhein . (Fa7081) F12!

ficbraucliic , gut eriialtciie

Schreibmascliiitesiait .KopierfflascliiiienTÄte8
PBT* SchreifemascSusneraiiaus Siri &ter , -MI

Enie « Masclilnen -Sclirelbinircait , Uircligaiie 3 « , S.

Im Engros : „KLIO “ - Goldfüüfedom , l8BtMGÄ! eit8'
. . ■|Tiiüker' , ,l !« n : i ->>5rli (Tlicit »- I, « i! riil,a >in -ii .Vk . 2 4.—.

Proper us - Samen binden.
GeJ'etxl . gefchiitut . D . R. G. M. 3 Oi an.

Antifeptifch und von verblüffender Weichheit.
Das Ideal aller Binden.  B 8182

Zu haben in Apotheken und Drogerien.
Haupt -Niederlage Rheingau -Drogerie , Rheingauerftr . io.

T57

HHHMH

Ferner

MMlNIIllhW.
Dienstag » den 16. Juni 198 ?!»

uachnttttags 4 ttltr , werden in der
Mainzcrlavdstrnße folgende Gegenuände
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung
versteigert:

KON Ztr . Rapskuchen,
820 Ztr .Sesamknchenmehl
3 schwere Zugpferde.

Sannnelpunkt für Steigerer an der Halte¬
stelle der elektr. Bahn am Schlachthause.

B8919 Ger ichtsvollzi eher.
(Berner

« u »vu >vt ‘ui Oberland ) ,
Schweizer Luftkurort 1. Ranges.

PeiWn Etzewch.
herrliche, ruhige Lage mit prächtiger
Aussicht , nahe Tannenwald . Gr . Garten.
Sehr empfohlen . Mäßige Preise . Vor-
u. "Nachsaison. Rabatr _ Prospekte frei.

WHO H - 4tdt ([| - ^ Sjj
alte Trinkeier

von dem (8efl .-Z .-V . Wallau

SlNB Ptz.
Alleinige Niederlage:

Delikatessen.
8 Adolfstraße « .

Weitere Verkaufsstelle:
Heinrich Kohl,

Oranienstraße 36.

,Mignon
831t

«tMan verlange
Schreibmaschine

(Preis Mk. 109) auf Prode bei
8l . srui -i- . Luiseustraße 41.

Für ie leise!
Ein Posten

i ^ ^ S8 I

Damen -Wäsehe
= mit i # 0/ 0 Rabatt . =

Verkauf dieser "Wäsche nur gegen bar!

43 lianjjgätsse 43.

Treibriemen.
Fabriklager . 778

Pli . llcli . Marx.
Mauritiusstraße 1. Fernsprecher 291.

llärUgtr Surft uni)
gleifdjroureit.

Ttcselben beziehen Sie in to 0 j.<,
schmeckender, feinster Qualität sehr j,*
tcilhast von (Bwg . 1083)

Gäistav Felstltorn . Wurstsap - j»
Buttstädt in Thüringen. '

Preisliste gratis,  _

Bei Frauenleiden
jeder Art wende man sich vertrauen«^ »
an gewissenhafte, erfahr. Person,
unter ffl. 88 S an den Tagbl.-Vcr l,^ '

“Sht - S -

Mhetn , ila S ®” | el. Mtz

^ ' Elire » ^ T̂ Ha ^b ^cte.
- n ar eUtor M

' % ■ Di' essur
•ivu» P h de n  c hetiamJ-Ponn̂ s',
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Man besichtige
die Schaufenster! litt Istptof ohne ßliiiisn! Klan besichtige

die Schaufenster!

Aus vor kurzem eingetroffcnen 7 Waggonladuiigen grasSB i .SgeS ' pöS 'leM
»verRsluffensä föililgä “ , darunter aus einer Konkursmasse:
zur Hallte iSer bisherigen Preise !!

Steingut
Salaischiissel , rund, 25  cm MO pf. Kanne, gross.

Obst-Schalen • • bisher ml 1.25 Kartoffelschüssel , □ gerippt Becken, gross, bemalt .

SÄ , Seifen-Dose

■:f ' « SÜÄÄ

Tonnen-Garnitur:
Delft - Malerei , 22 - teilig , komplett.
Bisher Mb . 12 . 75 . . . n gy

jetzt nur Mb . fi.

Heringskasten • ■ bisher ml-. 2.50
jetzt Mb . L . MH

88 8O 19 Pf.

jetzt V'5  ptg . Satz Schüsseln , 3 stück LT Df. Zahnbürsten - Dose

. LG Df.

. TS Df.

. 5 Df.

. 5 Df.

Porzellan.
Milchkannen . 4 Pf. Kuchenteller, bemalt. . KO Pf.
Kaffeekannen. g © Pf, Speiseteller , tief und flach . . . . 1 © pf.
Teekannen . pp Dessertteller . . - 5 Pf.
6 Kaffeetassen mit Untertasse , mit

Goldrand . . 75 Pf.

6 Kaffeetassen mit Untertasse , fein
bemalt . . . 85 Pf.

Kaffeetasse mit Untertasse

Glaswaren.
Bierbecher mit Goldrand . . . . . . 5 Pf.

Salzfässer , doppelt .5 Pf.
Kompottschüssel . G Pf.

Ml  Pf . Dickmilchschalen. 8 Pf.

Kaffee-Service, f 1K
9-teilig , fein bemalt . . Mk . w

Kristall-Bierbecher O Pf,

Henkelgläser, 0,5  Ltr. 15 Pf.

Sämtliche Sdison-Artikel " £!ie S? ,18chr »nfc<NEismaschinen, Drahtglocken, Ifeililw
“ Criesskanxien , Jbex -, Adler -, gew . Einmacltglaser ALNL

Miaus Kietschtnatm X* £9  Kiretigasse 19.
Telephon 1932.

Reell. 25 solid gearbeiteteBillig.

neue moderne

Vraut-Aurstattungen
sow!e einzelne Herrenzimmer , Schlafzimmer , Speise - iuKremde, - v
in verschiedenenAusführungem sowie komplehe schöne Küchen̂ in Me, » « reiA
lagen werden mepeu Neverfüllung de , Lagerräume m" EU kleinen

Nutzen abgegeben unter Garantie für gute Arbeit und guter Maler" .
Selbstständige Werkstätten in meinem Hanse.

Möbelhaus Fuhr, Sleichftratzef8,
Bürgerliches Möbelhaus.

‘W “ Bedenkend vergrSstert.

I Schneider-
| SdiidleriHBcs

Bevor Sie eine Zuschneide-
Lehranstalt besuchen, ver¬
langen Sie gratis den
Prospekt der Bekleidungs-
Akademie des Zuschneider.
Lereins Frank,urt a. M
Neue Zeil 6L. — Best-
bewährtes Lehrsystem. —
Erfolgreiche Stellenvermitts.

V 7S

„MW'SlM"
ist ein

hochfeiner Kränterliktir
vekcher bei allen Magenstörungen,
hartnäckigen Ttu «,lvcrstol >fn,racn . zur
Vorbeugung der daraus entstehenden
Uebkl»achwelskich mit gutem Erfolg ge¬
trunken wurde. Zu haben in nachstehend
inaefükrten Drogerien:

HH'ill ». Wac Iirignrr . Bis-
narckring. Ot *o » .Albrecht-
strahe. Otto ^ ehirmer . Nheingauer-
grasze. Otto luiie . Moritzstrahe.
Otto Seipel , Bleichstraße. Willi
ßräfr , 2Btberflaffe. Ferdinand
Alexi , Michelsberg. Krlt * Bern-
itoin , Wellritzstratzc. ß*i».
l»örr . Sonnenberg. Ludw . JSicolayVnoltt . ,Schierstem.Will ».0  ausrli
viebri ch. _ '
toff« und RdSeartifd.

Krauten -MSbel.
B erkauf u.Miete.
Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
S-. Helmer,

Mkbcrgasse3, Hth.
Tel. 32ä9. Repar.
prompt und billig.

Stahlfpane
beste Marke.

Kufnehmee
vorzüglicher Qualität.

s. .. «t -»v s ...o k. C. W. Poths Nachf.
^ .. Kkgr. 1811. 098Fabrik chemisch reiner Kernseife « und

feiner Toilette -Seifen.
Lauggaffc iu . Teleplion 91.
—HEl uzige Seifenfab rik am Platze.)

30M»MLM . kr 35U
mt‘  Madheri ' rge, Ba 15  ms

lo Pf « Delikatest - Sauerkraut off.
Altstadt »Konsum»

3b Metzgera. 3b.

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die daniit
verbnl,denen Unzulräglichkeiten
verhindertn. beseitigt ohne Bernss-
störung und schädl-che Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter

Mi '- n . Euifetlniio'sfee „Fuchs 1
Zu beziehen: ' 792

|tm * Kneipp - Hans,
59 Nheirrstrafze59.

Kirchgttße 30 , II.

Schreib filib: für Maschinenschreiben und
Vervielfältigungen I». ILioU ^ .

Kirchgaffc 30. — Teleplion 3375.

Neue
feinste große

Bott Herings

10 Stück 48 Pf.

Große Herum
St . 3 Pf . , 10 St . 25 Pf.

Feinste
Sommer - Malta.

Kartoffel»
Pfau » -» Pf.

Sßj !« !>!ie DU.
Schwalbacherstr . 43.

Telephon 414.

Bich- iiiifi Krom-Markt
Wehen.

Mittwoch , den 17. Rnni d. Js ,
findet dahier der diesjährige Markt
statt, wozu alle Interessenten hiermit
cingeladcn werden. F306

ShJelKM, den 14. Juni 1908.
»»r . ( »iiperniann , Bürgernieister.

Erdbeeren,
pflückt.
llu' crstr. 5, 3 . St.

täglich zweimal gepflückt. 88379
S.rnz . Wal

Feinsteru.bekömmlichsterEssig:
Wer sicher gehen will,verlange

^ ausdrücklich diese Marke,
Vertr.: Wilii. Kratz , IIcll mtmdhtr. 21. 1193

Billiger MittagstisäL
Kaffee-Halle Katscrstr. a :n Hcfl.
Lndwigtzbnftuhvf . 8329

F. 4048,
Strengreelle
Be¬

dienung.

Fürjed .Dame
separaten

Salon.
Haararbeiten,
nur prima
Matorial.

Spezial-Damen-Friseur-Geschäft
P. Seifig Keugasse 17, Ecke Marktstr.

Gasbadeofena
£

eigener Fabrikation in solider, feiner
Ausführung und unübertroffener Heiz¬

kraft liefert zu dem Preis von

35 iark
unter 2-jähriger Garantie

Karl Weist,
Installateur u. Sponglermeisier,

Wnterloostr . 1. Ecke Zietenring.

ff. Cafelhsnig,
feinst. Heller Bienenhonig, 10 Pfd.-Post-
kolli Mk. 7.— franko gegen Nachn. ver¬
sendet unter Garantie F189

Zentrale nariuger,
Eranenbnrg bei Eleve.

Dem hochverehrten hiesigen rvic nnsuürtigcn Dublikum zeige hierdurch ergebenst an,
dass ich mit dem heutigen Tage hierselbßt , SliiSowstrjisse 13 , ein

Dekorations-, Zimmer-, Schildermaler-Geschäft,
verbunden mit Anätrticltcrei « nd Liiicbiererei,

etabliert habe. — Zurückblickend auf eine 20 -jährige selbstständige Tätigkeit in meinem
Fache, bin ich in den Stand gesetzt, selbst den weitgehendsten Ansprüchen vollauf genügenzu können.

Das pt . Dublikum bitte ich ergebenst , mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen
und empfehle mich angelegentlichst.

Mit vorzüglichster Hochachtung

Wiesbaden , den 16. Juni 1903.
Carl Bartschat.



Neue Kartoffeln
Pfd. 10 Vf.

Neue Matjes -Heringe
Stuck 8 Pf.

Karlstraße 7.

Bonifatiuskirche statt.

MKMUH
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PflEUBM-MIBIgER
Wiesbadener  TaglllatL. Mbend -Llusgabe , 2 . Blatt. Nr. 876.

in Wirkung  unerreicht ! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Hausern bequemeinzurichten. Feinste Referenzen m ganz Deutschland!

'APPARATE , Alfred Bheimstrasse 2 « . Te lephon 747 (alte Rümmer.)

JUiLASEN
und

Schweizer Stickerei -Hannfahtnr.
1 »Kiissma &il aus Sf «Gallen , Rheinstrasse 85 , yoterhaib im  Luisenplâ .

Grösste Auswahl in Stickereien und Spitzen injj edem _G-e nre.
Wie erlangt man, «sGlirs Schönheit?

la 10-14 Tagen ISÄ“
: Bei Anwendung meiner ,, Venus" tritt
«ofort , schon nach dem I. Tage , eine auf-

faileadeTcintverschönerung
ein ! Durch stete, aber
nnmerkliche Eineuerung
der Haut werden Somm&r-
snrossen , Mitesser , Pickel,
Nasenröte , Falten etc.
gründlich und für immer
beseitigt und die Haut wird ^
Samtweich und jugend - 53

frisch . Creits Marie 4,50 . Hierzu
türatis -Broschüre : h 3

„Die moderne Schönheitspflege “ . g
Versand diskr . geg. Nach«. od. Vorei»send, o

Erfolg und Unschädlichkeit garantiert ! ££
Institut für Schönheitspflege

Frau F.V. Sohröder -Schenke,
Berlin W . , Potsdamer 8tr . * # r».
Prämiiert gold. Medaillen Paria u..Lond.1302.

a

Von derReise zurück
Zahnarzt Giiler.

Soll

verceisG
1 . Juli - 1 . fäept.

fassst «Lipsk i,
am . Ment .-Ofllce,

S » rosse Bnrgatrasie 5.
ITernruf S8M.

Ittel »- nii
AllsilMflsbMkM.AlliM"

Am Römertor 3.
Telephon 3539.

Telrgr.-Adr.: Bureau „Union".
Ermittelungen , Beobachtungen

Auskünfte 8245
an allen Plätzen des In - u. Auslande s.

fjnut- n. KMlelden.
speziell alte hartnäck. Fälle.

Lpeziallurrrr für

IttHJwötHtan&e.
B. Langen, Main;.

Schustergasse r>4, gegenüber dem
Warenhaus Tietz. 641

Mprc chzeit täglich 8—8. Vrosp. gratis.
Gctr7,gut erh. Herrenkleider

für schl. gr. Person zu kaufen gesucht.
Off , n. V. 387 an den Ta gbl.-Verlag.

Plano zu kaufen gesucht.
Off , u. H. 376  an den Tagb l.-Verlag.

8— 10,000 Mk. Bank. o. 2. Hyp.
«u der«. Off , u. H. L. 3 Ha uptpost!.

10—20,000 Mk . zur 2. Stelle von
Vermög. Geschäftsmann gegen gut. Pf.
sofort gesucht. Offerten erbeten unter
O. 102 an den Tagbl.-Verlag. 6 8745
■'15,000 m.  Restk. m. 10% Nachl. ^
zu tieri . Off, u. I . 8 . 10 haupt postl.
~55— 30,000 Mk. 2. Hypothek gef.

Off . U. A. E. 7 haupipostlag . 68848
■80—OkstOOffMk. t.  Hyp . zu 4^ U
Off . u. K. S . 5 hauptpostlag . 68845

Bauschlosserei
sucht Mk. 5000.— gegen doppelte
Sicherheit zu 5 °U  und 3 "/» Ge¬
winnanteil ; der fällige Zins wird
im Voraus bezahlt. Off. n. 0 .81
Tgbl.-Hpt.-Ag.Wilhelmstr.6. 8273

Gesucht Billa
Mit Garten . Biebrichcr- oder nabegel.
Seitenstraße. Offerten u. R . asta an
den Tagbl.-Verlag. Vermittler verbeten.

I) .
fr.  kapitalkr . Unternehmer ges., der
auch konzess. Zeichn. ankert. Angeb. u.
„Fabrik“ postl. Post amt eismar ckring.

Villa zu kaufen od. zu mieten aes.. Nähe
des Nerotals erw. Näh. Tagbl.-Verl. 6h

Tüchtiger Damenschneider
fertigt während de« Uev^ gangs-
zeit der Saison Kostüme , Jaeketts»
Schneiderkleidcr zu ungewöhnlich
diklig . Preisen . Garant , s. tadcll.
Sitz . Gest . Off. erb . n . «
an de» Tagbl .-Verlag.

Mm Slusvefscrn derMcider und
Wäsche s. n. Kunden. Friedlich ste. 21,6.

Wäscherei, Bleiche beim Haus,
nimmt noch Herrschaftswäsche an.
Konsumhaus Lana, Sedanvlab 3.

Aflklaff. Utturhellverfthren
Verb, mit Maffage . 8199

Sprechst. 9- 12 u. 2- 4. Richlstr. 12,1 l.

2O Schneider
auf Werkstätte gesucht.

Jacob Weis . Ma inz. Parkusstr. 8.

Ich war auf dem ganzen Leibe mit einer
Art Flechte behaftet, welche mich durch daö ewige
Jucken Tag und Nacht nicht in Nutze ließ. — Nach
einer Einreibung von kaum 14Tagen mitZttckcr 's
Patent -Medtzinal -SeifewarennteincFlechten

voMrinälg verschiMMen.
Deshalb lasse ich es mir nicht nehmen, Ihnen
hiermit tausendmal Dank su snaeu, denn Ihre
stmkcr 's Patcni -Mediziiml -Seifc ist nicht
Mk. 1,50, sondern Mk. 100 wert. Ich habe und
werde, soviel ich kann, jedem dieses 'wirkungsvolle
Mittel empfehlen.

Greifswald,  12. April 1907. M., ©.
In ähnlicher Weise äußern sich viele Andere,

die an Flechten, Hautgeschwürcn, Hautjucken,
juckenden SautauSschlägcn, Furunkeln, Milesiern,
Pickeln, Blüten, Wimmcrln, Nöten re. leiden,
Uber die Wirkling «an Zuckcr ' S Vntc »t-Me-
diii »nl-Seife , D. R . P ., ärztlich cmpsohlcn und
tausendfach bewährt, Preis SNPf.lklciuc Packung,
lü 'V.is) und Mk. 1,50 (arofte Packung, 3S°/. ig,
von stärkster Wirkung). Lediglich diese, von
vielen Seiten bestätigte Wirkung und die grehe
Macht persünlichcr Empschlimg begründen die
starke Verbreitung von Zmkcr ' S Patc » t-Nle-
di -iinil -Scisc . Nicht weniger glänzend sind die
Urteile über die nach dem gleichen Patent her-
gestellte, im Gegensatz zu obiger wunderbar
mild wirkende ZiilkSM -Scike , Preis 5o Psg.
(kleine Gel ranchspacknna) und Mk. 1.50 (graue
Geschenkpackung). sowie über den unnachahmlichen
Zuck00 )).(<aci ;' c, den herrlichsten und einzig,
artigsten aller Hauierbmes , Preis Mk.
Probctnbe 75 Pfg . Jeder , der bisher vergeblich
hoffte, mache einen Versuch. Für die zarte Haut
ocr Kinder verwendet die denkende Mutter
Bitnnioor -Kindcr -Scife , "D N. P ., Preis
50 Pfg . und Bitilmoor -Ktndcr -CrLnie , Preis
40 Psg., Doppcldose 70 Psz ., das Beste, Edelste
und Reinste für die kindliche Haut. Nebenan zu
buben . Wo nicht, direkter Versand durch
L. Zucker & Co ., Berlin , Potsdamerstr - 78.

In Wiesbaden echt i. ts. «votheke « u. Dr.
M. Alvervlieim, Wilhelmstr. 80. F. Rltftiitter
Wwe ., Ecke Lang- u. Weberaafse, A. Kratz, Lang-
gasse L9, Trog , ivlvclius , TannuSstr. LS Ntug -
Drogerie , Bismarck-Ring 31, « crmania -Drog . ,
Ayeinstr.55, « . Kühler , MauritiuSstr. 8, « . Port-
zchl , Rheinstr. SS, « hr . Tauber . Kirchaage 0,
Adler -Trog . . Blsmarck-Ring, Viktoria -Trog . ,
Rheinstr., Wellriy -Drog . P . Bernstein , Dro¬
gerie Sanita « 'Adolf Haflencam », Oranicn-
Drog . . Oranienstr . 50, Otto LNte , Morttzstr. 12.
Biebrich : Mora -Drogerie,

Taunusslr.25.
l . Stock, 6—9-Zimmer-WohnunA
mit Balkon und Gartcnveranda,
Bad w., z. 1. Oktober zu verm.
Näheres Drogerie Moeim »,
Taunusstraße 25. 2453

äßflUfiihm selbffänd, Architekt,
ttUHilUiRtl , sucht Beschäftigung.

Offerten unter A.  an die Tagbl .-
Hauvt-Ag.. Wilbelmstraße 6._ 8261

Ein schwarzes Täschchen
Inh . 1 Geb. Schlüssel. 2 Ringe, Porte¬
monnaie mit kl. Inhalt , Taschentuch u.
Kurhauskart?mit Namen u. Straße , ver¬
loren. Abzugehen daselbst od. Kurhaus.
Der ehrl. Finder erhält gute Belohnung.

Tsdes -Arrzerge.
Allen Verwandten, Freunden

und Bekannten die schmerzliche
Jtachricht, daß unser liebes,
gutes Kind,

Bc«l, Nm Markt Karton mit gc-
maltcn iapanisäi. Merscrvicttcken.
Geg. Bel, abzug. Schöne Aussicht 28,1,

VerLsrem.
Golorues Domen-Portemonnoie

mit 2 Diamanten rr. 2 Rnvine»
von Hotel Rose nach Parksirnste,
Knranlagcn rr. ;nr ",S nach Hotel
Rose vercoren. Gegen gute Be¬
tonnung beim Portier daselbst
apzugevcv » _ _

ffiWj r.rc -n  ein Svazierstock mit
Dtl Ivl l  U Elfenveinkrücke

zwischen Luisenstraßeu. Sonnenbergerstr.
Geg. Belohn, abzng. Sonnenbergerstr. 15.

5 Mk » Ai ?rdsrloh ?T
für eine in Freitagnacht verlorene .Hans-
taschs ans Zcht -uigcntescr . Inhalt:
Schlüssel, Visltcnkartrnu. Handschuhe *c.
Abgeben Sonnenber ger str. 17.

Verloren eine silberne
Damenuhr

Wilhelmstrabe 32 bis »Nassauer Hof " ,
Abzugeben gegen gute Belohnung ber,n
Portier ..Nassauer Hos"

Kollert.
im Alter,von 7' /, Jahren nach
kurzem, schwerem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen:
Kritz Men ?, Leo«

und Gsfchmister.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag, den 16. Juni , mittags
5 Uhr, vom Leichcnhause aus
statt. 6 8880

Todss-Anzrrgr.
Am 18. Juni , nachmittags, entschlief sanft nach lanaem.

schwerem Leiden ineine geliebte Frau , unsere liebe Mutter, Züchter,
Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante,

Kau R'lÄtÄ
geb. Michastts.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenenr
Wilhelm Fein.

König!. Kammermusiker.
Wieotzndrn , Kietzrirtz , Hertin.

Uorkstr. 1.
Die Feuerbestattung findet,ganz in der Stille in Mainz statt.

Vlumenspendenund Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt.

Nöderstraße 19  schön,i nbl.  Mansarde.
ijw M» Möbl.Zinimer nt. Kaffeemtm- (preisw .) sucht sofort an-

stä nd. Geschäftsirl. Weilstraße 11, P.
WcuiMc,

hübsch. Dame zn pachte » gesucht.
Offerten unter E4. T . II . 450 an
■SKiioir Uns . f , (?öl «t . 6125

Damen vefferen Standes wenden
sich in allen diskr. Frauenangelegcnheiten
an gewissenhastc erfahrene Heb. Offerten
unter A. »ao an den T agbl.-Verlag.

Strenst reell
n. diskr. iss d. Rat u. Auskunft in iegl.
Damcn-Angelcgcnh. e. geb. erf. Dame in
9kähe. Offert, u. A. «44 a. Tagbl.-Verl.

PhrenoLogin.
Bleiätsiraste 12, 1 l.

Suche schön. Laden m. Lagerraum
für Möbelbr . Off . in. Preis u. K. 161.
T agbl.-Iweigst ., Bism .-R. 29. 6 8600
%  Paiiteöimlier oö.üoloiitär
sofort gesucht. Off. mit Gchaltsanspr.,
Zeugnisabschr. u. Lebenslaufu. o . « OL
an den Tagbl .-Verlag._ __

Gold. Kettenarmband verloren
von Borkstratze über Dotzheimerstraße
nach dem Friedrichshof . Abzugeben
g. ß. Bel . a. d. Volizei-Fnndbureau.

Todes -' Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meinen innigstgeliebten Gatten unsern

teuren, unvergesslichen Yater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder, ciwagcr un ,

Herrn Martin Rathgeber,
nach kurzem, schwerem Leiden und versehen mit den hl. Sterbesakramenten heute zu
sich in die Ewigkeit abzurufen. .° Die trauernden Hinterbliebenen:

Margarethe Rathreber , geb. Hofmann,
lo .ianna Schäfer;, geb. Rathgebor,
Eva Summer, geb. Rathgeber,
Heinrich Schäfer,
Christian Sommer
und vier Enkel.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag, den 16. Juni 1908, nachmittags Uhr,
von dem Sterbehause, Rheinstrasse 40, aus. Q1, TT, > . ‘Das Seelenamt für den Verstorbenen findet Dienstag morgen 9 /* Uhr in der

Wiesbaden, den 14. Juni 1908.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht um 2 Uhr verschied sanft nach langem, schwerem Leiden unser lieber Bruder

und Onkel, der

Königliche Landgerichtsrat and Kauptmannd. K. a. D.

Herr Gustav Trump,
im 73. Lebensjahre. Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Trirmp , Hauptmanna. D. und Amtmann.
Wisslro ^ en , den 14. Juni 1908.

Weißenburgstr. 2, 1.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 16., nachmittags5 Uhr, von der Leichenhalle

dc§ alten Friedhofes ans statt. BbOO

Verloren ein M«
mit Kette und Hake « , entweder in
der elektrischen Bahn nach Dotzheim. t tl
der Eisenbahn nach der EJscriien Hand
oder aus dem Weg über SchlaferSrop>i^
Unter den Eichen. Abzugeben geg.en
Belohnung Bierstadt erstrabe 1«, 1.

Verloren Nestanrant WiltzelinA,
tzötze tDotztzeiml ein aoldne^
mit Kette . Der ehrliche Fi » d «x
wird gevcten , vassclve gegen s Cl
lohnnng abntaeven Goldg aue n,
"Krieashnnd , hellgelb. l^ ?arz^
Sattel , hat Räude, entlauren . Wnder-
brmger Brlohnu na Mainzerstr. 64.  Zzg x

|anflii£.Jöfiel Eiitftoaciu'
Wiederbringcr erhält gute Bclohnnng

Neroial 48. _ _
Entflogt!! S

Abzugebm gegen Belohn. Scharnhousj.
^ b 885q

WMWEÄMtz»"Sfm̂rV<
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KbsnL-KAsgKbe.
1. y&iatt.

Ittmmig Jahre deutscher Küller.
Am 15. Juni 1888 war cs das zweite Mal in dem¬

selben, Jahre, , daß dumpfes Trauergeläut verkündete,
daß ein deutscher Kaiser seine Augen für immer ge¬
schlossen habe. Zum ersten Male bestieg ein in noch
verhältnismäßig jugendlichem Alter befindlicher
Hohenzoller den Kaiserthron , den er nunmehr 20
Jahre getreulich als das Reiches Hort verwaltet . Welche
Fülle von Ereignissen erstehen vor dem geistigen Auge,
wenn man auf all die Jahre zurückblickt. Aus dem
jugendlichen Kaiser , ift _inzwischen ein gereifter Mann
geworden, der auf seinen Knien bereits Enkelkinder
schaukelt. Eine schwere Bürde war es, welche
Wilhelm II . bei Antritt seiner Regierung aus sich
nahm , denn immer stand das Bild seines greisen
Großvaters und seines vom Volke so geliebten Vaters
vor aller Augen, und während der Ruhm seiner beiden
Vorgänger in der Weltgeschichte verbürgt war , lag es
dem noch nicht in die Öffentlichkeit hinausgetretenen
jungen Monarchen ob, sich sogar erst das Vertrauen der
deutschen Nation zu erwerben . Zwar übernahm er
ein festgefügtes Reich auf der Höhe seiner Macht und
als , Ratgeber stand ihm noch der eiserne Kanzler zur
Seite , aber es galt nun , unter schwierigeren Um¬
ständen den Besitz des Reiches zu wahren und zu
mehren . Mußten doch auch unsere offenen und heim¬
lichen Gegner hoffen, daß jetzt ihre Zeit gekommen sei,
weil unter einem neuen Monarchen Deutschland bald
von seiner Höhe herabsteigen würde . Dazu kam die
nach nicht ganz zwei Jahren erfolgende Trennung des
Kaisers vom Fürsten Bismarck,  dieses großen
Mannes , vor dessen Stirnrunzeln die Diplomatenwelt
zitterte und dem es durch fein energisches Auftreten ge¬
lungen war , schwere Kriegszeiten abzuwenden . Nun
bestieg also ein Fürst den Kaiserthron , dessen erste
Regungen bald zeigten, welch Charakter don Initiative
und Energie in ihm stecke und vielfach war im Aus¬
lande daher die Anschauung verbreitet , daß nun eine
Ära der K r i e ge beginnen würde , durch welche
Wilhelm I ! . versuchen würde , die Macht Deutschlands
zu vergrößern.

Eine wie ganz andere  Wendung aber haben die
Dinge genommen ! Heute wird Wilhelm II . auch bei
seinen Gegnern mit dem Ehrentitel eines Friedens¬
kaisers  belegt , und wenn auch unter seiner Regie¬
rung die Verteidignngsmittel des Deutschen Reiches
ganz beträchtlich verstärkt worden sind, so geschah dies
nur in Gemäßheit des bekannten Grundsatzes , daß, wer
den Frieden wolle, sich für den Krieg gerüstet halten
müsse. Im Gegensatz zir der allgemeinen Erwartung
zog eine Ära des Friedens  herauf , unter dessen
Segnungen Deutschland weiter erstarkte und sein Wohl¬
stand sich weiter hob. In all den langen Jahren hat
es gewiß an großen , oft auch unerfreulichen und schäd¬
lichen S chw a n k u n g e n auf dem Gebiete unserer
inneren Politik nickt gefehlt, die Caprivischen Handels¬
verträge wurden einst als rettende Tat gepriesen, um
nach ihrem Ablauf in das entgegengesetzte Fahrwasser
hinübergeleitct zu werden, und auch sonst sind manche
Bestrebungen zu verzeichnen gewesen, deren Erwähnung
im einzelnen hier zu weit führen würde , aber das wird
man allseitig unbedingt anerkennen müssen, daß
Deutschland unter der Regierung Wilhelms II . auf
allen Gebieten ganz beträchtlich vor w ä r t s gekom¬
men ist und daß hierbei auch das persönliche  Ver¬
dienst des Kaisers nicht gering einzuschätzen ist. Auch
nach außen haben wir unsere Stellugn zu wahren ge¬
wußt , wenngleich nicht bloß Übelwollende sondern auch
ernsthafte nationale Kritiker oft mit Recht allerlei an
der Leitung der auswärtigen Politik auszusetzen hatten,
welche Wilhelm II ., der ja sein eigener Minister sein
will, hauptsächlich inspiriert . Es hat auch während der
Negierungszeit des jetzigen Kaisers nicht an gefähr¬
lichen Konflikten gefehlt, die einen Weltenbrand enr-
fesseln zu wollen schienen, zu der alten Gegnerschaft
Frankreichs kam infolge des Bnrenkrieges das Zer¬
würfnis mit England , und der Marokkostreit ist wohl
noch in frischester Erinnerung . Auch augenblicklich ist
die auswärtige politische Lage nicht ohne Gefahren.
Trotzdem gelang es bisher noch immer den Sturm
zu beschwören. Wenn wir also nach wie vor eine ge¬
achtete Stellung im Rate der Völker einnehmen, und
man immer , wieder davor zurückgeschreckt ist. uns an¬
zugreifen , so geschah dies aus Furcht vor unseren starken
V e r t e i di guu gsmitteln,  vor unserem bewähr-
ten Leere wie unserer Marine , die gerade unter
Äi- i l h e l m II . zu einer früher nie geahnten See¬
macht sich herausgebildet hat , die aber nicht nur reinen
Kriegszwecken, sondern nicht in letzter Linie dem Schutz
wm.Lres Welthandels und des für ihn notwendigen

Wiesbaden , Montag , 15 . Juni LNÄ8. 5S . Jahrgang.

Friedens  dienen soll. So dürfen wir Deutsche
denn dankbar zu Wilhelm II . aufschauen und am Tage
seines 20. Regierungsjubiläums nur den Wunsch aus¬
sprechen, daß ihm noch viele Jahre segensreichen
Waltens beschieden sein mögen zum Heile Deutschlands.

Die DsZrudntlsu Wmos.
cl. Paris , 13. Juni.

^ Die Degradation des Schisfsfähnrichs Ullmo in
Toulon hat (wie wir bereits kurz meldeten. D. R .)
zu skandalösen Szenen geführt . Der zweite Komman¬
dant des Torpedoboots „Carabine ", der um der blauen
Augen der „Belle-Lison" willen Vatcrlandsverrat übte,
büßte seine Torheit , dem eigenen Marineminister den
Mobilisationsplan der Flotte unter der Drohung an-
geboten zu haben, ihn an Deutschland verkaufen zu
wollen, mit wahren Folterqualen . In Frankreich sind
die Stierkämpfe untersagt , der freie Republikaner soll
sich nicht an der Tortur eines Tieres weiden — an der
Tortur eines Menschen weidet er sich dafür bisweilen
gern mit der verdoppelten Blutgier des Romanen.
Der Verräter llllmo hörte das wütende Geschrei
„A mort , ä morti " Es genügte der Volksmenge von
Toulon nicht, daß der vom Opiumrauchen nicht nur
moralisch sondern auch physisch sehr herabgekommene
Marineleutnant wie ein zweiter Dreysus zur Depor¬
tation auf die rühmlichst bekannte Teufelsinsel unter
der Tropensonne verurteilt wurde ; sie hätte gewollt,
daß man ihn statt der goldenen Tressen und Knöpfe das
Fleisch vom Leibe riß . Selbst in den als „militaristisch"
verrufenen Staaten würde der Volksunwille eine der¬
artige öffentliche Strasparade , wie sie nach dem Gesetz
jetzt wieder in Toulon stattsand , nicht zulassen. Vom
frühesten Morgen an liefen die Bürger der südlichen
Hafenstadt nach der Place Saint -Roch vor dem Militär¬
gefängnis , sie bestiegen Mauern und Bäume , sie dräng¬
ten sich mit solchem Ungestüm vor, um Ullmo sa aus der
Nähe zu sehen, daß um acht Uhr früh , wie vorge¬
schrieben war , die Degradation nicht stattsinden konnte,
Vierzigtausend Menschen keilten sich in die Seiten¬
straßen ein rind drängten so gegen das Truppen-
karree aus dem Platz vor, daß die Soldaten durch¬
brochen wurden . Obschon es ein Wochentag war und
die als Anarchisten bekannten Arsenalarbeiter nicht zu¬
gegen sein konnten, versuchten einige Haufen von Anti-
militaristen durch gellende Pfiffe und Geschrei den aus
dem Platz kommandierenden Offizier einzuschüchtern
ES war dies der Schiffsleutnant Duthe.il de la Rochäre.
Er ließ beim Seepräfekten anfragen , ob nicht am besten
der Strafakt auf einen anderen .Tag verschoben würde,
da er nicht für die Aufrechterbaltung der Ruhe garan
tieren könne. Der Seepräsekt antwortete , das Pro¬
gramm müsse ausgesührt werden, und sandte die halbe
Garnison von Toulon auf die Place Saint -Roch. Nur
mit Mühe gelang es, das Karree zu verstärken und di?
ungeheure Menge weiter zurückzudrängen. Es stellte
sich heraus , daß die Zahl der Antimilitaristen nicht so
groß war , denn nachdem mehrere Verhaftungen vorge¬
nommen worden waren , trat Ruhe ein, und gegen neun
Uhr konnte endlich der Befehl zum Trommelwirbel ge¬
geben werden, worauf die Gefängnistür sich öffnete und
Ullmo, in seiner Leutnantsuniform , zwischen Pier
Matrosen mit geschultertem Gewehr , die von einem
Bootsmaat kommandiert waren , erschien.

Der Verräter , der sich von einem Geheimpolizisten
in einer romantischen Felsenschlücht, wo er die hundert¬
tausend Frank des Marineministers zu erhalten hoffte,
wie ein Lamm hatte gefangen , nehmen , lassen, schritr
gesenkten Hauptes , mehr tot wie lebendig, nach der
Mitte des Karrees , wo ihm ein Marineauditor Öen
Strafakt vorlas , worauf der Schiffskapitän Dutheil mit
lauter Stimme rief : „Ullmo (Charles -Benjamin ) ,
namens des französischen Volkes, Sie sind nicht würdig,
die Waffen zu tragen , und wie. das Gesetz es befiehlt,
degradieren wir Sie ."

Der Bootsmaat , der auf der Brust stolz die Militär¬
medaille und mehrere koloniale Auszeichnungen trug,
näherte sich Ullmo, nahm ihm die Mütze vom Kopf und
riß die goldenen Borten herunter ; dann flogen die
Tressen und Knöpfe des Rocks auf den Boden, hierauf
die Epauletten , zuletzt zog der Untergebene seinem Offi¬
zier den Säbel aus der Scheide und zerbrach ihn über
dem Knie.

„Zum Tod. zum Tod !" heulte die Volksmenge, wab
rend dem Fähnrich heiße Tränen über die eingefallenen
Wangen rollten . Damit war seiner Oual noch nicht
genug. Der Degradierte , der die ganze Nacht in
fürchterlichster Aufregung zugebracht haben soll, mußte
zwischen den vier Matrosen an der noch immer stramm-
stehenden Front der Truppen vorbeimarschieren, wobei
es schien, daß ihn die Kräfte verlassen würden , und er
vergaß , wie vorgeschrieben, die Mütze in der, Hand zu
halten . Endlich schloß sich die Gcsängnistür hinter ihm.
Es dauerte lange, bis die Menge sich verlaufen batte . !

In seiner Zelle legte Ullmo Zivilkleider an und
harrt jetzt seiner Überführung nach der Teufelsinsel.
Wie es heißt, war die „Belle-Lison", in deren Villa
Ullmo sein Vermögen verschwendete, aus Paris , wo die
Studentenschaft sie in einem Music-hall ausgepfiffen
hatte , in Toulon eingetrofsen , wagte es jedoch nicht,
sich die Degradation ihres früheren Geliebten anzu¬
sehen. Die Zeitungen bringen spaltenlange Artikel
und viele Photographien über den militärischen Akr
und die Beruhte triefen von Patriotismus . Man fragt
sich, ob es nickst genügen würde , wenn man ohne Sang
und Klang den Verräter soundso viele Jahre ins Zucht¬
haus gesperrt hätte , ohne ihn zu einem lebendigen
Schauspiel zu machen. Aber in Frankreich fabriziert
man nach wie vor aus Spionage und Hochverrat mit
Vorliebe die fürchterlichsten Hintertreppenromane.

Die Tagung des MtteuVrrLms.
wb. Danzig , 13. Juni . Heute abend fand die feier¬

liche Begrüßung der Delegierten des Flottenvereins
durch die Stadt Danzig statt. In großer Zahl versammel¬
ten sich die Festteilnchmer um 8 Uhr im Franziskancr-
kloster, dessen Räume festlich geschmückt und dessen
Gartenanlagen reich illuminiert waren . Oberbürger¬
meister Ehlers  begrüßte die erschienenen Gäste namens
der Staür und brachte das Kaiserhoch ans . Geh. Rcgie-
rungsrat Professor B u s l e y dankte mit einem drei¬
fachen Hoch auf die Stadt . Darauf hielt Oberpräsident
v. Jagow  eine. Ansprache, in welcher er als erster Vor¬
sitzender des westprenßischen Provinzialverbandes die
Delegierten der anderen Verbände als Gäste begrüßte.
Es folgte die Festrede des Professors S chu l z e von der
Technischen Hochschule, die mit einer Vorführung von
Lichtbildern verbunden war . Hieran schloß sich eine Be¬
wirtung in den Räumen des Klosters.

wb. Danzig , 14. Juni . Beim Festmahl des Deutschen
Flottenvereins lief folgendes Telegramm des Prinzen
Heinrich von Preußen  ein : „Herrn Geheimrat
Busley . Ihnen und Herrn Ravenö danke ich zunächst für
die bisherige Mühewaltung , welche Sie aufwandten zur
Wetterführung der Geschäfte des Flottenvereins . Ferner
bin ich dankbar und hocherfreut über das glänze n ö e
Ergebnis  des heutigen Tages , welches die Gesamt¬
interessen des Vaterlandes über Sonderinteressen stellt.
Mit dem Wunsche, daß es dem Flottenverein gelingen
möge, in stiller einmütiger Arbeit das deutsche Volk von
der Notwendigkeit der Stärkung eines nationalen Werkes^
aufklärend zu überzeugen , verspreche ich, dem Flvttcu-
verein auch ferner ein treuer Schützer sein zu wollen, und
ich entbiete der Hauptversammlung meinen aufrichtigen
Dank und sehr herzlichen Gruß , (gez.) Heinrich, Prinz
non Preußen , Protektor ." — Ferner lief nachstehendes
Antworttelegramm des Großadmirals v. Köster  ein:
„Hocherfreut über den erhebenden Verlauf der Haupt¬
versammlung beglückwünsche ich die anwesenden Mit¬
glieder für den glänzenden patriotischen Erfolg und
gebe mich zunächst noch der Hoffnung hin, daß Fürst
Salm,  gestützt auf die hervorragenden Leistungen des
Vereins unter seiner Leitung , die Wiederwahl annehmen
wird . Das in mich gesetzte Vertrauen gereicht mir zu
hoher Ehre , sgez.) v. Köster."

wb. Danzig , 14. Juni . Die 8. ordentliche Hauptver¬
sammlung des Deutschen Flottenvereins , zu welcher
250 Vertreter von Landcsvereinen und Ortsgruppen aus
allen Teilen de§ Reiches erschienen waren , wurde heute
vormittag von Gchcimrat Busley eröffnet. Nach einem
dreifachen Hurra auf den Kaiser ergriff

Oberpräsident o. Jagow
namens der Vertreter der König!. Staatsregierung das
Wort und führte ans : Die Lage des Deutschen Flotten-
vcreins ist eine ernste.  Die König!. Negierung
wünscht, der Flottenvcrein solle nicht verschwinde  n,
sondern weiter ausgebant werden. Der Deutsche Flotten¬
verein darf nicht ein Appendix des Reichsmarineamts
sein, sondern muß s e l b ft ä n ö i g sein; er muß das Ber-
trauen des ganzen deutschen Volkes haben ; er darf nicht
als eine Organisation der Regierung angesehen werden,
sondern als der Ausdruck des Willens des deutschen
Volkes. (Lebhafter Beifall .) Die Regierung wünscht,
daß die heutige Hauptversammlung dem Deutschen
Flottenverein den alten Frieden  bringen möge und
daß der Verein in seiner Selbständigkeit keine falschen
Bahnen einschlagen werde, dagegen schützt ihn die Liebe
zu Kaiser und Vaterland . Nach weiteren Begrüßungen
nnd der Absendung eines Hulöignngstelegramms an
den Kaiser wurden zunächst die Rechnungssachen und
eine Statutenünderungsfrage behandelt . Es folgte eine
Debatte über den Antrag auf eine Änderung der
Satzungen , durch

wird . Demgegenüber wurde vom Bankier Deik
Köln beantragt , aus juristischer Gründen von de,
rung ocr Satzungen abzuscheu und folgende Re?
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anzunehmen : „Die Hauptversammlung vom 14. Juni
1908 erklärt , der Deutsche Flottenverein ist und bleibt
ein national -politischer, also ein vaterländischer Verein,
der über den Gegensätzen der Parteien und Konfessionen
steht, und daher keine Parteipolitik treibt . Um das Ver¬
ständnis für die Notwendigkeit einer starken Flotte im
Volke zu stärken, sieht der Deutsche Flottcnverein seine
vornehmste Aufgabe darin , die Betätigung des National¬
gefühls zu heben. Der Deutsche Flotteuvercin nimmt
für sich das Recht in Anspruch, zu Fragen des schnelleren
Ausbaues der Flotte Stellung zu nehmen." Nach kurzer
Debatte wurde die Resolution mit überwiegender Mehr¬
heit angenommen. (Stürmischer Beifall .) Alsdann
folgte

die Wahl des Präsidiums.
Vorgeschlagen wurde auf Beschluß des gesamten Vor¬
standes Fürst Otto zu Salm - Horstmar;  falls
dieser die Wahl nicht annimmt , soll Großadmiral von
st öfter als gewählt gelten. Die Wahl des Fürsten Otto
zu Salm -Horstmar wurde mit großer Mehrheit ange¬
nommen. Bei der Abstimmung darüber , ob, wenn Fürst
zu Salm -Horstmar die Wahl nicht annimmt , Admiral
v. Köster als gewählt gelten soll, kam cs zu einer
stürmischen Debatte.  Der Eventualantrag , ob
im Falle einer Ablehnung des Fürsten zu Salm -Horst-
mar Admiral v. K ö st c r als gewählt  gelten soll,
wurde mit großer Majorität angenommen . Bankier
P>eichmann-Cüln hatte bei den nicht anwesenden Mit¬
gliedern des früheren Präsidiums telegraphisch ange¬
fragt , ob sie eine eventuelle Wiederwahl annehmcn . Es
liefen verneinende  Antworten ein, auch vom
General Keim  aus politischen Gründen . Geheimrat
Hamm-Bonn und Bankier Deichmann-Cöln beantragten,
ein Telegramm an Keim  abzusenden , in welchem ihm
der D an k des Vereins abgestattet wird für seinen opfer-
vollen Verzicht, durch den der Friede  in dem Verein
von vornherein gesichert ist und in dem der Dank für
seine verdienstvolle Tätigkeit im Präsidium des Vereins
ausgesprochen werden soll. Dann folgte die Wahl des
übrigen Präsidiums . Zu Mitgliedern des Präsidiums
wurden gewählt : Erster Vizepräsident Exzellenz von
Liebermann -Cassel mit 189 Stimmen von 191, zweiter
Vizepräsident Kommerzienrat Körner -Nürnberg mit 189
Stimmen , geschästsführenöer Vorsitzender Konteradmiral
Weber-Berlin mit 191 Stimmen , stellvertretender gc-
schäftsführender Vorsitzender Major Schwarzzcnbcrger-
Danzig mit 138 Stimmen , Hanptschatzmeister Bankier
v. d. Heydt-Berlin mit 188 Stimmen , erster Beisitzer Geh.
Rat v. Pflaum -Stuttgart mit 178 Stimmen , zweiter Bei¬
sitzer Direktor Schweckendieck-Dortmnnd mit 182
Stimmen , dritter Beisitzer Dr . Merck-Darmstadt mit 181
Stimmen , vierter Beisitzer Lanögerichtspräsident Klein-
Bonn mit 122 Stimmen , fünfter Beisitzer Exzellenz von
Planitz -Dresden mit 105 Stimmen , sechster Beisitzer
Kommerzienrat Schilhach-Greiz mit 169 Stimmen,
siebenter Beisitzer Regierungsrat Thoene-Hannovcr mit
170 Stimmen , achter Beisitzer Regierungsrat Schmitz-
Hamburg mit 91 Stimmen . Nachdem festgestellt worden
war , daß alle Gewählten , soweit sie anwesend sind, die
Wahl annehmen , wurde das neue Präsidium für Freitag
11 Uhr zu einer konstituierenden Versammlung nach
B e r l i n gebeten. Als Ort für die Hauptversammlung
im Jahre 1909 war Weimar  in Aussicht genommen;
der Vorschlag mußte auf ein Jahr zurückgestellt werden.
Als Ort wurde Nürnberg  festgesetzt. (Stürmischer
Beifall .) Generalmajor v. Thäter -Fürth begrüßte die
Wahl aufs herzlichste und bat , Vergangenes vergessen
sein zu lassen und ausdrücklich zur Notiz zu nehmen, daß
dies die einzigen Worte seien, die B a y er u am heutigen
Tage gesprochen habe. (Lang anhaltender , stürmischer
Beifall .) Für Lehrersahrten wurden 13 000 M. bewilligt
und die Fahrten auf 4 bis 5 Tage festgesetzt. Die bis¬
her angemelöeten Schülerfahrten wurden genehmigt.
Der Antrag auf Ernennung des Fürsten Otto zu Salm-
Horstmar zum Ehrenpräsidenten und des Generals Keim
zum Ehrenmitglied wurde von der Tagesordnung ab¬
gesetzt und dem neuen Präsidium überwiesen. Unter
stürmischem Beifall wurde dem Rest des alten Präsidiums
der Dank des Vereins abgestattet. Geheimrat Buslcy
bat, auf den guten Geist im Deutschen Flottenverein und
auf den Flotteuvercin selbst ein Hoch auszubringcn , das

FeuNeLon.
Aus Kunst unö Leben.

* Das Residenz-Theater brachte am Samstag durch
Die Neueinstudierung der „E Hr e" S u ö c r m a n n mal
wieder in Erinnerung . Den Dichter  freilich damit
weniger als den schönen Mann mit dem Ässyrerbart.
^Denn vom Poeten  Sudermann steckt in der „Ehre"
absolut nichts, in diesem schalen Berliner Hintcrtreppcn-
stück, in dem die Tugend und die Gemeinheit nach
Marliitschem Rezept so fein abgewogen verteilt sind,
das nur mit grellen Effekten und mit leichtem Spiel
kluger Worte und Sentenzen über Mora ! und Ehre das
Interesse schlau einzufangen versteht. Den Dichter
Sudermann , den findet man wohl nur in Sodoms
Ende" und im Roman „Frau Sorge ". — Die Darstellung
zeigte ausnahmslos die volle Fähigkeit , prägnant zu
charakterisieren, soweit cs eben möglich ist, diese Suder-
mannschen schwarzen und weißen Puppen lebendig zu
machen. Den Sohn Robert spielte Heinz Hetebrüggc
mit seinen sympathischen Mitteln , die er nie oberfläch¬
lich zu verwenden weiß. Seine ernsthafte, eindringliche
Kennzeichnung muß sehr gelobt werden . Nur schien mir
die Maske unpassend; Schmachtlocken auf der Stirn,
müde, blaugeränderte Augen passen doch eher zum deka¬
denten Fatzke. Der weiße Rabe des Vorderhauses war
Else Noorman,  die die Leonore mit viel Charme
und Eleganz spielte. Reinholö Hager  gab den Grafen
Traft mit feinem psychologischem Verständnis , nur viel¬
leicht ein wenig zu steif wieder. Alice Harden  hütete
sich in der Nolle der Auguste vor den da so nahe liegen¬
den Übertreibungen und gestaltete sie so dem Milieu ent-

MresbadeneV Tagdlatt.
begeistert und stürmisch ausgenommen wurde . Schluß
der Sitzung 3 Uhr 15 Minuten.

wb. Danzig , 14. Juni . Das Telegramm , das an
General Keim  abgesandt wurde , lautet : „An General
Keim in Wehlen (Elbe), Elbterrasse . Die Hauptver¬
sammlung des Deutschen Flottenvereins spricht Ihnen
für Ihre unvergleichliche Tätigkeit,  durch
welche Sie wesentlich zur Blüte  unseres geliebten
Flottenvereins beigetragen haben, den herzlichsten und
wärmsten Dank aus und gibt ihrem dankbaren Empfin¬
den Ausdruck für Ihren hochherzigen Entschluß, welcher
die Einigkeit hergestellt hat."

Zur EulenLmrg-Affare.
Wie eine Berliner Korrespondenz ans ganz zuver¬

lässiger Quelle erfährt , hat der Untersuchungsrichter,
der nach Briefschaften fahndet, die ans die Affäre Eulcn-
burg Bezug haben, bei dem Zeugen Jakob Ernst ein
Schreiben des Fürsten Eulenburg mit Beschlag belegt,
das die Kriterien des § 159 StrGB . enthält . Auf Grund
des erwähnten Briefes soll nun zur Anklage wegen
Meineids auch die Klage wegen Verleitung zur
Begehung des Meineids  erhoben werden.

Dmrlsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser

empfing Sonntagvormittag den Generalfeldmarschall
v. H a h n ke mit dem Kirchenkollegium der Garnison¬
kirche zum Vortrag über den Wiederaufbau der G arni-
sonkirchc.  Später empfing der Kaiser den neucr-
nannten amerikanischen Botschafter .Dr. Hill  in An-
trittsaudienz . — Zur Frühstückstafel waren geladen:
Prinz Ludwig von Bayern , Gesandter Gras von und zu
Lerchenfeld, Reichskanzler Fürst v. Bülow , Gencral-
feldmarschall v. Hahnke, Botschafter Frhr . v. Marschall
und Graf v. Neipperg.

Prinz Ludwig von Bayern  stattete Sams-
ragnachmlttag dem Reichskanzler Fürsten v. Bülow
einen längeren Besuch ab.

Der Herzog und die H e r z v g i n von Sachsen-
Kobnrg und Gotha  sind nach Sofia zum Besuch des
bulgarischen Fürstenpaares abgereist. Am 27. Juni be¬
gibt sich das Herzogspaar zu elftägigem Aufenthalt nach
Konstantmopel.

Das Hofmarschallamt in Gmunden bezeichnet die
Meldung , der Herzog von Cumberland habe dem deut¬
schen Kaiser die Ernennung seines Sohnes zum bayeri¬
schen Offizier offiziell angezeigt, für unrichtig.

Der Oberpräsiüent von Posen v. Waldow  er¬
mächtigt das „B . T ." zu der Erklärung , daß die Nach¬
richten von seinen Rücktrittsabsichten unzutreffend
sind.

Die Abreise des Kaiserpaarcs zur Nordlands¬
fahrt . Wie wir erfahren , wird , den letzten Dispositionen
zufolge, die Reise des Kaiserpaarcs am 18. Juni ange-
tretcn werden . Von Berlin aus geht die Fahrt
zuerst nach Hannover . An diese Reise nach Norö-
deutschland, welche mit dem Besuch einiger Städte,
wie z. B. Hamburg , verbunden ist, wird sich sofort die
Nordlandsreisc anschließen, zu der die Einladungen schon
vollzählig ansgesenöet sind und für die schon die Kaiscr-
jacht bereit liegt.

* Eine Begegnung zwischen dem Kaiser und dem
Zareu ? Obgleich bindende Abmachungen noch nicht
erfolgt sind, nimmt man in Berliner unterrichteten
Kreisen an, daß Zar Nikolaus nach seiner Zusammen¬
kunft mit Präsident Fallisres mit dem deutschen
Kaiser in der Ostsee  zusammentreffen wird und erst
nach dieser Visite dem englischen König seinen Gegenbe¬
such in Sandringham abstatten wird . Die Zusammen¬
kunft des Zaren mit Kaiser Wilhelm dürfte eventuell vor
Kiel stattfinben, und zwar auf der Hinreise des Zaren
nach England.

* Ei » Besuch des Karscrpaares in Metz. Anläßlich der
Kaisermauöver wird die Kaiserin  in Metz Aufenthalt
nehmen. Im Bezirkspräsidium werden bereits die Ge¬
mächer hergestellt.

sprechend recht lebenswahr und komisch; Frl . Schwarz¬
kopf  als Alma zeigte als Berliner Göhre die rechte
Frühreife und Verderbtheit . Die in der „Ehre" einzig
scharf gezeichnete typische Figur der alten Heinecke gab
Frl . Krause  mit gutem Gelingen , Ernst B c r t r a m s
tüchtiges und wirksames Spiel bewies sich in der Wieder¬
gabe des alten Hcinecke wieder glänzend . Georg R n cker
(Mühlingk ), Rudolf Bartak (Kurt ) und Friedrich
D c g e n e r (Lothar Brandt ) verhalsen mit allen Kräften
zum guten Gesamteindruck. Die Regie, für die Ernst
Bertram verantwortlich war , sorgte für ein tadelloses
Zusammcnspiel und für den besten Eindruck von dem
äußeren Glanz im Boröerhause und der niedrigen
Armut im Hinterhanse . W. M.-W.

* Walhalla -Theater . Am Samstag ging als Novität
die dreiaktigc Operette „Der Prinzpapa"  von W.
Jacoby , Musik von Heinz Lewin in Szene . Der Held
des Stückes ist nicht der Prinzpapa — Vater einer
amerikanischen Dollarprinzessin —, sondern der als
Prinz auftrctenöe Abenteurer Cascadore , der jene reiche
Erbin ihrem armen Leutnant zuführt , und nur ihre
Million einsteckt, um seine  Geliebte , die Tochter des
albernen „Gouverneurs " heimführen zu können. Im
2. Akt zählt Cascadore in einem Couplet die Reihe seiner
Ahnen auf — von Rinalöini bis zum ,̂ Hauptmann von
Köpenick": den ähnlichsten Ahnen hat Cascadore ver¬
gessen, nämlich Millöckers „Gasparone ", mit dem er nicht
nur die zufällig gleichen Vokalsolgen des Namens , son¬
dern auch alle wesentlichen Züge des Charakters und der
Umgebung teilt . Die ungenierte Ausbeutung dieser und
anderer Operetten ist wohl das Belustigendste am
„Prinzpapa ". Demnächst: die geschickt zugestutzten
Couplets und einige kräftige „Drücker" im Dialog —,
wie man sie bei W. Jacoby kennt und zu schätzen weiß.
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* Von der Schiffahrtskonfercnz in Bingen . Ein
Berliner Telegramm der „Cöln . Zig ." besagt: Die von
der großen Kommission für Schiffahrtsabgaben im Jahre
1907 eingesetzte Unterkommission zur Vorbereitung der
Prüfung einzelner Fragen , in der die Rheinuferstaatcn
vertreten sind, hielt in Bingen in der Zeit vom 1. Junt
bis zum 6. Juni ihre Beratungen ab. Im wesentlichen
erstreckten sich die Verhandlungen aus die Feststellung der
S t r o mb an ko st e n auf den etwa einzuführcnöcn
Abgabentarif  und die Organisation der Strom¬
kassen, ferner auf die Erörterung des Planes zur Ver¬
tiefung des Rheines  von St . Goar bis Mainz um
einen halben Meter . Von der Fassung besonderer Be¬
schlüsse wurde zunächst noch abgesehen. Im Herbst wird
die Kommission zu erneuten Verhandlungen zusammen¬
treten.

* Die Berliner Verkehrsprojektc und der Kaiser.
Der Kaiser har in längerer Audienz in der Angelegen¬
heit der Berliner Verkehrsprojektc den Oberbürger¬
meister Kirschner im Königl . Schloß zu Berlin emp¬
fangen . Mit dem Oberbürgermeister Kirschner waren
Minister Breitenbach und Minister v. Moltke, der Ober¬
präsiüent der Provinz Brandenburg von Trott zu Solz
und der Polizeipräsident v. Stubenranch erschienen. Wie
der „L.-A." erfährt , soll Herr Kirschner allen Grund
haben, mit dem Verlauf der Audienz zufrieden
zu sein.

» Thüringische Eiscnbahnsoröernngen . Eine Ver¬
sammlung der Lanötagsabgcordneten aller thüringischen
Staaten beschloß vorgestern in Eisenach, eine energische
Propaganda für die Interessen Thüringens in Eisen-
bahnfragen cinzuletten.

* Eine Elektrizitätsabgabc . Schatzsekretär Sydow
bringt zur Reichsfinanzreform unter anderem eine
Elektrizitätsabgabc  in Vorschlag.

* Dritte Deutsche Bcrnfsvormünder -TaMng zn
Stratzbnrg . Es wurde endgültig festgesetzt, daß die Ver¬
anstaltung am 6. und 7. Juli ü. I . stattfinüet . Das
interessante Programm erfährt eine Ergänzung durch
das im Zusammenhang damit ausgestellte Programm
des Deutschen Fürsorge -Erziehungstages , der in un¬
mittelbarem Anschluß an die Vernfsvormündcr -Tagung
in Straßburg zusammentritt . Ausführliche Programme
und sonstige Auskünfte durch die Geschäftsstelle (Zen¬
trale für private Fürsorge ), Frankfurt a. M ., Börsen¬
straße 20.

* Aus Bayern . Die Kreisregierung von Unter-
franken cröffnetc ein Disziplinarverfahren gegen den
Lehrer und früheren Landtagsabgeordneten Beyhl
ivegen seiner Stellungnahme in der Frage der Aufbesse¬
rung der Gehälter der Lehrerschaft Bayerns und wegen
seiner Haltung als Redakteur der „Freien Bayerischen
Schnlzeitung ".

* Eine Ministerkrisis in Bayern ? Wie der „Bayer.
Kurier " ans bester Quelle hört , steht in Bayern eine
Ministerkrisis bevor, wobei zwei Minister in Frage
kommen sollen. Es werden anch schon die Namen von
eventuellen Nachfolgern genannt , so u. a. v. ü. Heydte.

* Der Streit der Würzburger Theologieprofcfforcn
beigelegt. Die Meldung eines Würzburger Blattes,
wonach der Streit der Würzburger Theologieprofessoren
durch Eingreifen des Kultusministeriums beigelegt wor¬
ben sei, wird in München als zutreffend  bezeichnet.
Die Verhandlungen in Würzburg führte Oberregic-
rungsrat Knilling , der die Professoren der Fakultät ver¬
pflichtete, jede Pretzäußerung direkter oder indirekter Art
gegen Kollegen «r Zukunft zu unterlassen.

* Professor Schnitzer, der mit Empfehlungen der
deutschen Reichsregierung versehen ist, wird am 27. d. M.
Dokohama erreichen und sich in Tokio, Kyoto und Naga¬
saki zu religionsgeschichtlichen Studien aufhaltcn . Er
trifft Mitte Oktober wieder in München ein und wird
dann an der Universität über Dogmengeschichte und
Religio nsgeschrchte  lesen , ein Fach, das an dieser
Universität noch nicht besetzt war.

NarKy-merrrarrsches.
Die p̂arlamentarische Informationsreise . Der

Lloyddampfer „Derfflinger " mit den an der parlamen¬
tarischen Informationsreise teilnehmenden RcichStags-
abgeordnetcn und Bundesratsmitglicüern an Bord ist

Daß die Operette sich von allen Obscünitäten , Lascivi-
täten und anderen anrüchigen „täten " fernhält , sei dan¬
kend angemerkt ; doch fürchten wir , dieser negative Vor¬
zug wird nicht ausreichen , um der Operette einen mehr
als nur ganz vorübergehenden Erfolg zu verschaffen. In
der Musik bezeigt Heinz Lewin wiederum — wie schon in
einer früheren , an gleicher Stelle aufgeführten Operette
— seinen merkwürdig raffinierten Spürsinn für die
bestimmten Grundelemente dieses Genres , wie sie durch
die talentvollen Vorbilder Holländer , Lincke, Lehar u. a.
festgelegt sind. Von eigenartiger Erfindung ist in der
Musik nicht viel zu spüren ; sie weiß aber im ganzen die fsix
das größere Publikum erwünschte leichtgefällige Haltung
geschickt zu wahren und bringt ihr Bestes in den Couplets,
für deren Refrain -Behandlung Herr Lewin eine beson¬
ders glückliche Hand besitzt. Wir erinnern an das an¬
sprechende Couplet „Ja , Rackers sind sic alle", mit Lern
gepfiffenen Schlußvers ; hier exzellierte auch der beliebte
Tcnvrheld der „Walhalla ", Herr R o s e u , in aus¬
giebiger Weise, wie denn seinem zielbewußten Vorgehen
überhaupt ein größter Teil des Erfolges zuzumessen ist-
auch sein zweites Couplet „Ehre meinen Ahnen" sang er
mit großer Schneidigkeit. Aller guten Dinge sind drei:
so nennen wir noch das frisch rhythmisierte Quartett-
Couplet „Mir ist so leicht" — darin neben Herrn Rosen
auch die übrigen Liebenden, Frl . Baum garten  als
fesche und temperamentvolle Virginia , Herr Maldcn
als Leutnant und Frl . P e l e r y als Gouvcrneurstochter
Erfreuliches boten. Den Prinzpapa gab mit kühner
Gelenkigkeit Herr S a n d e n , den Dümmling von
Gouverneur mit entsprechendemHumor Herr N i e s l e r.
Auch die übrigen Rollen waren ausreichend besetzt und
das Zusammenspiel in der hübsch ausgestatteten
Overette lcate von Herrn Direktor Norberts ge-
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Sonntagabend um 9 Uhr in Kiel eingetroffen . Infolge
starker Südwestwinde hatte der Dampfer emt mehr¬
stündige Verspätung erlitten.

Herr rr«rv Flotte.
Zn den Unterschlcifeu bei vieler Werft erfahrt

der „L.-A.", daß es nunmehr feststeht. ^ weder MarrneLu f-'»' S Ä «Ä mm* *.
Verwalter Cürunst d7r sich zur Kur nach Teplitz in
Böhmen begeben hatte. Er wurde dort auf Ansuchen des
Kieler Untersuchungsrichters festgenommen, weil er
hauptsächlich die Durchstechereien mit Altmaterial ver¬
übte. _ , „ .

Deutsche Kolsnren.
Bo« der Tagung der Kolonialgcscllfchaft. An dem

Diner zu Ehren der Kolonialgesellschaft in Bremen
nahmen außer den meisten Mitgliedern des Vorstandes
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg  und
Unterstaatssekretär des Kolonialamts v. Linde  q u ist
teil Bei dem Diner hob der Vizepräsident des Nord¬
deutschen Lloyd, Konsul A ch elis , in dem Kaisertoast das
warme Interesse des Kaisers  für die koloniale ^ ache
hervor , wobei er besonders die Wichtigkeit der Errich¬
tung eines Landcskolonialamts  betonte , dessen
leitende Männer eine gedeihliche Entwicklung der put¬
schen Kolonien gewährleisteten . Botschafter Exzellenz
v. Holleben  feierte den Norddeutschen Lloyd, dessen
mustergültiger Betrieb von aller Welt anerkannt meide.
Direktor Bremermann  vom Norddeutschen Lloyd hob
die gemeinsamen Interessen der deutschen Kolonialgesell¬
schaft und der großen Reedereien  hervor und machte
Mitteilung von der jüngst erfolgten N e n g r ü n dun g
eines neuen kolonialen Unternehmens , der deustchen
S ü d s e e - P h o s P h a t - G e s e l l scha f t in Bremen,
die mit einem Kapital von 4% Millionen Mark unter
Beteiligung des Norddeutschen Lloyd zwecks Ausbeutung
der Phosphatlager auf der Insel Angauer (Palan-
Inseln ) gegründet worden sei. Sein Hoch galt der denk
scheu Kolonialgesellschaft. Unterstaatssekretär ». Sntöe*
ö ixt ft gedachte der großen Verdienste des Norddeutschen
Lloyd um die Kolonien , speziell die deutzchen
Kolonien in der Südsee, und hob insbesondere hervor,
daß der Norddeutsche Lloyd sich neuerdings auch dem
west afrikanischen Dienst  zugewandt habe. Er
erkannte ferner Bremens Pionierarbeit in Afrika an,
die grundlegend für die deutsche Kolonialpolitik gewor¬
den fct und wies auf die Unerlätzlichkeit guter Ver¬
kehrswege  hin , wobei er bemerkte, daß das, was die
Kolonialbahnen für die afrikanischen Kolonien seien, die
Schiffahrtslinien des Norddeutschen Lloyd für die
Kolonien in der Südsee sind. Redner schloß mit einem
Hoch auf den Bremer Senat und die Bürgerschaft.

dringend vor einer politischen Spaltung . Nach emem
Antrag der Freien Religionsgememde Breslau wi.rde
der Ausschuß angewiesen, „eme Besprechung dm
A l ko b o l f r a g e für den nächsten Kongreß dorzuve-
reiten Der Frankfurter Freidenker -Verewigung wurde
auf chr Ersuchen das Mandat erteilt , in Mer °fteu lutz-
rechtlichen Fragen : Befreiung der Kmder von Drsstd r
ten Freireligiösen usw. vom konfessionellen
R e l r g i o n s u n te r r i cht, sowie Schaffung einer
E r d e s f ° r m e l , die sachlichen Unterlagen für den
Düsseldorfer Kongreß zusammenzustellen. Um b Uhr
schloß der Vorsitzende die Tagung . _

Deutscher Freidenker-Kongreß.
Nachdem am Freitagabend ein sehr wirkungsvoll

verlaufener Diskussionsabend stattgefunden hatte , an
dem einleitend I >r . Bruno Wille  über Trennung von
Kirche und Schitle, und Kirche uiw Staat , sprach, wur-
den die Kongreßnerhandlungcn in Frankfurt a. M am
Sonntag fortgesetzt. Namens der Prüfungskommission
teilte  Memheimer-Frankfurt mit, dah die Bücher durch-
aus in Ordnung befunden worden seren. Nach emer
teilweise sehr erregten Diskussion wurde dem Geschäfts¬
führer Entlastung erteilt und zugleich von der Ver¬
sammlung nahezu einstimmig Dank und Anerkennung
ausgesprochen. Bundesvorsitzender Tschim-Breslau
und der Geschäftsführer Schmal -München wurden als
solche wiedergewählt . Als Ort für den nächsten Kon-
aretz wurde Düsseldorf  gewählt , dessen Freidenker,
verein mit besonderem Hinweis auf den dortigen
Katholikentag  einlud . , . . _

In der Nachmittagssitzung wurde u. a. besonders
ausgiebig die Gründung eines sozialdemokrati¬
schen  Freidenkerbundes behandelt , die von verschiede¬
nen Seiten in Aussicht gestellt wurde , vr . Bruno
W il l e würde die Trennung des Bundes in eme
bürgerliche und sozialistische Organisation nicht be-
klagen, wenn sich nur das taktische Einvernehmen zwi¬
schen beiden erhalten läßt . Andere Redner ivarnten

Arrslmrd.
Gstervriik -Mngnvn.

Wie nach einer Wiener Meldung der „F . Z . be¬
nimmt verlautet nnterble ib  t die Reife des Kaisers
zum Besuche der Prager Ausstellung . Die Ärzte rieten
dem Kaiser davon ab, sich weiteren Strapazen auszu¬
setzen. Der Kaiser soll auch ungehalten darüber »ein,
daß die T s che che n dem Wiener Festzuge fernblceben

Die von den Abendblättern wiedergegebcne Mel¬
dung der „Bohemia ", der zufolge gelegentlich des Auf¬
enthaltes des deutschen Kaisers in Wien ein Atten¬
tatsplan  aufgedeckt und zwei Damen , deren em
eine B o m b e bei sich gehabt haben soll, verhaftet worden
sind, entbehrt , wie die „Korrespondenz Wilhelm er¬
fährt , jeder tatsächlichen Grundlage . ,

Russisch e Studenten  der polytechnrichen
Hochschule in St . Petersburg haben unter Führung
eines Professors eine Studienreise angetreten , welche
sie auch nach Deutschland  führen soll. ^ Gegenwärtig
sind sie in Riga eingetroffen und werden über Warschau
die Fahrt nach Berlin antreten . Sowohl hier als auch
in Hamburg sollen die wichtigsten technischen Etablisse¬
ments besucht werden.

Matten.
Der Besuch des Zaren i« Italien.

„Gazetta di Turino " veröffentlicht folgendes Com
mutttaue : In den letzten Tagen hat zwischen den
Kabinetten von London , Paris , Petersburg
und Rom  ein Notenaustausch stattgesunden bezüglich
des Besuches des -Zaren in Italien.  Der Besuch rst
aus den Monat Juli festgesetzt worden und soll ans An¬
raten König Eduards auf dem Schloß Raccenigi rn Pie¬
mont erfolgen . Es sind bereits Anordnungen getroffen
worden , die Gemächer daselbst in Ordnung zu bringen.*

Der frühere Ministerpräsident Marquis di
R u d i n i ist seit einigen Tagen erkrankt . Der Kammer
teilte der Präsident unter dem Ausdrucke tiefen Be¬
dauerns mit , der Zustand Rudinis sei beunruhigend.

RxMand.
Der „Mattn " meldet, daß die Z ar i n herzleidend sei.

Die Füße sind geschwollen: sie mutz den größten Teil des
Tages liegend zubringen und sie wird auch der Zu¬
sammenkunft mit dem franzostichen Präsidenten
Falltores nicht beiwohnen.

In Hofkreisen werden neuerdings alle Gerüchte von
einer bevorstehenden Reise des Zaren oder der Zarin
nach D a r m st a d t entschieden bestritten.

Es verlautet , daß die vom Oktobristensührer Gutsch-
kow in seiner Dumarede erwähnten Großfürsten,
die verantwortliche militärische Posten bekleiden, Ent-
lassungsgesuche  eingereicht haben.

In der Lesznvstratze in Warschau wurde der Gehilfe
des Polizeikommissars von Unbekannten erschossen. Die
Täter entkamen.

Frankreich.
Der Borsitzende des parlamentarischen

Zoll - Ausschusses,  Klotz , hielt gestern in Reims
eine Ansprache, worin er auf die Notwendigkeit hinwies,
den Handel mehr und mehr zu schützen. Redner sprach
seine Verwunderung darüber aus , daß befreundete
Länder die Politik der offenen Tür iür französisches
Gold anwenden und eine Politik der geschlossenen Tür
für die französischen Produkte verfolgen . Der Vorsitzende

mandter Spielleitung rühmlichstes Zeugnis ab. Chor
and Orchester  führte Herr Kapellmeister Ad ölst
mit energischer Hand. An lärmendem Beifall , stürmischen
Dacapos und Hervorrufen mangelte es nicht. Nach
dem 2. Akt war die Bühne von Lorbeeren ttbersät, die
sich vor den Solisten , den Direktoren und Autoren,
namentlich auch dem jungen Komponisten als ein
wahrer Frendenberg auftürmten . -u.

* Die Plakatausstcllnug im Rathauic . Zu unserem
Bericht über die Ausstellung der Reklameplakate für die
Ausstellung 1909 ist noch hinzuzufügen , daß dem Ver¬
fasser des mit dem 3. Preise belobten Entwurfs „Nasso-
pia" der Zeichenlehrer Herr Hermann K i l z in
B i e b r i ch ist.

* Die diesjährige « Bühnenfestspiele in Bayreuth
bringen zwei Aufführungen des Bühnenfestspieles „Der
Ring des Nibelungen ". Erste Ausführung : Samstag,
den 25. Juli : „Das Rheingold ". Sonntag , den 26. Juli:
„Die Walküre ". Montag , den 27. Juli : „Siegfried ".
Dienstag , den 28. Juli : „Götterdämmerung ". Zweite
Aufführung : Freitag , den 14. August: „Das Rheingold ".
Samstag , den 15. August : „Die Walküre ". Sonntag,
den 16. August: „Siegfried ". Montag , den 17. August:
„Götterdämmerung ". Ferner sieben Aufführungen des
Bühnenfestspieles „Parsifal ": am 23. Juli , 1., 4., 7., 8.,
11  20 . August und fünf Ausführungen von „Lohen-
grin " : am 22. und 81. Juli , 5., 12. und 19. August. Aus
dem Verzeichnis der Solokräfte entnehmen wir , daß
auch wieder Wiesbadener Künstler vertreten sind, und
zwar singt Herr Braun  den Fafner , Herr Geisse-
Winkel  den Heerruser , Frau Leffler - Burkard
die Sieglinde und die Kunöry , Frl . H e ß l ö h l im
Parsifal den zweiten Knappen und ein Soloblumen-
müdchen und in der Walküre eine der Walküren.

Theater nnd Literatur.
Der „Verl . Lokal-Anz ." meldet aus Christiania:

Der Herausgeber der Hinterlassenschaft Ibsens entdeckte
ein bisher unbekanntes Manuskript Ib¬
sens,  eine romantische Arbeit,  betitelt „D e r
Gefangene  v on Acker sh  ns " .

Die diesjährige Generalversammlung der
G o e t h « --Gesell  s cha f t fand in Weimar in An¬
wesenheit des Grotzherzogs statt. Den ' Festvortrag hielt
Professor Albert Köster über das Thema : „Goethe und
sein Publikum ". Die Gesellschaft bewilligte für die
Ausgabe des Volks - Goethe,  der im Jnselverlag
erscheinen soll, den Betrag von 20 000 M . ä fonds perdu.

Die Wiedereröffnung des L a u ch st ä d t e r
Klassiker - Theaters  erfolgte am Samstag in
feierlicher Weise. Nachdem ein Prolog gesprochen wor¬
den war , erfolgte die Ausführung von Goethes
„Iphigenie ", die bei der geladenen Zuhörerschaft
außerordentlichen Beifall fand . Der Aufführung
wohnten viele Theaterdirektoren nnd Kritiker auswär¬
tiger Zeitungen bei.

Bildende Kunst und Musik.
Professor Johannes Goetz , der für Korfu auf

Wunsch des Kaisers eine K o l o s sa l sta t u e des
Achilles  in voller Rüstung darstellen soll ist aus
Rom zurückgekehrt, wo er an der Hand klanncher Mo¬
delle Anregungen zu dem Monumentalwerk ,chöpfte.
Die Skizzen werden nach der Rückkehr von der Nord¬
landsreise dem Kaiser übergeben werden.

Die Oper „D ie Strandhexe von I . B.
Zerlett  wurde nun auch am Hoftheater nt Brann-
schweig erfolgreich aufgeführt und dort schon fttr die
nächste Spielzeit (7. und 11. SeptemS» ) auf den Spiel-
plan gesetzt.

hatte eine Unterredung mit zahlreichen Industriellen,
'welLe alle den Wunsch und die Notwendigkeit aus-
Len daß die Zollsätze erhöht iverden rü gen um
ihnen zu gestatten, mit der fremden Einfuhr zu kon

Ê ^ Ĵn ^Narbonne ist ein Komitee in der Bildung be¬
griffen , welches bezweckt, die blutigen Etttg ,
lich der- Winzerkrise  durch eine Gedenkfeier
zu begehen. Bei den Unruhen , die am 19. und 20. jitiu
v. I . stattfanden , wurden bekanntlich 8 Personen getötet
und 50 Personen verletzt. ..

In einer Versammlung der Pariser englnch
Handelskammer wurde mitgeteilt , daß in Übereil -
stimmung mit der französischen Regierung beim englischer
Minister der Posten dringend Schritte unternommen
worden sind zur H e r a b s e tzu n g des B r i £ 13
portos  zwischen Frankreich und England aus 10 Cen¬
times . Man glaubt , daß -die Einführung des niedrigen
Portos nach und nach -in ganz  Europa eingeführt wer,
den wird.

EngirrnÄ.
Die Welfenfahrt.

Etwa 250 Welsen,  Delegierte von 150 politischen
und anderen Vereinen Ser Provinz Hannover , legten
vorgestern in Windsor auf dem Grabe des Königs
Georg V., des letzten König von Hannover , der am
12. Juni 1878 gestorben ist, drei Kränze nieder . Jeder
der aus Palmen und Immergrün bestehenden Kränze
trug eine auf den Tag bezügliche Inschrift . Die Be¬
sucher hatten vom Schlotzhauptmann Lord Esher die be¬
sondere Erlaubnis erhalten , die in der Nähe der Albert-
Erinnerungskapelle gelegenen Grabgewölbe zu betreten.
Diese Erlaubnis wird , wie der „illlorning l^ ader sagt,
sonst nur selten und nur Mitgliedern der königlichen
Familie gewährt.

Eine Franendcmonstration in London,
hd London, 18. Juni . Seit heute früh treffen zähl,

reiche Abordnungen von Frauenrechtlerinnen aus der
Provinz ein, welche der heutigen Riesenkundgebung bei¬
wohnen werden . Zahlreiche fremde Delegationen sind
gleichfalls eingetroffen , darunter solche aus Frankreich,
Österreich-Ungarn , den Vereinigten Staaten , Kanada,
Australien , Südafrika usw. Die Delegationen wurden
am Bahnhöfe von Vertreterinnen der Londoner Frauen-
rechtlerinnen in Empfang genommen. Von 1 •>M u si k-
korps  begleitet , zogen die Kundgeberinnen nach der
Albert -Hall, wo das R i e s e n m c e t i n g stattfand.
Ans der Tagesordnung stand als einziger Punkt die Er¬
klärung , daß die Frauen das Anrecht ans das Stimm¬
recht erlangen möchten. Ein Zug von zehntausend
Frauen mit Fahnen und Musikkorps zog dann
vom Themseufer in London zur Albert -Halle. Die
Demonstration , die ein außerordentlich belebtes Bild
bot, wurde von mehreren Damen der Gesellschaft ge¬
leitet . Unter den Teilnehmerinnen befanden sich Ver¬
treterinnen der bildenden Künste, der Musik, hervor¬
ragende Schriftstellerinnen und Ärztinnen neben Fabrik¬
mädchen und Dienstmädchen. In der Albert -Halle wur¬
den leidenschaftlicheReden zugunsten des Frauenstimm¬
rechts gehalten. *

Der „Standard " versichert, daß das englisch-
atlantische  Geschwader , welches ans 6 Panzer¬
schiffen und sechs Kreuzern zusammengesetzt ist, sich in
einem äußerst unbefriedigenden  Zustande be¬
findet . Von 6 Panzerschissen befanden sich5 in Repa¬
ratur und von den Kreuzern sind drei im Trockendock.
Das Blatt wirft diese schlechte Wirtschaft der Admiral, .at
vor und verlangt eine parlamentarische Untersuchung
der Angelegenheit.

Spanien.
Der französische Handelsminister Crnppi ist in

Zaragossa eingetroffen . Crnppi wird mit dem König
von Spanien die Ausstellung eröffnen . „La Epoca
schreibt dazu : Die Anwesenheit des französischen Han¬
delsministers in Zaragossa an der Seite des Königs
werde in Spanien eine neue Ara  gemeinsamer Be¬
strebungen und fruchtbarer Mitarbeit einleiien . .

Bega  d i A r m i g o , früherer liberaler K a b i -
n ett s chc f , ist g e st o r b e n. , .

Die „Cvrrespondenzia " versichert, daß der König und
die Königin sich -demnächst nach England  begeben
und während des Monats -Loeptemb-er bei der
Prinzessin Beatrice von Battenberg Wohnung nehmen
werden . Das Königspaar wird während des Aufent¬
haltes strengstes Inkognito bewahren.

Belgien.
König Leopold  traf , aus Paris kommend, wohin

er sich von Wiesbaden aus begeben hatte, gestern m
Brüssel wieder ein.

Man erwartet mit großer Spannung die für heute
angekttndigte Veröffentlichung der Korrespondenz, welche
zwischen England  und Belgien bezüglich des K o n g o-
sta a t e s ausgctanscht worden ist. Die Feststellung über
die Richtiakeit der Behauptung eines Brüsseler Blattes,
wonach der Ton der Unterhandlungen nach der Zu¬
sammenkunft  des Königs mit dem Kaiser Wil¬
helm in Wiesbaden  plötzlich angeschwollen sei,
wird ebenfalls mit größtem Interesse verfolgt werden.
Bon verschiedenen Blättern wird jetzt bereits die Über¬
zeugung ausgesprochen, daß für den Fall , wo diese
Korrespondenz das Nationalgesühl Belgiens verletzen
solle diese Tatsache eine Einigung aller Parteien gegen
die ' e n g l i s che n A n in a tzu n g c n herbeiführcn
werde. Unter dieser Bedingung wäre es möglich, daß
die Kongovorlage in patriotischer Abstimmung, wie sie
von der Negierung gewünscht wird , angenommen wird.

„Etoile belg-e" veröffentlicht einen zwei Spalten
langen Bericht , aus welchem hervorgeht , daß nun end¬
lich im Zusammenhang mit der Verbreitung falscher
belgischer Banknote  n einigeVerhaftungen erfolgt sind
-und daß das Bekanntwcrden -der Namen der Verhafteten
großes Aufsehen erregt hat . In dem Bericht wird be¬
hauptet , daß die Falschmünzer die Absicht gehabt hätten,
weitere 5 Millionen falscher Banknoten zur Ausgabe
zu bringen.
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Krrdrorr.
Allseitig wird der am 18. Juni stattfindenden ersten

Sitzung der neuen Skupschtina mit größter Spannung
entgegengesehen. Die Opposition ist fest entschlossen,
das jetzige Kabinett zum Sturz zu bringen . Tatsäch¬
lich dürfte denn auch das Kabinett demissionieren. Es
wird eine sehr schwere parlamentarische Krise prophezeit.

Türkei.
In Walonik wurde auf den Platzkommandauten von

Walonik Nazim Bey von einem Leutnant ein Attentat
verübt . Der Anschlag entsprang jungtürkischen Mo¬
tiven . Nazim Bey wurde durch die Wade geschossen,
sein Sekretär ist leicht und ein Posten schwer verletzt.
Der Attentäter entkam. Nazim Bey ist nach Konstan¬
tinopel abgereist.

Marokko.
Aus Marrakesch wird vom 8. Juni ein Kampf

zwischen dem Glasna - und dem Sraghna -Stamm gc-
meldet, letzterer, der sich geweigert hatte , einen Bruder
von Glarni als Kaid anzunehmen , griff erfteren an,
tötete ihm 300 Mann und verwundete 800, darunter den
Bruder von Glarni . Nach anderen Meldungen soll die
vorgenannte Zahl der Toten und Verwundeten aus
seiten der Sraghna sein.

Aus Casablanca wird unterm 12. Juni gemeldet:
Won Muley Hasid abgesandte Agitatoren reizen in Settat
und Umgebung die unterworfenen Stämme gegen die
-F r a n z o s e n aus.

hd. Paris , 15. Juni . Der „Matin " berichtet aus
Elcsar : Gestern überfiel  e n zirka 100 Reiter Muley
Hafkds die Mahalla Abd ul Asis. Sic bemächtigte sich
des Scherifen Mahiedline , eines französischen Schutz¬
befohlenen, den sie, wie es heißt, getötet haben . Der
Pascha von Elcsar ist flüchtig. Die Stadt proklamierte
Muley Hasid  zum Sultan . Es besteht keinerlei
Autorität mehr in der Stadt . Die Europäer sind ohne
Schutz. Heroismus herrscht unter der gesamten jüdischen
Bevölkerung und man erwartet ernste Ereignisse.

Nersten.
In der vorverflosscnen Nacht wurden nach einer

Meldung aus Urmia 28 Ortschaften ausgcplündert , dar¬
unter 15 christliche. Täglich erscheinen in der Stadt
Flüchtlinge und verlangen vom Gouverneur Schutz. Das
russische Konsulat ist angefüllt mit Christen auS aus-
gcplttndertcn oder von Kurden bedrohten Orten . Der
Überfall einiger hundert Kurden auf die christliche Ort¬
schaft Arduscha wurde vereitelt . Die Telegraphenlinie
wurde abermals von Kurden zerstört.

Der mißglückte Entscheidungsschlag der Parlaments¬
partei hat in den Provinzen große Aufregung hcrvor-
gcrufen . Allerwärts finden Versammlungen statt. Ge¬
rüchtweise verlautet , daß russische Truppen die Grenze
überschritten haben . Teheran ist ruhig und hat sein
gewöhnliches Aussehen . Das Parlament setzt seine Be¬
ratungen fort.

Uereirritzts Kta -aterr.
Ein interessanter Schretzvcrsuch.

In Norfolk (Virginia ) wurden erfolgreiche Ver¬
suche zur Bestimmung der Zerstörungskraft des
W h i t c h e a ö - T o r p e d o s unternommen . Es wurde
gegen ein wasserdichtes Schott des Panzerkreuzers
„Florida " gefeuert, das auf der Reede von Hampton
lag . Der Versuch hatte in mehrfacher Hinsicht Ähnlich¬
keit mit den Versuchen, welche die britische Admiralität
rm Jahre 1903 mit der „Bell Ile " unternahm . Die
„Florida " wurde ernstlich, aber nicht bis zur Gcbrauchs-
unfähigkeit beschädigt. Die Staatssekretäre des Krieges
und der Marine , Taft und Metealf , der Generalpost-
mei st er Meyer und ein Dutzend Marineoffiziere wohnten
den Versuchen bei. Es war auf eine Entfernung van
400 Meter ein Leitungsöraht gezogen, um ein Abwcichen
des -Torpedos zu verhindern und die gewünschte Stelle
unterhalb der Wasserlinie zu treffen.

-:<

Die Nachricht aus Port Angeles (Washington ), daß
der Kreuzer „Colorado " gestrandet sei, erweist sich als
unrichtig. Ein drahtloses Telegramm der „Colorado"
meldet, sie habe wegen Nebels vor Anker gehen müssen
und liege ohne Gefahr in tiefem Wasser.

Aus Stadt und Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15. Juni.
Vom Kurhaus.

Icach dem Grundsatz Audiatur et altera pars ver¬
öffentlichen wir gern folgende Zuschrift aus unseremLeserkreise:

Über das Kurhaus bringt die letzte Sonntags-
ptanderer eine Besprechung des Inhalts , daß nicht so
viele Extraveranstaltungen , die der Kasse nichts cin-
biächten und keine solchen, die nicht nt den vornehmen
Nahmen des Kurhauses paßten , stattfiriöen möchten. Es
sei dazu bemerkt, daß die Kurverwaltung bei dem lctzi-
jährigen , großen Orchestermusikfest gleich von vornher-
cln nnt einem erheblichen Defizit rechnete, ohne deshalb
uor dieser großartigen künstlerischen Veranstaltung zu-
ruckzuschrecken, weil in dieser einerseits die wirksamste
Reklame für unsereii Kurort nach' außerhalb erblickt
wurde , und andererseits der Beweis erbracht werden
sollte, daß Wiesbaden auch in Ser beginnenden Wintcr-
saison seinen Gästen erstklassige Kunstgenüsse, wie sie in
jüngster Zeit Darmstadt und Nürnberg mit deii größtetl
Opfern gebracht hat, zil bieten vermag . Eine rührige
und weitausschauende Verwaltung muß an die Hebung
und Belebung der hiesigen Winterkur alles setzen, denn
daraus zieht die breitere Allgemeinheit den allergrößten
Nutzen. Nun ist aber ganz besonders hervorzuhcbcn
V die Kurdirektivn ein Budget von sage und schreibe
1/2 Millionen Mark Unkosten zu Velanciere» hat. Nicht

icri * auch die künstlerisch auf höchster Stufe stehenden
großen Konzerte unter Dirigenten von Weltruf , wie
Mahler und Strauß , haben zwar das Augenmerk aller
gebildeten Kreise des In - und Auslands auf das Wies¬
badener Kunst- und Kurleben gerichtet, aber vorerst
kassenmäßig den erhofften Gewinn noch nicht gebracht.
Die verregneten Gartenfeste bedeuten ebenfalls bis jetzt
bcretts einen Ausfall von über 50 000 M., der wieder
hereiiigewirtschaftet werden muß. Es kann deshalb der
Kurverwaltung nicht verdacht werden, wenn sic im In¬
teresse des Budgets dem Geschmack des zurzeit hier
weilenden Fremdenpublikums Konzessionen macht und
Veranstaltungen leichteren Genres arrangiert , die ganz
erheblichen Kassenerfolg brachten, übrigens waren diese
rm allervornehmsten Nahmen gehalten» und außerdem

hierfür Künstlerinnen von Bedeutung gewonnen,
a.o Rita Saccheto, Isidora Duncan , Hanaco , Ruth de

TOic'"’ e ^ wegen der enormen Gagen nur
Paris , Berlin , London leisten können. Es hieße unser
Kuryairs nach außen ans das schlimmste diskreditieren
un ~. un fei‘ Kurleben auf das empfindlichste schädigen,
wollte man gegen die gelegentliche Pflege der heiteren
iînd leichten Muse den Vorwurf des Varietes und des
Tingeltangels erheben. Avch die Gartenkonzerte stellen
an die Kapelle im Sommer andere Ansprüche wie im
-mnncr . Dies besagt schon der Name Gartenkonzcrt.
tlcan will inr Freien sitzen, sich amüsieren , sehen und ge-
lehei: werden und zur Unterhaltung anch Musik dabei
haben. An euren ernsten Kunstgenuß eines Konzerts ist
im Garten nicht zn denken, da erstens alles zu sehr ver¬
fallt , und zweitens das Publikum durch Auf- itnd Ab-
promenieren und lautes Sprechen auf den Terrassen und
Banken stört. Andachtsvolle Stille ist im geschlossenen
Raum , im Saal am Platz, nicht aber im Freien, ' des¬
halb weisen hier die Programme in erhöhtem Maße reine
Unterhaltungsmusik auf . Dem an dieser Stelle wieder-
holt geäußerten Wunsch u-uch Promen -aöekonzerten, öie
inan im Kurgarten auch wirklich hört , kommt die Ver¬
waltung durch öftere Veranstaltung von Militürkonzer-
tcn entgegen. Sie hat dafür nur ausgesprochen tüchtige
Kapellen gewonnen , deren Leistungen stets vollsten Bei¬
fall finden . Schließlich ist unserer eigenen Kapelle nach
dem vielen und angestrengten Dienst im Winter eine ge¬
legentliche Ausspannung wvhl zn gönnen , und die Bcr-
lvaltung verdient allen Dank, daß sie durch Engagierung
der Militärkapellen dies ermöglicht. Die gerügten kine-
matvgraphischcn Bvrführnngen finden beispielsweise
Ichoir seit langer Zeit zur Saison in allen größeren bel-
glicheii Seebädern statt und haben dort wie hier lautesten
Verfall. Um aber diejenigen nicht zu belästigen, nach
deren Geschmack der Kinematograph nicht ist, so kommen
dle,e Lichtbilder stets erst nach dem Konzert . Irgend-
welcher Zuschlag wirö in deiner Weise evhvöen. AlZ
Beweis für die Beliebtheit dieser GratisveranstalLung
mag hcrvorgehoben werden, daß das Publikum fast voll¬
zählig bi» lange nach 11 Uhr zuschaut. Da die erwähnte
Wvchenp lau derei sicherlich in keiner Weise ein Angriff
auf die Kurleitung und ihren überaus rührigen und ge¬
schickten Vertreter , Herrn Assessor Borgmann , sein sollte,
so dürfte cs wohl verstattet sein, das dort angeschnittene
Thema rein sachlich auch einmal von einer anderen Seite
zu beleuchten und besonders zu betonen , daß das Kur¬
haus 1%- Millionen Mark Unkosten jährlich herauszu-
wirtschaften hat. Wird aber , stets nur der vornehme
Rahmen , der bis jetzt immer nilr gekostet und nichts ein¬
gebracht hat, tm Auge behalten , dann dürsten unsere
Steuerzahler , die in keiner Weise zur Unterhaltung des
Kurhauses , zn der des Theaters wohl aber sährlich zirka
300000 Ai. beitragen , sehr bald in deutlich fühlbarer
Weise zur Deckung des Defizits herangezogen werden.

Dr. -r-.

m bleiern Jahr auch nicht so zahlreich, was wohl auf die
vielen Feste zurückzuführen ist. Im allgemeinen nahm

J c^ e/ 3fcft cilten  recht befriedigenden Verlauf.
Kleber-Biebrich entließ nach der P r e i s v e r t e i l u u a
:‘ c.,^ ur "f rf.mit  einem dreifachen „Gut Heil" auf das
weitere Gelingen der Feldbergfeste und die Turner
Kennten sich mit einem: „Aiif Wiedersehen in Frankfurt
a. M. ber öenr 11. Deutschen Turnfest ."

~ Lanögerichtsrat Gustav Trump,  dev
hier im Ruhestand lebte, ist gestern im Alter vonJahren gestorben. *

i- ~ vvi .uiv . airu i/U !. vil 'UjL
nur bereit » erwähnte große Orchestcrmusikfest son-

Feldbergfeft.
Am gestrigen Sonntag fand das 55. Felöbcrgfcst statt,

welches von dem herrlichsten Wetter begünstigt war
Wenn die Zahl der Wetturner , 720 Mann , etwas gerin¬
ger war wie in früheren Jahren , so ist dies wohl dem
Umstand zuznschreiben, daß das 11. Deutsche Turnfest
vor der Tür steht und die außerhalb des 9. Kreises
stehenden Wctturner infolgedessen dem Fest fernblieben
Aber trotzdem waren Turiler aus Charlottenburg , Metz,
Leipzig, Pforzheim erschienen, um an dem Wettkampf
teilzunehmen . Um 6 Uhr fand eine Sitzung des Kampf¬
gerichts statt, woran sich die Begrüßung der Turner
durch Röbig -Rödelheim anschloß. Röbig nahm ferner
Veranlassung , des Oberturnwarts Adolf Münch-Hachen¬
burg zu gedenken, welcher an dem heutigen Tage aus
eine 25jährigc Tätigkeit im Fclöbergfestausschutz zurück¬
blicken kann. Röbig überreichte dem Jubilar einen
Eichelkranz mit silbernen Eicheln und die Turner riefen
ihrem Oberturnwart ein dreifaches kräftiges „Gut Heil"
entgegen. Die Übungen fanden statt an Weithochsprin-
gcn, Hochspringen, Laufen über 100 Meter und Kugel¬
stoßen. Aus dem Wettkampf gingen 469 Sieger hervor,
und zwar erhielten den 1. Kranz mit 40 Punkten Fritz
Schneller -Homburg , Karl Bchte-Bockeiiheim, Otto Mühl-
Mainz . Unsere hiesigen Turner errangen folgende
Kränze : Küödermann , T.-G., 38% P . den 3. Preis
Schalles, M .-T .-V., 38̂ . P . den 8. Preis , Raniipott'
M -T .-V., 34 P . den 11. Preis , Becht, T.-V., und Fink,
M.-T .-V., 33 P . den 13. Preis , W. Weber, M.-T -V
A. Meyer , T .-V., 32%; P . den 14. Preis , Tränkner
M .-T .-V., und Hey er, T .-V ., 82 P . den 15. Preis,
Heidcnreich, M.-T.-V., 31% P . den 16. Preis , Dietrich
M .-T.-V., und -Schwertfeger, M.-T.-V., 29 P . den 21'
Preis , Eichhorn, M.-T.-B., 2sy2 P . den 22. Rrcis
Mollath , T .-B., 23 P . deir 23. Preis , Seibel , T -V'
Mieter , T .-V.. 27%; P . den 24. Preis , Lanx, T.-B ., und
Nceb, 26% P . den 26. Preis , Lcipvld, M.-T -V
25% P. den 28. Preis , Echoen, T.-V., 24% P . den 30.'
Preis , A. Weber, M.-T.-V., Hunger , T.-G., Fach, T.-G.,
24 P . den 81. Preis . Die Preisverteilung konnte um
5 Uhr von Kleber-Biebrich vorgenommen werden. In
der Turnerhütte wurde gestern die Gedenktafel enthüllt,
auf welcher sämtliche Gaue und Vereine angegeben sind,'
welche zum Bau der Turnerhütte beigetragen hatten.
Der Besuch des Festes von seiten der Festbummler war -

~  Das Begräbnis des Lehrers a. D . Philipp Pu lm
vollzog sich am gestrigen Sonntagmorgen ganz in de,-
stillen, anspruchslosen Weise, die dem Verstorbenen ciaev
war , m der er lebte und wirkte. Außer den Verwandten

rtttl ^ 4 a6ert e,“ c Anzahl Lehrer mit Herrn
Stadtschulrat Müller an der Spitze dem Veteranen d°r
^ -chnle das letzte Geleite . Als die Kirchenglocken aus der
Stabt zu dem stillen friedlichen Gottesacker herübertün.
«LI? 1» Ö-Cr <£ (1X9 "l die Gruft gesenkt, worauf
v ? sr r ^ ee ! esnim LVe T bem  Entschlafenen ans Grund
»es Bibelwortes 1. Buch Mösts, 24. Kapitel , 56. Vers-

lluf, Gott £jat Gnade gegeben zn meiner
!E,.' Elnen warme mp funücnen Nachruf widmete. Der

Geistliche betonte, daß der -Senior der Wiesbadener
Zehrer , vielleicht der Nestor der -ganzen nassauischen
Lehrer,chaft, 52 Jahre hindurch im Dienste der Schiile
gestanden, den größten Teil davon inr Schuldienst unse-
rer ^ taöt,' ein Geschlecht nach dem anderen habe er
tvmmen und gehen sehen und allen sei er der treu be--
si' rgte Lehrer gewesen. Nach den Worten des alten
Jesus L-irach habe er nicht für sich-gearbeitet , sondern für-
alle, die etwas lernen wollten. Alle, die in sein treues
Auge geschaut und sein freundliches Wesen kennen ge¬
lernt , würden ihn nicht vergessen. Lehrer Paul  warf

nf5 -> id auf bas stenographische Wirken
Pulchs , des Ztestors der Stenographie , der in 1853 am
Gymnasium zu Weilburg seine stenographische Lehrtätia-
kcit begann , 185-5 den Nassauischen StenvgraphenvcreW
gründete , durch Wort und Schrift auch andere für bö-
-Hone Kunst zu begeistern suchte und daher auch der

Apostel der Stenographie in Westdeutschland genannt
wurde . Die «Ltolzeschen Stenographen würden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren . Damit schloß die Trauer-feier.
^ — Treuer Kurgast. Kreissekretär Kanzleirat Friedr.
Hartöegcn  aus Eschwege kehrte als Kurgast zum 25.
Jlal  nt dem „Bgöhaus zu den zwei Böcken" ein.

— Beamten -Jubiläumsfeier . Der von dem „Verein
oer städtischen Beamten " am Samstag zur Feier des
25jährigen Dienstjubiläums der Jerreti Kassierer
Franz,  Buchhalter S chm i ö t , Sekretär S t o l l
Assistent Hvchschild  und Förster Thomas  in der
„Wartburg " veranstaltete Kommers nahm einen schönen
Verlauf . Vorn Magistrat nahmen die Herren Bürger¬
meister Heß, Stadtkämmerer Dr. Scholz, Beigeordneter
Travers und die Stadträte Ktmmel und Weidmann an
der Feier teil . Die Bürgerschaft war durch mehrere
Bezirksvorsteher und Armenpfleger vertreten Der
Oberbürgermeister , der in letzter Stunde verhindert
wurde, persönlich an der Feier teilzunehmcn , sandte tele¬
graphisch seine. Glückwünsche und Grüße . Leider war
cs auch einem Jubilar , dem Förster Thomas , wegen
Krankheit nicht möglich, zn erscheinen. Eiiigeleitet wurde
der Kommers durch eine herzliche Begrüßung seitens
des Vorsitzenden, Herrn Obersekretärs Kau s, welcher
m launiger Weise die amtliche Tätigkeit der Juvilare
schilderte und mit einem Toast auf letztere endete. Herr
Bürgermeister H e ß beglückwünschte die Jubilare
namens der städtischen Kollegien und dankte ihnen für
die der Stadt WicsS-aden geleisteten treuen Dienste
Dabei schilderte er die gewaltige Ausdehnung unserer
schönen Bäderstadt in den letzten 25 Jahren , -welche das
goldene Mainz überflügelt habe und zur Metropole der
Rheinlanöe geworden sei. -Seine Rede gipfelte in einem
Hoch auf das Wohl, Blühen und Gedeihen der Stadt
Wiesbaden . Herr Obersekretär Kans gedachte in einem
Rückblick der warmen Fürsorge für die Beamten seitens
unseres allverchrten Herrn Oberbürgermeisters während
seiner gleichfalls 25jährigen von Erfolgen so reich geseg¬
neten Tätigkeit an der Spitze der städtischen Verwaltung
In einem begeistert aufgenommenen Hoch -auf ihren all-
beliebten -Chef drückten die städtischen Beamten ihren

aus . Gesangs - und Klaviervorträge öer Herren
^vaus jiin -, Nie» und Kausfmann jun . wechselten mit
humoristischen Vortrügen des Komikers Lehmann . In
weiteren Reden feierte noch Herr Bezirksvorsteher Voll¬
mer den Jubilar Stoll als vorzüglichen Mitarbeiter
Herr Obersekretür Kaus toastete -auf die Herren Bcige-
vröuctcn Dt.  Scholz und Travers , während diese der er¬
folgreichen - Tätigkeit des „Vereins der städtischrn Be^
amten" lind seines Vorsitzenden ihre Anerkennung zoll¬
ten. Namens der Jubilare dankte Herr Kassierer Franz
für die ihnen gewordene Ehrung . Gemeinschaftlich ge¬
sungene, von Kollegen verfaßte und -mit großem Beifall
aufgenommene Lieder und die gut besetzte Hauskapelle
des Vereins vervollständigten das Programm . Bis - zur
ruhen Morgenstunde blieben die Frsttetlnehmer infroher Stimmung vereint.

°>0 smn? «  Fr,edrrchs Todestag jährt sich heute zum
SeJw söeW  « Cm  ehrten Fürsten gewidmeten
! dem Kai,er -Friedrich-Platz hat die Stadt
L Jem S Einen mit schwarz-weiß-roter Schleife
nW r Staötwappen verzierten Lorbcerkranz nieöcr-
ÄiedriÄ ' b»' Zur Ehrung des Gedenkens Kaiser
schloffen̂ 6 610  ® CUte aM)  Königl . Theater ge-
. ... ^ Landtags,vahl . Die Wahl des Abgeordneten für

Wiesbaden -und den Untertaunnskre z
ftndet morgen statt. Wie man uns mitteilt , hat die
^Elsinnige Vo -lkspartei  ihre Wahlmänncr
rUt ? )'Auahme an der Wahl anffordern lassen, und zwar

weil nur dadurch die bei manchen
Wahlmcknnern, namentlich vom Lande, zweifelhafte
Parteizugehörigkeit die wünschenswerte Aufklärung sin-

!
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— Das Monstcr -Militärkonzcrt , bas am Samstag¬
abend im Kurgarten stattfanü, hatte, w' e die gleiche Ver¬
anstaltung im vorigen Jahre , eine 3rvße Ans lehnngs-
kraft ausgeübt . Der Besuch war ein sehr.zahlreicher und
der Kur garten bot ein buntbewegtes Bild . Neun Mrlr-
tärkapellen waren aufgeboten, um durch ihr Zujam-
menspiel den Zuhörern die Klangwirkung großer
Orchesterkörper, wie sie nur in seltenen Fallen gebildet
werden, zu vermitteln . Am Samstag waren e» r ic vier
Negimentskapellen der 80er, 87er, 88er und 117er, ,ow.e
die Trompeterkorps der 6. Dragoner , 6. Ulanen , 25. und
->7 Artillerie , von denen zuerst Infanterie - und
Kavalleriemusik getrennt und dann alle nenn Kapellen
zusammen spielten. Die Dirigenten wollten sicher ihr
ganzes Können zeigen, und hatten danach das Pro¬
gramm zusammengestellt, das dadurch jedoch etwas schwer
geworden war . Einige leichtere Stücke wären sehr will¬
kommen gewesen. Die einzelnen Vorträge wurden leb¬
haft applaudiert . Dem größten Interesse begegnete
wieder die Schlußnnmnrer , das große Schlachten-Tonge-
nrälde, Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870/71, von
Saro , unter Mitwirkung eines Trommler - und Pfelsfcr-
korps und des Kunstfeuerwerkers Clan  zs , der für  das
Schlachtenfeuer (Gewehrgeknatter und Geschützdonner)
sorgte. Das interessante Musikstück fand einen wir¬
kungsvollen Abschluß in einer großen bengalischeu Be¬
leuchtung des Parks , während der inmitten des Weihers
ein W mit der Krone in Brillantfeuer aufleuchtete, / lud
wenn es inzwischeu auch 11 Uhr geworden war , so sesscl.e
bas herrliche Wasser- und Farbenspiel der Leuchtfontäne
viele Besucher doch noch einige Zeit an den Kurgarten.

— Die Kochbruunenkonzcrtc . Die Kaufleute der
Wilhelmstraße empfinden die Verlegung der Koch¬
brunnenkonzerte auf die Mittagsstunde als erhebliche
Schädigung . In dieser für die Inhaber offener Kauf¬
läden wichtigsten Geschaftsstunöc ist diese schönste un¬
serer Kurstraßen , seit Einführung der Mittags -Koch-
brnnneirkonzerte nahezu entvölkert , und es ist den An¬
wohnern der Wilhelmftratzc daher sehr wohl nachzufuh-
len , wie bitter sic diese von der Kurverwaltung gewiß
nicht gewollte Schädigung empfinden. Wir möchten un¬
serer rührigen Kurdirektion nahelegen , hier Wandel zu
schaffen, was gewiß ohne große »L-chwierigreft geschehen
könnte.

— 1066 Mark Beihilfe Hai der Herr Handelsministcr
auf Befürwortung des Herrn Regierungspräsidenten
dem hiesigen A u s ku n ft s v c r e i n mit der Maßgabe
bewilligt , daß der Verein diese Beihilfe in erster Reihe
für die Unterhaltung und Ausgestaltung seiner außer¬
halb Wiesbadens belesenen Rechtsauskunftsstellen ver¬
wendet. — Durch diesen erfreulichen Beweis staatlicher
sozialer Fürsorge kommt der Verein in die günstige Lage,
seine jciit noi'hanöenen 20 auswärtigen ^ teUcit in Nu^uu
itod) vermehren zu können, so daß die Zahl der Rechts-
beratnngen in 1908 Ende d. I . an 6000 hcranreichcn
dürfte, falls — wie bisher — von dieser Wohlfahrtscin-
richtung für Unbemittelte auch fernerhin fleißig Ge¬
brauch gemacht wird.

— Die Tauuusreunstratze . Am 19. d. Nt. findet in
Frankfurt a. M . eine Generalversammlung des „Ver¬
eins deutscher Motorfahrzenginönstrieller " statt, aus
deren Tagesordnung u. a. eine Besprechung des Baues
der Taunusrennstraße steht.

— Danny Gürtlers Heine-Denkmal . Wir erhalten
von dem Impresario des Herrn Danny Gürtler die Mit¬
teilung , daß Mittwoch, den 17. Juni d. I ., nachmittags
344  Uhr , am Fuße des Loreleifelsens in St . Goarshausen
aus dem Privatgrundbesitz des Herrn Gürtler eine
Privatfeier anläßlich der Grundsteinlegung des von ihm
gestifteten ersten Heine -Denkmals ftattfindet . Zu der
Feier sind Teilnehmer aus vielen größeren Städten und
Kranzspenden angemeldei . Es werden Ansprachen ge¬
halten , die daS Leben und die Bedeutung Heines zum
Gegenstand haben. Für die Wiesbadener Teilnehmer
empfiehlt sich die Benutzung des Zuges 1 Uhr 25 Min .,
der um 3 Uhr 3 Min . in St . Goarshausen eintrifft . Herr
Gürtler will von jetzt ab nur noch streng seitens ge¬
haltene , vornehme , künstlerische Vortragsabende ohne
politischen Beigeschmack geben.

— Deutsches Turnfest. Der Turugau Wiesbaden
wird zur Beförderung der Mitglieder der drei hiesigen
Turnvereine nach Frankfurt zum Besuch des Deutschen
Turnfestes am Festsamstag , den 18., und Festsonntag,
den 19. Juli , je einen -Sonderzug nach Frankfurt a. M.
bei der König !. Eisenbahndirektion beantragen . / Die
Fahrkosten belaufen sich auf 80 Pf . 3. Klasse. Der Son-
derzug am 18. Juli wird nachmittags zwischen 2 und
g Uhr und der Sonderzug am Festsonntag morgens
gegen 6V2 Uhr hier abgelassen werden. Die Frist der
Anmeldung der Turner läuft am 15. d. Nt. ab. Fcst-
karien für die Dauer des Festes ä 5 M. cinschl. Festab-
zeichcn und -Festbuch, Karten für den Festsonntag nur
für Turner und Turnerinnen des Mittelrheinkreises
a 1 M . 60 Pf . nebst Festbuch berechtigen zu unbeschränk¬
tem Besuch des Festplatzcs. Diese Karten sind nur gegen
vorherige Bestellung zu haben und werden in Frankfurt
nicht mehr verausgabt . Anmeldungen werden cntgegen-
genommen : Für den „Turn -Verein " bei Fr . S t r e n s ch,
Kirchgassc 86) für den „Männer -Tnrnverein " bei Fr.
Engel,  Kirchgassc 7; für die „Turn -Gesellschaft" bei
G. Warn  ecke, Webcrgasse 22.

— Fleischbeschancrtag. Der Verband geprüfter
Fleischbeschauer des Bezirks Wiesbaden und des Rhcin-
gaues hat beschlossen, seine nächste Tagung nach Wies¬
baden zu verlegen . Die Vorstandsberatungen fanden
gestern hier statt.

— Der Kegelverein Eisenach hatte seinen diesjähri¬
gen Ausflug nach Wiesbaden verlegt . Mit dem Abzeichen
des Vereins geschmückt(rotem Kegel in blau -weißem
Band ), besichtigten die Teilnehmer heute unsere Stadt.

— Fremdenverkehr. Zahl der vis 7. Juni zu länge¬
rem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 81 247 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt : 83 794 Personen , Gcsamt-
sregnenz : 65 041 Personen ; Zugang in voriger Woche zu
längerem Aufenthalt : 1648 Personen , zu kürzerem Auf¬
enthalt : 4448 Personen , Gesamtfrequenz : 6096 Personen;

zusammen zu längerem Aufenthalt : 32 895 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt : 88 242 Personen , Geiamtfrc-
quenz : 71187 Personen.

— Englische Reisegesellschaft. Gestern besuchte eine
englische Reisegesellschaftunter Führung eines hiesigen
Dolmetschers unsere Stadt . Es wurden Badeernrichtun-
gen, die Trinkhalle am Kochbrunnen und auch Sehens¬
würdigkeiten der Umgegend in Augenschein genommen.

— Einen „schönen Erfolg " hatte gestern der Gen¬
darm von Dotzheim. Anläßlich der Frauensteincr Krrch-
wcihe hatten sich dort eine große Anzahl Hausierer enr-
gefunden, um ihre Ware zu verkaufen. Aber 11 der-
selben hateen keine bürgermeisterliche Genehmigung,
deshalb mußte den Leuten die Ware konfisziert wer¬
den, um am Dienstag versteigert zu werden.

— Schwer hineingefallen ist am Sonntag ein hiesiger
Wirt , welcher einen großen Saal besitzt. Derselbe bekam
am Samstagabend von einem auswärtigen Verein , wel¬
cher über 700 Mitglieder zählt , eine Postkarte,^ wonach
dieselben alle am Sonntag in Wiesbaden eintrefsen und
bei ihm essen würden . Die nötigen Speisen und Ge¬
tränke wurden herbeigeholt , auch au Kellnern fehlte er?
nicht, kurz, alles war im Schliß, aber der bestellende
Verein kam nur mit 120 Personen hier an , und von die¬
sen nahmen nur 80 ihre Mahlzeit bei dem betreffenden
Wirt ein. Wie man hört , will der Wirt Schadener,atz
verlangen.

— Die Fcnerwachc wurde gestern abend um 6 Uhr
alarmiert . Auf einem Lagerplatz an der Kellerstratzc
waren alte Strohsäcke und sonstige leicht brennbare Ab¬
fälle vermutlich durch böse Buben in Brand gesetzt wor¬
den. Das Feuer , das eine in der Nähe befindliche Bau¬
hütte gefährdete, wurde von der Wache gelöscht, ehe cv
Schaden angerichtct hatte.

— Unfall . Heute vormittag gegen 11 Uhr ging in
der oberen Biebricher Straße ein Fuhrwerk durch und
das Pferd lief mit einem leeren Leiterwagen rm rasen¬
den Galopp durch die Biebricher Straße und Adolfs¬
allee davon. An der Ecke Kaiser-Friedrich -Ring und
Adolfsallee gelang es dem dortfelbst postierten Schutz¬
mann Pansch  das Tier aufzuhalten , trotzdem er erst
eine Strecke von zirka 100 Meter mitgeschlctft wurde.
Hierbei kam das Pferd zu Fall , auch zog sich der Schutz¬
mann eine geringe Verletzung am linken Knie zu.

— Von der „Elektrischen" überfahren wurde am
Samstagabend NM 9 Uhr in der Bleichstraße ein mitrel-
großer Hund.  Das arme Tier , dem der Kopf zerdrückt
und beide Vorderbeine abgefahren wurden , mar sofort tot.

— Zwei leere Milchkannen wurden gestern, Sonn¬
tagfrüh , von einem Milchwagen auf dem Mauritiusplatz
g e sto h l e n. Von dem frechen Dieb fehlt jede Spur.

— Kurhaus, übermorgen Mittwoch veranstaltet die Kur¬
verwaltung ein mit einer prächtigen Illumination ver¬
bundenes Gartenfest.

— Max Hofpaner, Königlich Bayerischer Hofschaufpleler,
der in seiner Art einzig dastehende humoristische Vortrags¬
meister, weilt gegenwärtig in hiesiger Nahe, eine Gelegen¬
heit, die sich die Kurverwaltung nicht entgehen lassen wollte,
um den Besuchern ihrer Veranstaltungen den Genuß eines
Hofpauer-Bortrages zu verschaffen, der morgen Dienstag,
8 Uhr , als Bunter Gefellichasts-Abend mit der Devise
„Humor", „Witz", „Satire " lm kleinen Saale , des Kur¬
hauses stattfinden wird, und der im voraus eines durch¬
schlagenden Hciterkeitserfolges sicher ist. Hofpaner ist be¬
kanntlich nicht der landläufige Vorleser, sondern es findet
sein Vortrag in vollständig freier Rede statt, dw uns morgen
die Dichter Rosegger, Heine, Sommerstorsf, w Gumppenverg,
Pserhofer, v. Ostini, Ludwig Thoma und von Schlicht(Meiers
Hose, Militürhuinoreske) von ihrer humorvollsten Seite
zeigen wird. Die Kurverwaltung hat für ihre Abonnenten
den Eintrittspreis aus nur 1 M. festgesetzt, der sur Richt¬
abonnenten 2 M. beträgt.

— Die Rheinfahrt, welche die Kurverwaltung zur
R r i n - H e i n r i ch- F a h r t am Mittwoch dieser Woche
nach Machar a ch angesetzt Hat, ,scheint vielen Anklang zu
finden, ganz besonders nt der hiesigen sportlichen und sport¬
freundlichen Welt, die ja  auch zahlreiche Vertreter und Ver¬
treterinnen unter unseren Kurpremden hat. Auf .einem der
prächtigen, vorzügliche Restauration führenden Coln-Dusscl-dorter Dampfer ivivd bei den Klangen einer Munkkapellc
die Rbcinfahrt nach dem romantischen Bacharach gehen, das
mit seinen mittelalterlichenBaudenkmalen, darunter die un¬
vergleichliche Ruine der Wernerskapelle, schon an und für
sich eines Ausfluges lohnt.. Hier erfolgte m der Remahrs-nacht 1813 nach dem Rheinubevgang bei Eaub durch das
idyllische weinberühmte Steegertal der Vormarich des
Blnchcrschon Korps, auf der sich an steilen Berghangcn hinan-
windenden Straße , die am Mittwoch für die Prinz -Hetnrich-
Fabrt , d. h. das Bergrennen Bacharach-Rheinbollen, auser-
schcn ist. Für die Teilnehmer der Rheinfahrt knetet sich die
beste Gelegenheit zur Beobachtung des. Rennens Es emp-silliit iicfi sofort!ac Lösung der verhältnismäßig Nicht teuren,
für die KurhauÄlbonnenten auf 6 M. ermäßigten Rhein¬
fahrtkarten, die für Nichtabonnentennur 8 M. kosten.

— Beslbwcchfcl. Das bekannte Hotel und Restaurant
„Deutscher Kaiser", Marktplatz 3, früher ,Zum Treppchen",
ging durch Kauf in den Besitz der GeschwisterKr i eg ans
Frankfurt a. M. über. Die Vermittlung geschah durch den
Sensal P . A. Herrmann hier. Herr Max Krieg war zuletzt
als Küchenchef in ersten Etablissements in Berlin, früher auch
im hiesigen „Fricdrichshof", tätig.

Theater , Kunst. Vortriige.
* Rcichshnllen-Theater. In der Mutigen Vorstellung

tritt das zurzeit engagierte Personal zum letzten Male auf.
_ M Dienstag, den 16. d. M-, kommt ein vollständig neue»
Programm zur Vorführung._

Nassanische Nackrüchten.
+ Erben!,cim, 15. Juni . Der Turner / >/ !.strich Die nst-bach von hier errang beim gestrigen Feldbcrgsest  mit

31 Punkten den 17. Preis . ^
! Hcrborn , 12. Juni . Gestern abend erfreuten uns

zwei Wiesbadener Kinder im „Nassauer Hof durch einen
schönen V o r t r a g s a b e n d. Es waren Konzertiangcrin
Fräulein Marie Che lins  und Herr Lehrer Rudolf
D i e tz. Herr D. trug die Kinder seiner Muse in metster-
kiaftcr Weise dem Auditorium vor, nachdem er ein kurzes
Referat über Dialekt , Dialektform >,sw. gegeben hatte.
Er verbreitete größte Heiterkeit. Nicht minder erfreute
nnS Frl Chelius durch den herrlichen Vortrag mehrerer
»ieder so der beiden Dietzschen Dichtungen, komponiert
von Aletter , „Deham is Scham!" und „Sundags ".
Außerdem hörten wir „Met Maidle " von Bischof,
Kinderlied " von Hans Hermailn und „s 'Sträußle " von

Humperdink. Nach den einzelnen Abschnitten des Vor¬

trags sang unser Gesangverein „Liedezkranz unter
Leitung des Herrn Lehrers Gut die von Musikmeister
Karl Kern aus Frankfurt vertonten Dietzschew Lieder
„Fährmannslicd ", „Waatzte noch? , „Ann märte . ^ >ohe
200 Zuhörer waren anwesend. — Hier wurde eine
F r e i ,v i l l i g c R e t t u u g s g e s c l l scha f t gcgrun -,
öet. Der provisorische Vorstand bilden Herr 11r. L-chutz,
Geschäftsführer Kämpf, Fabrikant Neuendorff und
Fabrikant Berkenhoff. — Sämtliche städtische Beamte und
Angestellten sind von der Stadtbehörde in die Un¬
fallversicherung  eingekanft worden.

Mainzer Regatta,
Der „Mainzer Ruderverein " hat Glück mit feinen

Ruderregatten . Auch bei der diesjährigen , der 23., wurde
ihm prachtvolles Wetter beschert, so daß die Tribünen
ilnd Plätze auf dem Regattaplatz über der Eisenbahn¬
brücke dicht besetzt waren und ein farbenfrohes Bild
boten. Schon die Nennen des Samstags waren sehr
spannend verlaufen , die des Sonntags , die noch besser
besetzte Felder aufwiesen , schlossen sich würdig an , die
durchweg schlechteren Zeiten des zweiten Tags erklärcn
sich durch den mehrmals cinsetzenden Gegenwind . Durch
diesen wurden auch beim letzten Rennen zwei Achter voll
Wasser geschlagen, so daß die Mannschaften schwimmend
das Rennen beenden mnßten . Wir gehen nachstehend
die genauen Resultate beider Tage:

Samstag , den 13. Juni : 1. Rhein-Vierer : 1. Wassersport-
verein Düsseldorf, 8 Min. 18% <Bet„  2 . Eölncr Rudervereirr
1877 8 Min. 26 Sek., 3. Rüdergesellschaft Rhenania Cdblenz,
8 Min *36 Sek., 4. Hornberger Rudergesellschaft Germania,
8 Min 50 Sek. — 2. Zweiter Vierer ohne Steuermann:
1. Mannheimer Ruüerklusi, 7 Min. 56 Sek 2, Frankfurter
Rudevverein, 8 Min. 2 Sek. — 3. Einer, Rheinpokal (Ver-
leidiger Otto Müller. Fraiiksnrter Germania) : 1. Rudolp
Lucas (Mainzer Rüdcrvercin). 9 Mm. 2 « ef., 2. Otto Müller
(Frankfurter Germama), 9 Mm, 11 Sesi, 3. Vetter (Offen,
bachcr Rndcrvcrciii Hellas , 0 Min. 14 Sek., 4 Nunninghofr
(Rudergesellschaft Rnhrort) 9 Min. 16 Sek. — 4. Gast-Viercr-
1. Ludwigsharener Rnderverern, 8 Mm. 10 Sek., 2. Frank¬
furter Germania, 8 Min. 16 Sek., 3. Offcnbacher Undme.
8 Min . 37  Sek . — 5. Dritter Vierer: 1. Kastrier Rudergesell,
schaft, 8 Min. 10%  Sek ., 2. Mainzer Ru-derge,ellschaft, 8 Min.
26 Sek., 3. Cölner Ruderverein 1877, 8 Min. 31H Sek.
Biebrich gibt auf. Die Boote führen abwechfelsid,,chei 1500
geht Kastel an die Spitze und gewinnt ntit 2 Langen. —
8. Anfänger-Vierer: 1. Düsseldorfer Rüderverem, 5 Mm.
10%  Sek ., 2. Mainzer Ruderverein, 8 Mm. 12%  Sei . , —
7. Zweier ohne Steuermann : 1. Mannheimer Rudergei eil-
schaft, 8 Min. 59 Sek., 2. LeilbroNner Rudergefellschapt
Schwaben, 0 Min. 15 Sek. — 8. Zweiter Einer : 1. Max Meter
(Regensburger Rudevverein) , 10 Min. 10 Set ., 2. G.
Nnnninghoff (Rudengesellschaft Ruhrort), 10 Min. Io Sek.
3. Th. Bohrer (Mannheimer Rnderllnb), 10 Min. 15?b Sek.,
4. Rud. Fickeisen (Ludwigshafener Rüderverem) , 10 Min.
25 Sek. — 9. Vierer ohne Steuermann : 1. Mainzer Rudcr-
verein, 7 Min. 56 Sek., 2. Ludwigshafener Rüderverem.
8 Miii . 7%  Sek ., 3. Frankfurter Germania, 8 Min. 9% Sek.
10. Zweiter Achter: 1. Frankfurter Rudergesellfchaft Ger¬
mania, 7 Min. 10% Sek., 2. Mainzer Rnderverein, 7 Mm.
13% Sek., 3. Heidekberger Ruderklub, 7 Min. 30 Sek. Scharfes
Rennen, mit 2 Längen gewonnen. — Sonntag, den 14. Juin:
1. Junior -Vierer: 1. Kastclcr Rudergcsellschaft, 8 Mm.
51 Sek., 2. Rndcrgescllschast Worms, 8 Min. 54 Sek.,
3. Frankfurter Rudergescllschaft Sachscnhauscn, 8 Min. 54%
Sek. •— 2. Einer, Rhein-Meisterschaft: 1, Wald. Karp
(Wassersportvcrein Düsseldorfs, 0 Min. 1%  Sek., 2.  O . Vetter
(Rüderverem Hellas-Osfenbach), 9 Min. 21 Sek. Zweimal
gefahren. — 3. Großherzcgs-Viercr: 1. Mainzer Rüderverem.
8 Min . 0%  Sek ., 2. Ludwigshafener Ruderveretn, 8 Min.
12% Sek. — 4. Zweiter Vierer : 1. Mannheimer Rudert!ub,
8 Min . 36 Sek., 2. Mainzer Ruderverein, 8 Min. 37 Sek.,
3. Wassersportverein Düsseldorf, 8 Min. 56 Sek., 4. Often-
bachcr Rudcvgesellschaft Undine, 8 Min. 59 Sek. —- 5. Junior-
Einer : 1. W. Knödgen (Rndergcscllschaft Rhenanici-Loblenz),
0 Min. 25 Sek., 2. D. Ncckenauer(Mannheimer Rnderverein
Amicitia), 0 Min. 31 Sek., 3. R. Fickeisen(Luidwigshafener
Rudevverein), 9 Min. 35 Sek. — 6. Kaiser-Vierer: 1. Herdel-
berger Ruderklub, 8 Min. 12 Sek., 2. Akademischer Rnder-
verein-Heidelberq, 8 Min. 19 Sek., 8. Gießener Rudergefell¬
schaft, 8 Min. 43 Sek. — 7. Junior -Ackter: 1. Mannheimer
RUdcrgeselischaft, 8 Min. 58 Sek., 2. Mannheimer Ruderver-
ein Amicitia, 9 Min. 04 Sek. — 8. Doppelzweier ohne Steuer¬
mann : 1. Rudergesellschaft Rnhrort, 9 Min. 5 Sek., 2. Ruder-
Verein Hellas-Offenbach, 9 Min. 10 Sek., 3. Kasteler Ruder-
gesellschaft, 9 Min. 18 Sek. — 9. Ermunterungs-Vierer:
1. Rudcrsportverein Teutonia-Frankfurt a. Ac., 9 Min.
35 Sek., 2. Akademischer Ruderklub Rhenus-Bonn, 10 Mm.
29 Sek. — 10. Erster Achter: 1. Mainzer Ruderverein,
8 Min . 29 Sek., 2. Frankfurter Ruderveretn, 8 Mut. 25 Sek.

Prinz -Heinrich-Fahrt.
w6. Hamburg , 13. Juni . Die Automobile sind heute

in dem mit Guirlanöen und bunten Wimpeln ge¬
schmückten Velodrom ausgestellt . Die staubbedeckteil
Fahrzeuge , an denen während der Fahrt nur die aller-
notwendigsten Reparaturen vorgenommen werden
-dürfen, werden von einem zahlreichen Publikum mit
großem Interesse besichtigt. Am Ziel nicht eingctrofsen
sind die Wagen 9 (Bngatte -Mülheim ), Nr . 11 (Boclckc
in Gernroöe ), Nr . 142 (Lansch-Psorzheim ) und Nr . 1
(Mey-Gera .)

rvö. Hamburg , 14. Juni . Die Abfahrt der konkur-
ricrenöcn Automobile erfolgte um 6 Uhr morgens bei
schönem Wetter ans der Harburgcr Landstraße an der
Hamburg -Preußischen Grenze . Es starteten 119 Wagen,
die in Abständen von je einer halben Minute äbgelassen
-wurden. Der letzte Wagen startete 7 Uhr 10 Minuten.

wb. Bremen , 14. Juni . In der gestern abend statt-
gchabten Sitzung des Arbeitsausschusses wurden folgende
Wagen unter Entziehung der Schilder disqualifi¬
ziert:  Wagen Nr . 75 (Robert Magerlc -München),
weil er am ersten Tage ein Kind  angefahrcn hatte';
Wagen Nr . 83 (Freiherr von Entreß -Fürstencck Frank¬
furt a. M .) wegen der großen Anzahl von fchweren
Defekten am Wagen . Wagen Nr . 143 (Ernst Schömperien-
Karlsrnhe ), weil er von der Geschwindigkeitsprü-fung
einen neuen Start verlangte . Von den in Berlin gc-
ftarteten Wagen sind in Hamburg nicht gestartet : Wagen
Nr . 91 (AmLde Hamoir -Brüssel ) wegen Raübruchcs,
Wagen Nr . 100 (Willi D . Jessirrun -Hamburg ) wegen
Erkrankung des Fahrers : Wagen Nr . 110 (C. Deilmann-
Dortmund ) wegen mehrerer Defekte.

wb. Hannover , 14. Juni . Von 11 Uhr 25 Minuten
vormittags ab gingen die Wagen in Bremen mit neuem
Start ab. Um 3 Uhr 24 Minuten hatte der erste Wagen
-die 192,7 Kilometer lange Strecke bis hierher zurückge-
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legt . Um 6 Uhr abcnd waren alle 120 heute früh in
Malmvurg gestarteten Wagen hier eingetrossen . Somit
ist Me Fahrt durch die Lüneburger Heide ohne Unfall
verlaufen . Auster den sechs gestern disqualifizierten
Wagen Nr . 75, 83, 106, 110, 143 und 70 starteten in Ham¬
burg nicht die Wagen Nr . 01, 101 und 0. Wagen Nr . 103
war wegen eines Defekts zu spät am Start erschienen,
ist aber ebenfalls bereits hier eingetroffen.

stZ. Hannover , 18. Juni . Die 313,5 Kilometer lange
Etappe Hamburg -Bremen -Hannouer wurde von den
Prinz -Heinrich -Fähreru gestern znrückgelegt . Bis 6 Uhr
hatten alle in Hamburg gestarteten 125 Automobile das
Ziel erreicht . Denjenigen Wagen , welche bereits durch
12 Strafpunkte außer Konkurrenz waren , wurde auf
Beschluß des Arbeitsausschusses die Nummer abge-
nommen und den Fahrern wurde nur gestattet , hinter
den übrigen herzufahren . Die so gänzlich ausgeschalteten
Fahrer protestierten dagegen energisch und drohen mit
der gerichtlichen Klage . Die offiziellen  Zeiten für
das Sch n e l l ig ke i ts r e n n e n bei Itzehoe wurden
gestern abend in Hannover bekannt gegeben . Darnach
hatte Nr . 40 lNr . 40) Willi Pöge -Mercedcs den ersten
Schnelligkeitspreis . Er gebrauchte für die 0,5 Kilometer
lange Strecke 4,24 Min . % Sek . Die Prinz -Heinrich-
Fahrt nimmt heute  mit der 331,6 Kilometer langen
Strecke Hannover -Cöln ihren Fortgang . Der Start
begann um 6 Uhr.

Vermischtes.
* Zwei Mädchen verschwunden. Aus Cöln wird be¬

richtet : Kaum hat sich die Aufregung über die Er¬
mordung des Knaben Hammer gelegt , so versetzt das
Verschwinden zweier Mädchen zwei Familien in großen
Schrecken . In einem Falle handelt es sich um ein neun¬
jähriges Mädchen , das seit Freitag spurlos verschwunden
ist, im anderen Falle um ein zweijähriges Kind , das
vorgestern morgen mit einem neuengagierten Dienst¬
mädchen sich vom Hause entfernte und mit dem Dienst¬
mädchen nicht mehr zurückkehrte . Trotz fieberhafter Be¬
mühungen der Kriminalpolizei war bis Sonntagnach¬
mittag von den verschwundenen Kindern keine Spur
entdeckt worden.

* Ein neues Mordattentat in Paris gibt der dortigen
Polizei Beschäftigung . Eine sehr hübsche Halbweltdame
namens Blanche de la Bigne machte in Moulin rouge
die Bekanntschaft eines russischen Ringkämpfers namens
Tschernudow , der sich ihr gegenüber als Schauspieler
ausgab . Er verstand es , sich die Sympathie des Mädchens
durch seine eleganten Manieren und sein feines Auf¬
treten zu gewinnen . Nun lud er das Mädchen zum
Besuch eines Theaters ein , vorher führte er jedoch seine
Geliebte , die auf seinen Wunsch mit allen ihren Juwelen
geschmückt war , in seine Wohnung . Hier überfiel er sie,
brachte ihr mit einem Rasiermesser einen tiefen Schnitt
am Halse bei und entriß ihr die Schmucksachen, worauf
er die Flucht ergriff . Das Mädchen schrie um Hilfe,
doch gelang es dem Räuber , zu entkommen . Angeblich
sollen die geraubten Schmucksachen einen Wert von
83 000 Frank haben . Das Mädchen ist der Verletzung
erlegen. — Diese neueste Pariser Sensation hat ein
-überraschend schnelles Ende gefunden . Der Artist wurde
nämlich vorgestern nachmittag von zwei Gendarmen in
einem Cafe erkannt und verhaftet.  Er liest sich ohne
Widerstand gefangen nehmen und gab bereitwillig die
in Zeitungspapicr eingewickelten Schmucksachen, die er
seiner Braut gestohlen hatte , heraus . — In der Unter¬
suchung über die anderen Mordtaten , die in letzter Zeit
in Paris vollführt wurden , ist noch kein Fortschritt zu
verzeichnen . Man hält jedoch im Falle Remy eine Auf¬
klärung für bevorstehend.

Kleine Cstrsnik.
Wohltätige Stiftung . Der Chef der bekannten

Kohlenfirma Eduard I . Weinmann in »Aussig stiftete an¬
läßlich des Kaiserjubiläums 800 000 Kronen zur Er¬
richtung eines kommunalen Gebäudes in Aussig zur
Unterbringung einer Volksbücherei und Unterkunft des
kaufmännischen Vereins.
> Ein Unglück durch Aufmerksamkeit des Kaisers ver¬
hütet. Als die Kaiserjacht„Alexandra" auf der Rück-
Jfaljrt von der Regatta Treptow passierte , wäre ein mit
einer Dame und einem Herrn besetztes Ruderboot von
der Jacht überrannt worden , wenn nicht der Kaiser , der
am Stern stand , die Gefahr bemerkt und rechtzeitig das
Signal „Stopp ! Rückwärts !" gegeben hätte . Ein
Matrose stieß auf Befehl des Kaisers das Ruderboot mit
dem Fuße ab. Hierauf setzte die Jacht mit Volldampf die
Fahrt fort.

Vierhundert Mensche» ertrunken. Aus Batavia cin-
getroffene Nachrichten bringen Kunde von einer schreck¬
lichen Katastrophe . Am 18. Mat gingen bei einem
Sturm unweit Maiunda acht Proas (Boote der Malaien)
voll Reisschnitteru und -schnitterinnen nebst Kindern
unter . Vierhundert bis fünfhundert Menschen er¬
tranken . In Priok und Tjilitjing wurden vom Meer am
nächsten Morgen Hunderte von Leichen angespült

Schweres Automobilunglück. An der Bahniiber-
fahrt in Wolfratshausen ereignete sich Samstagabend ein
schweres Automobilunglück . Ein von fünf Personen
besetztes Automobil wurde in dem Augenblick , als es das
Vahngleis überquerte , von einem cinfahrcnöen Per¬
sonenzug erfaßt . Der Chauffeur , sowie die 16jährige
Schwester des Besitzers sind sehr schwer verletzt .- an
ihrem Aufkommen wird gezweifelt.

In Ürdingen wurde ein 12jährtqes
Mädchen vergewaltigt und ihm teilweise der Leib aufqe-
schlrtzt. Der -räter , ein Arbeiter , wurde festgeuommcu.

Fetzte Nachrichten.
Depeschenbureau Herold.

Brüssel , 15 Juni . Die gestrigen Wahlen  er-
vw "' IT! btS J-ê lu "berschen ist. keine nennens¬
werte Änderung in der Zusammensetzung der Pro-

vinzialräte . Der erhoffte Sieg der vereinigten Oppo
sttion hat sich nicht verwirklicht . Die Klerikalen haben
in zahlreichen Bezirken einenStimmen -Rückgang hinter
den vorjährigen Wahlen zn verzeichnen.

0, hd- Berlin , 16. Juni . Der gestrige Sonntag bot für die
Anqanger und Freunde des Ruder - und Segelsports voll¬
kommen Gelegenheit , sich auf dem Wasser zu tummeln . Leider
und Line Anzahl von Unfällen  zu verzeichnen. Auf
dem Soddiner see kenterte am Nachmittag ein mit 4 Personen
besetztes L-egekboot. _ Alle 4 vielen ins Wasser. Zwei er¬
kranken,  die beiden anderen konnten gerettet werden,
tyerner schlug auf dem Caputher See ein mit einem Herrn
unid einer 'Dame besetztes Segelboot um und beide er¬
tranken.  In beiden Fällen sind die Toten noch nicht ge¬
borgen. In der Nahe von Marienlust schlug ein Segelbdot
um. Von den Insassen fanden zwei  Herren den Tod inden Wellen.

M . Straßburg , 15. Juni . Gegen 9 Pfarrer des
elsassischen Klerus wurde das kirchliche Disziplinär
verfahren wegen „Kundgebung modernistischer
Anschauungen  und Lehren " emgeleitet.

Sclilaclitviehjiretse.
(Eigener Drahtbericht; des „Wiesbadener Tagblatts “.)

Amtl. Notierung am Sehlachtviehhof zu Frankfurt a. M.
vom 15. Juni 1908.

Für 50 kg
Schlachtgewi ch

Für 50 kg
Lebendgewicht

Auftrieb : 492 Ochsen, 80 Bullen,
Heutige 1 Tor

86b Kühe, junge Rinder und wöchenfc- ■Heutige wöchant-
Stiere, 468 Kälber, 268 Schaf,
Hammel,— 1705 Schweine, —

Preise Preise Preise liehe

Ziege, — Ziegenl., — Schaff. M M>. Ji. Ji
Ochsen: a)höchsterSchlachtwert 77—80 77—79 _
b) 2. Qualität. 70—73 70—73
c) 3. Qualität. 58—60 68—65
d) gering genährte jeden Alters — —

Bullen : a höchster Sohlachtwert
b) 2. Qualität.

66- 68
60—62

63—66
58—60

— —

cl gering genährte.
Kühe u, Färsen (Stiere u. Rinder)
a) höchst. Schlachtwert (Stiere

— —

und Rinder) . 74- 76 74- 76
b) Kühe höchster Qualität . . . 64—66 63—65
c)  2 . Qualität.
d) mässig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

46- 48 44- 46 — —

— — — —

Färsen (Stiere und Rinder) — — — —
Für ' /» kfr Für h ke-

bchlachtgewicht Lebendgewicht
A A

Kälber : a) 1. Qualität . . . 96- 98 96- 98 56—58 ! 56—58b) mittlere Qualität . 85- 93 84—92 50—55,48 —54
c) geringe Saugkälber . — 70- 75
d) älteregeringgenährteKälber

Schafe: a ) Mastlämmer u. iüng
— — —

Masthämmel . 82
b) ältere Masthämmel 74—76
c) 2. Qualität .

Schweine: a) vollfleischige , . . 64 64 50 50
b) fleischige . . . . . . . . 62 63 49 -/- 49-/,c) gering entwickelte , Eber . . 54- 56 54—56
d) ausländische Schweine. . . . — —

Geschäft gut, Ueberstände keine.

Div.'/o
9
5V*
8

12
9
5
9
7
6
93/s
9.89
7
77»
4

Berllnei * Börse»
Letzte Notierungen vom 15. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
- Torletzte

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank
Darmstädter Bank . . . .
Deutsche Bank . . . . .'
Deutsch-Asiatische Bank
Deutsche Effekten- u. Wechselba
Disconto-Commandit . . .
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland
Oesterr. Kreditanstalt . . .
Reichsbank.
Schaaffhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp.-Bank . . .

letzte
Notierung.

8 Berliner grosse 8trassenbahn
57a Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
6 Hamburg-Amerik. Paeketfahrt
41/» Norddeutsche Lloyd-Actien
6.6
0
7.4
47»
6
7
67°
7
5
8
8

Oesterr,-Eng. Staatsbahn . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental. E.-Betrieb . . .
Baltimore u. Ohio.
Pennsylvania . . .
Lux Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobljen 60 “/» . .
Schöfferhof Bürgerbräu . . .
Gementw. Lothringen

30 Farbwerke Höchst . .
227» Obern. Albert . . .
97'»

11
7
5

10
25
25

Deutsch Uebersce Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm. .
Labmeyer.
Schuckert.
Rhein.-Westf. Kalkw. . . ’
Adler Iileyer.
Zellstoff' Waldhof . . .

167« Bochumer Guss . .
8 Buderus . . . .

10 Deutsch-Luxemburg
14 Eachweiler Bergw . .
16 Friedrichshütte " . .
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Anziehen des

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurt a.  M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

WettervOraussage
ausgegeben am 15. Juni:

Morgen weiterhin heiter , trocken und warm.

Genaueres durch die Frankfurter Wettertart-
(monatllch 50 Pf, ), welche am ..Tagblatt -Haus"
Langgasic 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Hauvt -Agentur Wilbclmstraßc 6 und in
der Tagblatt -Zwergstelle Arsmarckring 29 täglichausgehangt.

A A

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.

A A

13. Juni. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . . . 751.8 750.4~-7 : 0.7- —75LÖ*
Thermometer (Celsius) 17.7 24.9 18.2 19.8
Dunstspannung (Millimeter) 11.6 11.3 11.3 11.4
Relalive Feuchtigkeit(7«) . 77 49 73 66.3
Windrichtung. W. 2 SW . 3 NW. 1
Nie' ersdilagsdöhe(Millim. > — — _
Höchste Temperatur (Celsins) 25.1. — Niedrigste Temperatur 14.2.

14. Juni. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) .
Thermometer (Celsius) . .

750.0 " 748.iT 750.6 1W
17.0 26.1 18.4 | 20.0

Dunstspannung (Millimeter) 11.3 9.0 10.5 10.3
Relative Feuchtigkeit(°/o) 79 37 66 1 60.7
Windrichtung. W. 2 SW . 4 SW . 3

Höchste Temperatur (Celsius) 26.5. — Niedrigste Tunperatur 13.0.
*) Di - Barometerangaben sind auf 0° C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (g)  und Mond«?).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juni. im Süden
Uhr Min.

© jj (f
Auigang !Untergang! Aufgang Untergang

Uhr Min stihr Min^Uhr Min . Uhr Min.
16. ||12 27 .14 18 !8 37 10 49 N. 5 55 21.*

* Hier geht F -Untergang dem Auigang voraus.
Ferner tritt ein für den Mond : Am 16. Juni 11 Uhr abendsErdnähe.

Geschäftliches.
Wmn-Wg, «Wch Bringen!

«Wen, besolckrs lei Mgenleikn
eglidjer Art. ist Ser besle Wtz für
iftg bei ber Bereitung non nilen

Snlaien, Sanken uni) Speisen.F 125

Moderne Kleiderstoffe.
Grösstes Lager. Beste Farbenauswahl.

J . BÄCHÄRÄCH,
4 Weberg-as ê 4. K44

Wegen baulicher Veränderung
bleibt das Geschäft für den Verkauf diese Woche

gesclulossfu.
Seidenbazar 8 . fflathias,

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
'lnverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr

Ae 3n)eig[lien Wiesbadener Tagblalts.
Haupt-Agentur: Wilhelmstraße 0, Fernsprecher 967.
Zweigstelle 1: Bismarckring 29 , „ 4020.

,, 2 : Schiersteinerstr. In , „ 575.
„ 3 : Goethestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal 1, „ 64 i.

di e Ade . d-Arrsgairp rrnfafjt 13 Seiten.
Leitung! W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Rebakteur für Politik : 21. Hegerhorst : für das Feuilleton
I - :-i 111 Wiesbadener Nachrichten und Sport : C Rvlberdr-
ilir Nasiain,che Nachrichten. Aus der Umgebung. Vermischtes und Gerichtssoal'
I . B-. C- Losacker » für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf'  sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergsche» Los-Buchdrn-kerei>n Wi-söaden.
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